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Het Verleindungsfelbzng der Veutſchnarunilen. 
Sen ent Sahn gegen dle „unerbökten Verduüchhungen- eibzemter Seuatbren. , , , 

ů Emne neue „ſozialiſtiſche Pfründe“. 
Alle utfcnllen, in bieſen, Wochen vor dem Volksentſcheid 

den Deutſchnationalen recht, um für ihren „Bür die! Auſ⸗ 
Stimmung⸗u machen, Allein mit der Hetze gegen die bie 
wandsentſcßäbigung des Senatsvizepräfibenten kann, die 
worde nicht Laß ſieh werden, beſonders, nachbem bekannt ge⸗ worden iſt, daß ſich felbſt die deutſchnationalen Aeglung r. lehm. nuͤd Lchwegmann, ſelbſt für eine Reureg 
ufwandsentſchäbigung des 

ung der 
tzepräſtdenten ausgeſprochen 

Loben. Alſo verſucht man für alle Fälle. noch mit anderen 
itteln Eindruch auf die Wählerſchaſt zu ma Kie⸗ n frühc⸗ 

ie Wahrfager ren Jahren machten vei den Spießburgern und nicht aut V 
Erſolg nicht auch den Deutſchnatlonalen beſchieden ſein? 

änzende Geſchäfte. Warum follte ſoich ein 

Alfo briugt die „Danziger-Allgemeine geitung“ jetzt eine 
Sonſatlonsmeldung: Der Sogtaliſt Reek, gegenwärtig Bürgermeiſter von Neuteich, ſo A 

Woliseipräfibent von Danzin werben. 
„Weitere Mitteilungen, öte berechtigtes Auf Siett in Danzis 
erregen werben, ſtehen veuor“ ſchreibt das ůit noch groß⸗ 
ſpurig, binter die neueſtein Met dungen über ſozialiſtiſche Ufrändenwirlſchaft. ů . K 

  

Schade, baß⸗auch dieſe neueſte deutſchuationale Senſation 
ebenſo unwahr.iſt, wie bie ſonſtigen Meldungen ber Bür⸗ 
Wpiigeipraft Weder iſt im Senat über die Neubeſetzung des oltzeißräſibenten durch Gen. Reek Helburtg! noch gar ein 
dů 32 lefaßt 24 HDie K 0 Wfr, ain iſt Her W 18 er Suftige En, wie die Erzählung der Wahr⸗ 
ſat erin aüif-Denn. Minik. Wie ernſtr Mleuſchen die An⸗ 

   

    

reſßetet vor den Schaubüden nur heiter aufnehmen, ſo dürfte    

    

  

   

auch die Wahlmache des 
vhlkerung mür Heiteri Ausbrüche berporeufen. 
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Hobnferb; 
zum Ausdruck 1 6185 ſollte, baß 
gemaſen ſes, den Eid 

ich im Wöltstag tallit 
t, jenen beleibigenden Zwiſchenruf machte, der 

BDr., Siehm ſo anſtändig 
ber Linksſenatoren im Unterfuchungs⸗ 

utſchnationalen in Danzigs⸗Be⸗ 

       

ausſchuß über bie von den Deutſchnattbnalen randgetragene 
ſich doſür am naih zu glauben, dachte er wohl nicht, daß er 
ſich dofür am nächſten Tage einen peinli chen Rüffel 
Aaslie — V u‚ Weri Agers nicht immmer hle nüber⸗ aütk, HBren onten-Ruf Wert legen, nicht immer die Unüber⸗ legtheiten vorlauter Heißſvorne mit, deim Mantel nachſich⸗ 
tigen Lächelns Uberbecken. Uind das um ſo weniger, wenn ſte. wiſfen, daß auf der rechten Seite eine Geſellſchaft ſitzt, 
die in der Wahl ihrer Kampfmittel in keiner nalſlen Voeſt ch 
Unb, ſtets auf dem Sprunge iſt, auch die banalſten Vorfälle ir Göben. hen ihrer dunkelmänniſchen Demagogie einzü⸗ eziebhen. 

Angenommen, die von bieſem Zwiſchenruf betroffenen Henatsraitglteder hätten wirklich geſchwiegen. Wer möchte ſich bafür verbürzen, daß nicht bei nächſter Getegenheit von beſtimmter Seite ihlitteke bas Gerücht aufgetaucht wäre;: 
„Hohnfeldt hat die Richtigkeit ihres Eides angeaweifelt un) 
die Linksſenatoren hoben nicht dazu geſagt; da muß doch was faul ſein, wer weiß! Liebe Spießbürger, es iſt doch beiſer, „Bürgerſchutz“ zu wählen!“ Darum wurde Herr Hohnfeldt Volret äarbebekennen gezwungen. Zu Beginn der geſtrigen Volkstagsſitzung fragte der amtierende. Vizepräſt⸗ bent Reubauer, unter deſſen Vorſitz am anben M der 
Zwiſchenruf. ungerügt gefalten war, den vorlauten Rufer, 
vb er ſich zu dem in der Preſſe wiedergegebenen Worklaut bekenne. Hohnfeldtbeiahte dies und erhielt nachträg⸗ lich einen Oiridnungsruf. K 

Der Senatspräſibent gegen die Schmutzwethoden. 
„Senatspräßdent Sahm nahm jedoch dieſes Geſtändnis 

äum Anlaß, um namens des Senats folgende Erklärung abzugeben:· ů ůä K 
„„Es ißt ſoeben feſtgeßkellt worden, baß der Abg. Hohn⸗ 
felbt mit Begug auf drei Miiglieder bes Seuats und ben 
von ihnen geleiſteten Eid erklärt hat:- 
unb glaubt den Eid. Dieſer Zwiſchenruf 

aufgtelaßt werden, daß der Abg.⸗Hohnfeldt drei-Mitglie⸗ 
dern des Senais Berletzuna der Eibespflicht unterſchiebt. 

  

kann nur ſo 
kkandig iſt er 

Der Senat woiſt bieſe muerhörte Verbächtigung ſeiner 

      

MWitslieder mit Entrüftung zurf 
ion darf in ihrer Kritik nicht 

    

   

      

    

    

einia iſ. (Siſfimmung im ganzen Hanſe, 
auf deniſchuationaler Seitej, — 
HSeohbueibt kenfte kEisns. 

35, Abg. Hobnferdt beantragte baraufhin Beſpi g. die Ret Kungserllärung, ereikoiicht, umtenetang —0 

Verurteilung eines 

  

  

   
   

a. Kuuch die jchrſſte Oppo⸗ 
loweit gehen lie; edenßen,vörbrach 

ichP-Geſetze doch Abweich 
E gen 

ö5 
Deilfhnnilon let   

Ge. 
Kolen, tlelten, ſich hinter, den iſhhmähenden Hakenk⸗ renfler. diger geweſen,Pel ale Senalor Mweßon, i Wertvotd n ren vabe. iihungzaußſchuß den Eib Dr. Ziehms angezweifelt 

— ů ——— 

Scharfe Zurückweiſung der Landbundlügen. 
„Auf, dem Lande verſuchen die⸗deut ſchnatlonalen Landbund⸗ Iuuner bei den Kleinbauern Eindruck ulmachen indem ſie ihnen mmer wieber das⸗Märchen auftiſchen, der jetzige Senat fei hegen vie Kleinbauern ſeindlich eingeſtellt. Dieſe Demagogie iſt am ſo verwerfſlicher, als dieſelben Lanöbundführer bei Ver⸗ hand uchet mit dem Senat dieſem ihre Anerle nnung über die verſchiebenſten Maßnahmen zu Hunſlen der Landwirtſchaft nicht. kerſagen konnten. Trotzdem hatte vorgeſtern der Land⸗ bundführer Vollerthun im Vot lstag wieder die Behaup⸗ 
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tung aufgeſtellt, daß der Linksſenat die Intereſſen der Land⸗ 
wirtſchaft mit Füßen trete. 

In der Diie Volkstagsſitzung antwortete Senator Jewe⸗ lowſti auf dieſen, Verleumdungsfeldzug der Bürgerſchützler. Er tellte in ſeiner Ertlärung ſeſt, daß die von der Seiatspreffe⸗ ſtelle herausgegebene Noliz „Regierung und. Landbund“ von ſenm lit der fraglichen Sitzung anweſenden Reſerenten SrEhn und vom Senatspräſidenten und dem Handelsſenator als richtig anerkannt worden ſei. Die Erllärung'des Abg. Vollerthun am Mittwoch ſel wevder dentſch noch natkonal, ſondern Lütge, 
1 

Daß iſt eine kurze Blütenleſe aus den Wahlkampſ⸗ 
methoden der Deutſchnationalen nud ihrer Helfershelfer 
der letzten Tage. Mau würde die Danziger Bevölkerung 
beleidigen, wenn man annehmen würde, daß mit folchen ver⸗ 
werflichen Methoden auſ die Maſſe der Wähler Eindruck ge⸗ 
macht werden köunte. Allf dieſe niederträchtige Kampfesart 
der Deutſchnationalen gibt es am 9. Dezember nur eine 
Antwort: ů‚ 

Alle Stimmen für „Volkswille“, 

  

Mißtrauensanträge gegen Severing. 
Deutſchuntuöuale und Konninſſer gezen ben eihsuenmiuſter.— un die Beſeiligung der Techniſchen Nothilfe. 

Im Reichstag war es aiit Donnerstag wieder einmal ſchwer, ſo eiwas wie eine Recterungs eméinſchaft aus den Reden der hinter der Reichsregterxung ſteheüden Fraklionen zu erkennen. Es Sun um die Nechniſche,Noihilfe. Der Reichsminiſter des Innern hat, wie man ſich erinnern wird, auf dem Gewerkſchaftskongreß zu Pamburg ſelnen Entſchluß verkündet, ſe aufözupeben, Volle⸗ zieibemerng jand er im Reichs tag allerdings nur bei der fozialdemokraktſchen Frak⸗ 
tign⸗ 

  

PWe Mülelve aſ, Wr Ke Wiürru von baa ſoßialbemy⸗ 
eichsinnenminiſter 

W.5esvolks 
* niteh gehünbi Veuez⸗ 

pPaß guch die Sozlaldemokratie ſich an diefe Regterung uſch ſehr feſt gebunben zu Eeßhrung, cht. 
ür dle Lechniſche Ntht Eexung,, 

ů‚ Riſc 0 

    
   

  

Auf S. 
0 

Abie, Luxusausgaben aär bie Kechhiſche Rothiſſe wichtſgen Hipecken, nämlich den 
ildungsbedürfniſſen, zzuführen, einen Sturm beraufbeſchworen. Die Deutſchnationalen interpellierten und liezen ihre Anfrage durch einen ihrer Polterer, den 

Abg. Berndt, begründen. * 
Reichs innenmiviſter Severina 

antwortete ihm ſofort. Friſch, ſchlggfertia, witzig. Manchmal 
knarrte die Stimme des Ve 
ſtens aber waxen es die Kémmüniſten, 2i'e den. Deutſchnatio⸗ 
nalen zu Hilfe kamen, als Severings Dialektik ihnen zu⸗ 
jebte. Der Reichsinnenminicer konnte freilich nur für ſeine Perſon ſprechen. Man merkte, daß er feine bürgerlichen Ka⸗ 

„ Sapering hat mit ſeiner 

Grafen Weſtarp dazwiſchen, mei⸗   

Uinettskollegen in dieſer Frage vicht neben ſich hat. Selne 
Stellung zur Techuiſchen Nothilfe begründeke Severing gläu⸗ 
zelid, Dleſer Teil ſeiner Rede gaipfelte in der Forderung, 
daß die Aufgaben der Techniſchen Nothilfe von ben Gewerk⸗ 
ſchaften übernommen werden müßten. Die Gewerkſchaften 
elbſt mliſlen die Möalichkeit haben, durch ihre Milglieder 
Notſtandsgarbeiten ausſühren zu laſfen. Entrüſtungsgebriüll 
bei den Kommuniſteu. Sie haben nicht begriffen, daß ge⸗ 
werkſchaftliche Diſälplin das einzige Mittel iſt, eine Tech⸗ 
niſche Rothilſe uumöglich zu machen. 

ů — ets Severing unter dem ſtürmiſchen Belfall der Sozial⸗ 

lichen-Redners war * 
tey Beweis Pſt 5 

. geſchloſſen,hatte, teitte der Präſident mit, daß ein 
105 itensanträg von Graf Weſtarp, und Fraktion gegen den 
ſchalnnenminiſter eingebracht ſel. Beſtürzung bei den Kom⸗ 

üruniſten, denn ſie waren in dem Meiſterſchaftsrennen um das 
ſchnellſte Einbringen von Mißtrauensvoten wieder einmal von 
den⸗Deutſchnatlonalen geſchlagen worden, Flugs ſettte ſich viner“ 
der kommüniſtiſchen Abgeorbneten auf die Hoſen, und gegen 
Schluß der Sitzung läg denn auch das konimuniſtiſche Miß⸗ 
trauensvotum gegen Severing vor. ů 

Die Sozialbemokratie greift ein. 
Am ſpäten Nachmittag griff dann noch die Sozialdemotralie 
durch den Abg. Limbertz in die Debatte ein. Es war eine 
gewerlſchaftspolitiſche Rede von hohem Rang, die große Auf⸗ 
merkfamkeit im Hauſe ſaud, Limbertz lehute alle weiteren 
Relchsmittel für die Teno ab. Die Reichswehr, die vhnehin 
viel zu teuer ſei, möge bei Naturkataſtrophen eingeſetzt werden. 

ů rden die Mißtrauensvoten ſoll am Freitag abgeſtimmt 
werden. 

     

  

Der Kuumf un das Mbeitsgerihtsheſez. In der 2. Leſung abgeſchloſſen. — Die Verſchlechterungsanträge der Oppoſition abgelehnt. 
  Der Volkstag nahm geſtern zunüchſtdie Wahl des neuen 

Senators vor, der Stelle des ausgeſchtebenen Zentrums⸗ 
mannes Fuchs tritt. Mit 62 Stimmen würde Prof. 
Rembold von der Techniſchen Hochſchule Semgige, und nach einer 1iet misgen ‚Pauſe durch den „Senatspräſidenten 

    
vere 
Vor dieſer Pauſe genehmigt 

ſprache da nebeywelung des Eſetzentwu⸗ 
deröffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften an 
den Rechtsaußſchuß. — — 

Als einziger Punkt war nunnehr noch⸗die zweite Leſung 
des Arbeitsgerichtsgeſetzes U erleͤigen. Der Geſetzentwurf 
iſt in Janger Ausſchrßarbeit durchberaten worden und ſoll 
nun bald zur Verabſchiedung kommen. Vön den Regierungs⸗ 
parteien wurde nicht mehr zu der Vorlage geſprochen, da⸗ 
gegen nahmen die Oppofitionspärteien nochmals Gelegen⸗ 
delt, ihre Stellung zu dem Geſc E präziſieren. 

Deniſchnationale Bebeuken- öů 
„Am klarſten -und deutlichſten tat das der beutſchnationale 

Richter Dr. Bogban, ber i i0 dei Mehernaun ſeine⸗Be⸗ 
meinte, daß bei Uebernahme deutſther 
gen notwenbig feien-und Beſtimmun⸗ 
müßten, deren: u. ickmäßzigkeit man 

ur ſchabe, daß die 
Krichtigen Einwurf lebiglich 

— en etwas nicht paßt. Kommt der 
linken: Scitée des: o 
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dann zitteren, w 
Einwand von d 

eſehen. 
ging. Dr.,Högbans Kritik, darauf hin⸗ 

eitsgerichte, Teile der allgemeinen Ge⸗ 
der Amtsgerichte bzw. Landgerichte wer⸗ 

ltungsapparat zu ver⸗ 
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Deutſch⸗ 
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auſes, dann wird er als eine Läſterung gegen u b . 

   

  

„Die Gegenſette vertrat der Kommuniſt Raſchke, der 
allerdings 30 vpiel Blödſinn verzapfte, daß es ſchwer war, 
bei ſeinen Ausführungen ernſt zu blelben. Was ihm an 
Sachkenntnis und Urteilsjähigkeit zu dieſer Materie fehlte, 
erſete er durch Schimpfereien gegen die Gewerkſchaften. 
Er behauptete z. B., das ganze Arbeitsrecht ſchütze die 
Arbeiterſchaft doch nicht vor der Verelendung und „mit 
Hilſe“ des Arbeitsrechts liegen immer noch Hunderttauſende 
im Ruhrgebiet auf der Straße. Die kühnſte Dummpheit lei⸗ 
ſtete er ſich zwetfellos, als er behauptete, das Gefetz ſei ein 
Schlag gegen die Unorganiſierten. Man ſtelle ſich vor! 
Ein Lomunni bexlagt ſich darüber, daß die Unorganiſier⸗ 
ten von dem Wert der wirtſchaftlichen Organiſation über⸗ 
zeugt werden ſollen. Kommentar überflüſſighhh 
„Es war Raſchke jedoch, offenſichtlich bloß darum zu tun, 
ſich an den Gewerkſchaftsführern zu reiben, weil dieſe ein 
paar kommuniſtiſche Stänker und Nichtswiſſer ausgeſchloſſen 
haben. Er tat natürlich ſo, als ob die bisher noch nnotgani⸗ 
ſierten Arbeiter nur aus purer Solidarität mit den. Kommu⸗ 
niſten ändifferent bleiben. Vielleicht war manches in den 
umfangreichen, kommuniſtiſchen Anträgen zum Arbeits⸗ 
gerichtsgeſetz ganz diskutabel. Jedenfalls war aber Raſchke, 
der ſeine Unkenntnis in allen Dingen nur durch eine freche 
Schnauze erſetzen kaun, der ungerignetſte Vertreter für ein 

wichtiges Geſetzgebungswerk. . 
10 Es folgten Mughrungen des nanonalliberalen Rechts⸗ 
anwalts ind ug b, der „ Standpunkt der Unternehmer 
vertrat, und des Abg. Dr. B. 
immer gelobter VPragis als -Gewerberichter. den Arbeitetabge⸗ 
ordneten den angeblichen Vorteil der Zulaſſung Vvon Rechis⸗ 
auwalten auch, in der erſten Inſtanz mundgexecht. zu mach 
ver Er meinte, men,Wöcl ſeinfolge bes. 0 

„nicht, nehmen, da ſie infolge⸗ ů 
üen erminen riütlbaßſetnrs 

zu. da 

    
  

  

es; Rechtsampalts: L. 
arüm handelt, irgendeinen unliebſ, 

0 eu ihren, Autoritätsdünkel zub⸗ 
In uinlangreicher Abſtimmüng wüs 

22 hen und den von 
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Unftinmigheien in der poluiſchen Kezierunh. 
Der Miniſterpräſident läßt den Innenminiſter ſallen. 
Es tritt immer dentlicher zutage, daß innerhalb ber 

Pilſutſki⸗Regierung zwei Richtungen beſtehen, was zu ae, 
wiſſen ninſſterg, Stah ſüthrt. Das ſchroffe Auftreten des 
Innenminiſters, Sklabowſtti, in der Budgetkommiffton des 
Selms wird vom Miniſterpräſtdenten Bartel mißbilliat, der 

bennitht iſt, die Beziehungen zwiſchen Reglerung und Seim 
zll verbeſſern 

Geſtern erſtattete Bartel dem Seimmarſchall, Daſzynſtl, 
einen Boſuch ab, Houte erſchten der Miniſtervräſident nach 
vpraufgegangener Beratung mit bem Staatspräſtdenten in 
der Budgetkommiſſion und gab UWorta Erklärung ab: Er 
erkenne die Forderung mach einer Borlage über achtrans, 
kredtte, betreffend die Budgetltberſchreitungen von 1927%8 
rundlätzlich als bercchtlat au und werde elne diesbezligliche 

Vorigge einbringen, Kütgleich deutete Bartel an, daß er die 
Stladowſkis über die Nichtbeachtund der ſchroffe Erklärun⸗ 

W fiton/ e wüniſle eſchloß tspoſitionsfonds n e. e Kommiſſion beſchlo 
M0. dtefe Erklärung des Miniſterdräftbenien zur Kennt⸗ 
nis zu nehmen. 
gum ispoſttionsfonds hatte derx Innenminiſter der 
Ondgettkommiſſlon kürz mitgeteilt, daß der Minſſterrat die 
Streichung aulgehoben und ihm den Fonds zur Verfligung 
ſeſtellt habe. Daß hatte den Proteſt aller Sejmparteien zur 

olge. Baxtels Einlenken zeigt alſo, daß die Tonart des 
Innenminiſters gegenüber dem Seim von der Mehrheit der 
Reglerung nicht gebilligt wird, „ABCE“ iſt der Meinung, daß 
innerbalb der Regierung die Unſtimmigketlten burch den Ein⸗ 
ſluß der „Militärkamarilla“ entſtanden find. 

Vol Abrüſtung beine Spur! 
Die Beratnna des Heeresbubgets in der franzöſiſchen 

Kammer. 
Bei der weiteren Beratung des Heeresbudgets in der 

franzöſiſchen Kammer ſührte Abg. Flandin (republika⸗ 
niſch⸗demokratiſche Linke) aus: Alle die, die Deutſchlaud 
beſucht hätten, legten davon Zeugnis ab, daß dieſes Land ſich 
milttäriſch organiſtere und daß das MNheinland mit ueuen 
ſtrniegiſchen Eiſeubahnlinien durtchzogen ſei. Daher ſel dle 
öffentliche Meinung ſo nnruhig darüber, daß die Oſtgrenze 
Frankreichs offen ſei⸗ 

Der ſozialdemokratiſche Abg. Renaudel ertlärt: Das 
Kriegsbudget erſcheine in dieſem Jahre ungeheuerlich. Man 
habe von ungeheuren Grenzbefeſtigungen geſprochen, bie anf 
6, bis 8 Milliarden Fraufen zu ſtehen kommen. würden. 
Allerdinas habe'man dieſen Boranſchlag bereits herabgeſetzt. 
Es gebe aber in den franzöſiſchen Miilitärgeſetzen Beſtim⸗ 
mungen über die Disponibilitäten der Heeresklaſſen, die 
dem bisherigen franzöſiſchen Delegierten beim Völkerbund, 
Paul Boncvur, Schwterigkeiten bereitel hätten. 

Renandel ſtellt den Antrag, das Heeresbudget an den 
Finanzausſchuß zurückzuweiſen, damit dieſer es auf die 
iffern von 1926 ermüßige. Sowohl der Berichterſtatter 
des Heeresausſchuſſes der Kammer als auch der Pinanz⸗ miuiſter Cheron widerſctzen ſich dieſem Antrage, und zwar 
der Finanzminiſter unter Stellung der Vertranensfrage. 
Nachdem non radikaler Seite die Verwunderung über die plötzliche Einbringung dieſes Antrages Renaudels zum Ilusornck gebracht worden iſt, beantragt der iozialiſtiſche Abg⸗ eine Ausſetzung der Sitzung, damit die Linksparteien ſich darüber verſtändigen könnten. Kriegsminiſter Pain⸗ levé erklärt, dies wäre ein Zeichen des Mißtrauens gegen den Kriegsminiſter. Der radikale Parteivorſizende Dala⸗ dier ſordert ſeine politiſchen Freunde anf, ſich dem ſozialiſti⸗ ſchen Antran anf Ausſetung anzuſchließen. Hierauf wird über den Antrag auf Vertagung der Sitzung abgeſtimmt. 
Er wurde mit 385 gegen 1ib Stimmen abgelehnt. Nach dieſer Abſtimmung zieht der Abg. Renandel ſeinen Autrag auf Zurückverweiſung des Budnets an den Ausſchun zurück. 

Streichuna der Kredite abaelehut. 
Bei der meiteren Erörterung des Heeresbudgete in der Kammer erklärte Kriegsminiſter Painlevé, daß die Re⸗ kruten, die im Npuember 1920 eingeſtellt werden, die erſte krlaſſe werden, die nur 1 Jahr zu dienen haben wird. — Im Verlaufe der Nachtſitzuug iſt ein ſozialiſtiicher Antrag Ronelle auf Streichung der Kredite für die Militärgerichts⸗ barkeit, nachdem die Regierung die Vertranensfrage da⸗ 

  

   

Einareiſen ber Reichereglerung in den Kuhrkrieg. 
Severing ſoll vermitteln. — Man hofft für Montag Arbeitswiederaufnahme. 

Das Relchslabinett wird ſich votausſichtlich am heutihen 
reltag zuſammen mit den im Elſenſtreit beteiligten Parteten 
mit ver Frage beſchäftigen, wie eine Beilegung des Streites in 
ver Eiſeninvuſtrie zu ermöglichen iſt. Pie Relchsregirruug legt 
größten Wert darauf, vaß endlich der Arbeitslonflilt beendet 
wird, deſſen Folgen nicht nur für vie Wirtſchaft, ſondern auch 
tür andere Berußs und Erwerbszweige immer lataſtrophalrr 
werden. In der „Voſſiſchen Zeitung“ wird ertlärt: Schlügt 
ver Berſuch fehl, ſo würe die Reglerung zu ſehr entſchievenen 
Maſfregeln genötigt, um die deutſche Wirtſchaft vor welteren 
ſchweren Schüden zu bewahren. 

Ein Schiedeſpruch Severitigs. 
Wic In unterrichteten Kreiſen verlautet, Iſt als Träger der 

neuen Altion, die das Reich zur Bellegung des Kampſes in der 
Ciſeninduſtrie eingeleitet hat, Keichsinnenminiſter Severing in 
Ausſicht genommen. Füir dieſe Wahl it in erſter Linie maß⸗ 
gebend, daß Miniſter Scverina die Verhältniſfe im Weſien aus 
cigener Anſchaunng genan kennt, und ⸗war vor allem auch durch 
ſeine Tätigkeit als Reichs⸗ und Staatskommilfar für vas Ruhr⸗ 
hebiet. Belde Narteien ſind zunächft Khoſt worden, ob ſie ſich 
einem Spruch Severings unterwerſen würden. Sobalp ihre 
Antwort vorliegt, wird Severing Stellung nehmen. Iu Reichs⸗ 
arbeitsminiſtertum fanden den ganzen Tag über Beſprechungen 
über dieſe Frage ſtatt. Man rechnet damit, daß ſie ſpäteſtens 
heute vormittag geklärt ſein wird. 

Ein Notgeſeß über die Deſfnung der Berriebe angebroht. 
Sollte es gelingen, in dieſen Berliner Beſprechungen zu 

einer Einlaung zu gelangen, ſo würden ohne weiteren Ver⸗ 
05 alſo Vorausfichtlich ſchon am Montag, die ſtill gelegten 
getriebe der Eiſeninbuſtrie wieder geöffnet werden können. 
Wenn aber dieſe Vermittlungsverſuche ſcheitern, ſo iſt 
nicht in Ausſicht geyommen, eine andere Perſönlichkeit an 
Stelle Severings mit einem neuen Verfuch zu betrauen, ſon⸗ 
dern dann rechnet man bamit, daß von den links ſtehenden 
Parteien des Reichstages ein Autrag auf ein Notgeſetz über 
die Oeffnung der Betriebe eingebracht wird, wie es vor kur⸗ 

Wonehesn den chriſtlichen Gewerkſchaften bereits angekündiat 
murbe. ů * 

Geſtern waren bereits die führenden Induſtriellen der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie in Berlin und haben mit Mitglieberu des Reichskabinetts über die neue Ver⸗ 
mittlungsattion verhandell. Der Severiuaſche Vorſchlag 
ſcheint für die Induſtrie eine annehmbare Grundlage zu 
neuen Einigungsverhandlungen zu bikden. Es beſteht eine 
gewiiſe Waßhrſchetnlichkeit, baß die Eintgung hente erreicht 
wird, ſo daß dann am Montag die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men werden würde. ‚ 

Me ſchriftliche Begründung des Duisburger Urteils. 
Die ſchrijtliche 1 Wupön des Urteils des Duisburger 

Landesarbeitsgerichts in der Berufungsfache der Arbeitgeber⸗ 
verbände für die norpweſtliche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie gegen 
vie drei Metallarbeiterverbände ließt nunmehr vor. Tarin heißt 
es u. a.: Ein ordnungsmähig erlaſſener Spruch lann nicht in. 
Sweiſel Veſeünen werden Nach richtiger Auffaftung iſt dem 
Staate in ſeinem Schlichtungsverfahren auch die Gewalt ge⸗ 
geben, einen von ihm ſelbſt gefällten und verbindlich erklärten 
Schiedsſpruch, der als ſolcher nicht widerruſen werden kann, in 
ſeiner Wirkung durch einen anderslautenden Schiedsſpruch für ie Zutunft zu ändern, wenn das Staatsintereſſe dies nach⸗ 

träglich erforderlich machen lollte. Der Schiedsſpruch von 
26. Oktober 1728 muß alſo, ſelbit, wenn er einen Einbruch in den 
Den meshatp die gt enthaͤlten ſollte, als gültig anerkaunt wer⸗ den, weshalb die Klage entgegen der Eutſcheidung des Arbeits⸗ 
gerichts abgewieſen werven mußte, und zwar, trotzdem das Ge⸗ richt die Frage, ob ein Einbruch in den Rahmentarifvertrag vor⸗ ltegt, beſaht, Dieſer Einbruch mache aber den Schiedsſpruch nicht unwirkſam. ö ö 

Mie Komummißten ſeorbern Generalſtreih. 
Nach einer Meldung der „Roten Fahne“ ans Eflen hat die 

bommuntſtiſche „Zentrale, Kampfleitung der ausgeſperrten 
Metallarbeiter“, ein Schreiben an den Bezirtsausſchuß des Allqemeinen Deutſchen Gewertſchaftsbundes Düſſeldorf ge⸗ richtet, in dem der Heneralſtreſk der Arbelter des rheintſch⸗ 
weſtfäliſchen Indnitriegebiekes gefordert wird. 

— — ——.— 

Ditiatur mit Stinkbonnben. 
Nationaiſozialiſtiſche Rowbys ſprengen eine Verſammlung. 
Die Deutſche Voltspartei hatte geſtern abend in EAAi 

a. M. eine öffentliche Werſammluung, in der Reichstagsapge⸗ 
ordneter Dr. CEremer⸗Halle über das Thema „Diktaturoder 
Parlamentarismus“ ſprechen ſoüte. Schon 
einigen Worten wurden von den zahlreich anweſenden National⸗ 
ſozialiſten verſchiedene Zwiſchenrufe gemacht, die der Redner 
zuerſt beantwortete, dann aber, als ſie ſich mehrten und in dem 
eginnenden Lärm unhörbar wurden, völlig ignorierte. 

Dr. Cremer war ſlezwungen, ſeine Rede zu un kerb'rochen. 

Herbeigerufene Schupobcamte wurden mit Johlen, Pfeifen 
und Schreien empfangen. Erſt einer größeren Abteilung von 
Deamten gelang es, einige Störer zu entfernen, die aber den 
Saal vurch einen anderen Eingang wieder betraten und unter 
deren Leitung vas Pfeiſtonzert wieder von neuem los ing. 
Schlieklich erreichte der Lärm ſeinen Höhepunkt; es flelen 
Schreckhfchüſſe, Stinkbomben wurden geworſen und 
das Hakeukreuzlied wurde augeſtimmt. Nun grijf auch die 
Dabed energiſch zu, nahm einige Verhaftungen vor und machte 
dabel vom Gamumtuüppel Gebrauch, Aber die Ordnung und 
Ruhe war nicht mehr herzuſtellen, und der Saal mußte geräumt 
werden. Auch vor dem Verfammlungslokal und vor dem Ge⸗ 
bäude der „Frankfurter Zeitung“ hatlen ſich Croße Menſchen⸗ 
maſſen augeſemmelt. 

  

Die Konlinionsverhandlungen vertagt. 
Zwiſchen der Reichsregierung und ben Parteien ſollten die 

am Dienstag n Wieicheter Verhandlungen über die neue Mehr⸗ 
heitsbildung im Reichstag heute fortgeſetzt werden. Die ange⸗ 

  

—
 

nach. 

Deusshund ſoll Vorſchläge machen. 
Frankreich will in ber Frage der Rheinlanbräumunga ſeinen 

bisherißen Staudpunkt nicht aufgeben. 
Wie „Temps, berichtet, haben Miniſterpräſident Poincaré 

und Außenminiſter Briand ſich geſtern vor dem Senatsaus⸗ 
ſchu für auswärtige Angelegenheiten auch über die An⸗ 
ſchlußfrage, die Politik auf dem Balkan und die Regalung der 
ünteralltierten Schulden geäußert. Das Blatt ſpricht von 
Verſicherungen, die ſie abgegeben hätten. Das Problem der 
Realung der interalliierten Schulden ſei vom Stkandvunkt 
der gegenwärtigen Verhandlungen zur Reglung der Repa⸗ 
rationsfrage behandelt worden. Außerdem habe Briand auf 
eine Fragc erklärt, daß die ſranzöſiſche Regierung in der 
Angelegenheit der Rheinlandräumung nicht von ihrer bis⸗ 
berigen, Haltung abweichen werde. Da Deutſchlamtd der 
jordernde Teil ſei, Jo, bedeute dies, es ſei ſeine Sache, Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Die Alliterten würden alsdann ſehen, ob 
und in welchem Maße die angebotenen Kompeuſationen und 
Garantien angenommen werden könnten. 

Heimnes ſührt wieder nach Warſchal 
Hoffnungen auf ein poſttives Ergebnis der Bethandlungen. 
Der deutiche Verhanblunnsführer, Miniſter Dr. Hermes, 

wird, einer offiziöſen Mitteilung zufolge, am Montag in 
Warſchuu erwartet. Der der Reglerung Lungeſhrsr „Glos 
Prawpy“ begrüßt den deutſchen Verhanplungsführer und gibt 
der Hoffnung Ausdruck, daf die Berhandlungen diesmal zu 
einem poſttiven Reſultat führen werden. Das Blatt hofft dies 
um ſo mehr, als die in Ausſicht genommenen Beſprechungen 
zwiſchen. Sireſemann und dem polniſchen Auſſenminiſter 
Zaleſti in der künftigen Völlerbundstagung hierzu in ſtarkem 

gegen geſtellt hatte, mit 38b gegen 2nUr Stimmen abgelehnt ſetzte Beſprechung aber mit Rückſicht auf dne Eiſenkonflikt worden. abgeſagt, auf einen ſpäteren Termin verſchoben worden, Maßßte beitragen werv 

an die Knie in Roſen, ſeine n rötet ſich, wie im Wider⸗] Staatsoper in Dresden geht das Werk am 5. Dezember zum Ein König ohne Mamen. 
Von Wilhelm Schmidtbonn. 

GWle iimmer unter der blauen Ruhe des Himmels die weitze Ruhe der Arena. An den Steinwänden 7000 ſchreiende nud bewegte Menſchen. Vom Kreis der Schreienden ein⸗ geſchloſſen. 31² nackte Männer, gefangene Bruktererkerle, die mit den Fäuſten ſich gegen Löwen., Tiger. Bären. Wölfe wehren. Bis nur noch eine ebene Maſſe vou blutigem Fleiſch und gelben Haaren daliegt, aus der bier und doyrt noch einmal ein Arm ſich aufreckt. Kaiſer Konſtantin, ein veilchenfarbiges Tuch um die Schultern, winkt: die Tiere werden mit Stachelſtöcken zurückgetrieben. die toten und ſterbenden Männer an den Beinen fortgeſchleppt. Man bört. 

brauner, gelbbärtiger Mann, dem man die ſilbernen Reifen am die Fußknöchel noch gelaſſen hat. wird durcb die niedere hereingeſandt — der König der Brukterer. noch Anbeig int i Dna kümmert, ſo noct unbekannt iit bwohl er an der Tür. wo man die Arme von ihm itehen bleiben könnte und nicht frei⸗ 
  

i i 
willia zu ſeiner Richtſtätte binzugeben brauchte, ſchreitet er mit kurzen, ſchnellen Schritten, ſaſt nur auf die tretend, in die belle Weite des Ranmes binein. in in Kreis der Steine und Menichen ſteht er ſtill, bebt den Kovjſ, ſiebt langfam im Kreis herum. hält den Kopf einen Augen⸗ blick beim blauen Tuch des Kaiſers an, ſieht weiter, lacht Llhham bnun Elin — (aienelxen die in dem weiten Raum üüngt, leat die Arme über ii Bruſt zuſammen und wartet. Wber der ſonnberabiten Eine aweite eiſerne Tür wird aufgeſtosßen. Eine Löwin tritt,ein. durch Hunger dis aufßdie Nippen abgeragert Sie tieht geblendet die runde Fläche des Sandes vor ſich, beßt den Kopf. ſtarrt in den Raum, zieht den Geruch des Blutes in ſich⸗ heßt den Schweif, erblickt den einzelnen Mann. Sie duckt ſich, kieat an der Erde, kriecht am Kreis der Steinwand entlang. ſucht einen Ausäang, ſieht immer wieder den einzelnen Mann an. Hesöchreie gellen aui, man ſtößt von oben Stachelitöcke in den Rücken des Tieres. um es in die Miche b ackten . äu zwingen. 9 Nämmcten Könia klöpft das Hers bis⸗ in bie Stirn. fo, Männer. En0 Frauen ſehen auf ihn. Er bört aus dem Schweigen der Männer Achtung beraus, aus dem Zuruf der Trauen Bewunderung. Eine belle Roſe fällt auf ſeine dunkle Schulter. Er vergißt, daß er ſterben muß⸗ bebt die Roſe auf und lacht mit — Geſicht nach oben. Taniend Roi fallen aur̃ lein Haar. jeine halb wehrend halb greifend a neſtreckten Hände, vor und hinter jeine Füße. Er ſteht 

  

     
ſein Rücken wächſt. ſeine Schenkel ſpannen. ſich. 

iders, als ob er zu einem Ringkampf im Spiel ſchreite, ichreitet er. die Obhren angefüllt mit dem Lärm der 
Frauenſtimmen, von der Mitte des Raumes wen. zu der Löwin hin. Kurs vor ihr bleibt er ſtehen und prüft, in 
ſeiner Betäubung duch das eine kalt berechnend, wann ſie ſpringen und wo er ſie packen wird. Nur noch Kumpfluſt iſt jetzt in ihm. Er ichlienht die Augen bis auf ein geringes, um bei Beqinn des Kampſes keine unnötige Beweaung zu machen, ſteht gekrümmt. die Lenden eingezogen, um dem Syruna des Tieres eine möglichſt gexinge Fläche zu geben. Als die Löwin ſpringt, hat er ſie, ſchon im Srrung. mit einem Arm um den Hals. mit dem andern um die Bruſt ge⸗ packt und drückt ſie an ſich. Das Tier ſtöbnk, als h es unter dem Druc der Muskeln ſchon im Verenden ſei. Die Frauen 
ſchreien, ſelbſt die Männer rufen in immer dichteren Scharen, werfen Ringe binnnter, die das Grab des Toten ſchmücken 
jollen; denn, wenn er auch dieſes Tier niederringt, man wird ja doch zum Schluß die Maſſe der Tiere auf den einen loslaſſen und noch das Schauſpiel haben, wie der Stolze doch zerriſſen wird. ů Aber, indem er. das Tier an ſich gebrückt hält und immer feſter an ſich drückt. überkommt den Mann die Erkenntnis. daß er dieſen Menſchen allen, auch den Frauen, doch nur ein Schauſpiel jür wenige Minuten iſt: Schon beim Nachtmabl werden ſie von anderm ſprechen, Ihn aber kanet es das ſtrablaugiae Leben ſeiner 30 Jahre. Mit einem haßvollen Gelächter, das ſagen ſol: „Ich werde euch ein Schauſpiel zeißen!“ drückt er den Seib der Löwin an die Erde und um⸗ ſchlingt ihn, mit einer bohnvoll ſchamlvien Gebärde, als ob er. ein Mann, von einem Weib Beſitz nebme. In der Ab⸗ wehr des gebogenen Leibes aber verwirrt ſich ſein Gefühl pollends. Ein Keuchen des Schmerzes und der Brunjt gleichermaßen dringt auß ſeinem Hals. Er nimmt in Wirk⸗ lichkeit, der Todgeweihte. Veſitz von dem lebendigen Leib. Das Tier erſt noch ankämpfend. gibt ſich. ihm bin. 

Der Kreis ſitzt tumm. Die Menſchen ſind Stein ge⸗ wyrden., Dann aber 
weiß über ſeinem blauen Tuch. winkt mit jäl bochgeworſener Hand. Sklaven laufen binäu, erſchlagen, die zwei ſchönen. verkrampften Tiere mit Schwertern und Stangen. 

Aus dem Legendenbuche „Der Wunderbaum“. 

Erfolge der „aleguptiſczen Helena“ Die „Aegyptiſche Selena⸗ von Richard Strauß gelangte in dieſem Monat wieder an einer Reihe von Provinzbühnen, z. B. Breslau, Lübeck, Magdeburg, Nürnberg, Siettin, erſtmalig zur Aufführung und 

jchein davon, 
Nicht anders. 

  

erzielte, wie die Theaterkeitungen mitteilten und die Kritiken beſtätigen, an allen Bühnen begeiſterten Erfolg. An der 

ichwillt ein Geheul berunter. Konſtantin, 

19. Male in Szene, und rechnet die Geueralintendanz der 
Söchſiſchen Staatsoper damit, daß die 35. Auffübrung der 
„Aegyptiſchen Helena“ vorausſichtlich Eude Januar 1929 bereits 
ſtattfinden wird. ů 

Deſſauer Bauhaus in Gejfahr? Wir berichteten vor einigen 
Tagen, daß ſich das Deſſauer Friedrichs⸗Theater in großer 
finanzieller Bedrängnis befindet, aus der es der anhaltiſche 
Landtag befreien ſoll. Inzwiſchen haben die Diendi des 
Deſſauer Bauhauſes und, als deren Wortführer die Rechts⸗ 
parteien des Gemeinderates einen jamoſen Plan erſonnen, wie 
die Verteidigung des gefährdeten Theaters zu einem Schlan 
gegen das verhaßte Inſtitut benutzt werden könnte:, Ihr Vor⸗ 
ſchlag lautet: Der Magiſtrat möge den Bauhausleuten nahe⸗ 
legen, in Zukunft ohne ſtädtiſchen Zuſchuß zu arbeiten, der 
dem Theater zugute kommen ſolle. Die Architekten würden 
wohl einſehen, daß das Friedrichs⸗Theater die wichtige Kultur⸗ 
ſtätte ſei. .. Nun, wir fürchten, die Architekten werden das 
nicht einſehen, und mit ihnen der überwiegende Teil der Erd⸗ 
kugel auf der das Bauhaus den Namen Deſſau wohl belannter 
gemacht haben dilrfte als das gewiß ſympathiſche Friedrichs⸗ 

Theater, das gegen dieſen Kuhhandel, als eine Veleidigung 
ſeiner künſtleriſchen Ehre, gewiß Proteſt einlegen wird. 

Sigrid Undſet als Dramatixerin. Das Neue Theater in 
Oslo hat eine dramatiſche Arbeit von Sigrid Undſet-zur Auf⸗ 
jührung angenommen. Es handelt ſich um eine Märchen⸗ 
komödie für Kinder Eat der Sonne und weſtlich vom 
Mond“. Sigrid Undſet hat zwar ſchon als kleines Mädchen 
Puppenſpiele geſchrieben für den. Hausgebrauch, ſonſt ſich aber 
mit dramatiſchen Arbeiten bisher nicht befaßt. Man darf ge⸗ 
ſpannt ſein, wie ſich die neue Nobel⸗Preisträgerin auf der 
Dühne ausnehmen wird, und wie ſie ſich auf das Kindergemüt 
einzuſtellen vermag. ů ů 

Spielplan des Stadtiheaters. Heute, Freitag, gelangt die 
Operette „Der Orlom“ zum bereits 11. Male zur Auffüh⸗ 
rung. — In der Neueinſtudtexung der Oper „Mignon“ (Ka⸗ 
pellmeiſter Topitz und Spielleiter Albert) ſind beichäftigt die 
Damen Küper, Wald und die Herren Buſch, d'Antone, Albert, 
Heiligers, Nord. Die Aufführung findet Sonntag ſtatt. — 
Am Sonnabend gelangt zum letzten Male das Luitſpiel 
„Leinen aus Ixrland“ von Stephan Kamare zur Aufführung. 
— Montag:, „Türandot“. — Dienstag: zum erſten Male: 
„Die Zarin“. 

Eröffanug der Gemälde⸗Ausſtellung des Kunſtvercius. 
Die vom Kunſtverein gemeinſam mit der Ortsgruppe Danzig 
des Reichsverbandes bildender Künſtler Deutſchlands veran⸗ 
italtete Ausſtellung von Werken Danziger Künſtler Gemälde, 
Aquarelle, Kleinkunſt, Plaſtik! wird am Sonnabend, dem 

    J. Dezember, 12 Uhr mittaas, im Remter des Stadtmufenms 
eröffnet werdeu. 
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Sie ſetzten ihr Leben aufs Spiel, um die Mannſchaft der „Herrenwyh“ zu retten. 

Vis Kapitän Rüsmuſſen berichtet: 
Jür einen Teil der Auflage wieverholt. 

Am 22,. November, 11.30 Uhr vormittaas, als. die 
„Eſtonia“ ſich auf der Relie von Neuyork nach Danzig über 
Reede Kopenhagen auf 56 Grad 26 Minuten nördlicher 
Breite, 25 Grad weſtlicher Länge beſand, erhielt ber Tele⸗ 
graphiſt ein SOS. vom deutſchen Dampfer „Herreuwyt“. 
Der Dampfer gab ſeine Poſition mit 56 Grad nördlicher 
Breite und 24 Grad weſtlicher Länge an, ohne jedoch an⸗ 
zugeben, was paffiert war., Die Stelle war ca. 120 See⸗ 
meilen SSO. von „Eſtonia“. 

Bei Empfang des Notſignales lag die „Eſtonia“ vor 
einem harten NNW.⸗Sturm, der ſeit 2 Tagen ſtand. 

Die See war ſehr hoch und branbend 
und das Schiff ſchlingerte äußerſt ſtark. Da bei dem Sturm 
auf das notleidende Schiſf der wilde Wind dwars auf 
Steuerborb gelegen hdätte, wurde Orbre gegeben, ſo ſchnell 
als möalich alle Verſchalnugen und Zurrinae an Deck nach⸗ 
zuſehen. Um 11.45 lihr vormittaas war alles klar und das 
Schiff wurde auf ben Kurs zum „Herrenwyk“ gelegt. 

Unſer Telegraphiſt war in beſtändiger Verbindung mit 
„Herrenwuk“ ſowie mit mehreren anderen Schiffen, welche 
gas ker⸗ daß ſie ebenfalls zur Hilſe eilen, „Herrenwyt“ 
gab kurz nachher feine Pofition mit 56 Grad nördlicher 
Breite unb 24 Grad weſtlicher Länge au. Der Kurs wuürde 
entſprechend geändert und bald darauf alückte es, mit 
unſerem Radio⸗Richtunasweiſer — 

Sianale von dugt notleibenden Schiff zu veilen. 
ſo dar wir die ganze Zutt ben dlrekten Kurs, auf dasſelbe 
halten konnten. Im Lanße des Nachmittags fingen wir ein 
Telegramm an den Kapitän des „Hexrrenwyt“ auf, welches 
meldete, daß der Bergungsdampfer „Seefalke“ zur Affiſtenz 
abgegangen iſt. und kurz nachbem wurde vom SS. „Tran⸗ 
solvanta“ telegraphtert, daß derſerbe bet dem havarierten 
Schiff angelangt iſt. Da wir bis dahin über die Beſchädi⸗ 
gungen des „Herrenwyk“ nichts Näheres erfahren haͤtten, 

auch da der Umſtand, daß ein Beraunasdampfer aus dem 
engliſchen Kanal ausgegangen war, um Aſſiſtenz zut leiſten, 
alſo eine Möglichteit vorlag., das Schiff zu bergen, in 
melchem Falle keine unmittelbare Gefahr für die an Bord 
befindlichen Menſchenleben vorkieaen dürfte, im beſonderen 
aber. da SS. „Tranſulvania“ ßei dem Havarierten lag. 
wurde von uns dem Kapltän der Herrenwyl“ eine tele⸗ 
graphiſche Anfrage gegeben. ob es notwendig ſei, daß, auch 
wir noch zur, Unterſtützung kommen ſollten, da ſa die 
Trauſylvanias bereits da iſt und auch ein. Beraungs⸗ 
dampfer zur Aſſiſtenz ausgeſandt iſt. Auf eine Antwort 
wartend, verminderten wir die Fahrt, 

Um 5.0 Uhr nachmittags kam ein Telegramm von der 
„Transſylvania“ mit der Meldung, daß „Herrenwyk“ am 
ſelben Morgen einen ſchweren Brecher übergenommen halte, 
der die Luken mund 2 eingeſchlagen ſowie öů 

die Kommandobriicke, das Kartenhaus und den 
Schornſtein über Bord aeriſſen halle. 

und daß die Sitnation kritiſch wäre. Sofort wurde 
Ordre gegeben, mit voller Kraft vorwärts zu gehen und die 
Schnelliakeit ſo viel als möglich zu forcieren. und mik Hilfe 
des Radio⸗Richtungsfinders den, Kurs direkt auf das nok⸗ 
leidende Schiff zu halten. ‚ ‚ „Inzwiſchen meldete der Rodiotelegraph, daß „Tran⸗ 
ſulvania“ infolge der hohen See kein Boot ausfetzen 
konnte, ſedoch ein Floß ausgeſetzt hat und hofft, daßß das⸗ 
ſelbe au bas havarierte Schiff treiben werde. 
0%t5 Ubr nachmittags kam „Eſtonia“ in die Nähe des 
Havaxiiten und wir ſahen, daß „Traniylvania“, ein großer 
enaliſcher Paſſfagierdampfer, in Lur vom BHavariſten ge⸗ 
ſtoppt hatte, „Tranſylvania“ hatte ein Boot klar zum zu⸗ 
Waſjerlaſſen ausgeſchwungen. Der Sturm hatte zwar an 
Stärke etwas nächgelaſſen, doch es wehte eine fſeſte ſteife 
Brije bei ſehr unruhiger See, ſo daſt die „Eſtonia“ heftig 
ſchlingerte. Da das VBarometer ſtändig fiel. war zu be⸗ 
fürchten, daß der Sturm wiederum zunehmen wird, nach⸗ 
dem, der Mond kurz nach Mitternacht untergegangen ſein 
wird. 

Daßer war es notwendig, ein Boot zur Entſetzung ſo 
ſchnell wie möglich zu ſenden. „Eſtonia“ manövrierte mit 
dem Steven dicht an Lun des Havarieſtevens und ſetzte das 
Rettungsboot Nr. 6 zu Wafier, bemannt mit dem. 1. Steuer⸗ 
mann Frithiof Anderſen, Quartiermeiſter Niels Hanſen und 
Valdemar Nielſen, den Matroſen Ejnar Nielſen und Hans 
Hanſen, ſowie Leichtmatroſe Chriſtian Ulrich. 

Der J. Steuermann berichtet, da ſich das Boot in der See gut bielt und daß er in etwa einer Viertelſtunde in Lee 
des Havariſten angekommen iſt. —* — 

Darauf hat der 1. Steuermann den notleidenden See⸗ 
leuten zugerufen, ů 

ſich mit Rettungsweſten zu verſehen und über Borb 
au ſpringen, 

wornauf die Bootsbeſatzung ihnen helfen würde, in das Bovt 
zn komtnen. Die Schiffbrüchigen kamen der Aufforderung 
nurgögernnd nach, endlich ſprang ein Mann, und⸗nach⸗ 
dem er vom Boot aufgenommen war, ſprang ein anderer 
nach. Schließlich waren auf dieſe Art 6 Mann in das Boot 
gekommen, iedoch hatte die Uebernahme dieſer 6 Mann faſt oine Stunde gedauert. Inzwiſchen war eine heftige Bö auftezogen, und da der Sturm beſtändiß zunahm, auch trotz des Steuermanns dringender Aufforderung niemand weiter wagen wollte, in die See zu ſpringen, ließ er das 
Boot zur „Eſtonia“ zurückrudern, wo es 12.30 Uhr ankam, 
nachdem es 172 Stunden vom Schiff fortgeweſen war. Die geretteten Seeleute, die ja alle im kalten Waſfer gewefen waren, wurden an Bord geborgen und verpflegt. ‚ Der Wind nahm beſtändig an Stärke zu, heftige Böe zogen auf und 

die See kam mehr und mehr in Aufruhr. 
Der Mond war untergegangen und es war vollſtändig dunt „io daß es zu riskant war, abermals ein Boot vom Sthiff zu ſenden, weshalb das Boot boͤchgenommen und be⸗ ſchloßßen wurde, den Tag abzuwarten,. Kurz nachher gab der Havariſt wiederum ein Telegramm mit der Bitte, ein Rettungsboot zu ſenden, was jedoch, wie oben erklärt, vollſtändig unmöglich war. Wir telegraphierten zurück, daß wir uns ſo nahe wie möglich halten und, ſobald es die Umſtände irgendwie erlauben würden, ein Boot ſenden werden. ů ‚ ů 
Der Wind nahm inzwiſchen beſtändig an Stärke zu und bei Tagesanbruch herrſchte ＋ — 

ein harter Sturm mit orkanartigen Böen, 
auch war die See äußerſt erregt und hoch, ſo daß die „Eſtonia“ -gewaltig ſchlingerte. 

   
   

    

  

Es war ganz unmöglich, ein Boot ins Waſſer zu fetzen, 
trotzdem unß klar war, daß das notleidende Schiff in dem 
berrſchenden Unwetter nicht lange ſchwimmen wirrde. 

Mit Tagesanbruch ſaßen wir, daß die „Trausſylvania“ 
ſich in Wind und Sce gelegt hatte und ganz langſam aus Sitht 
ſteuerte. 

„Eſtonia, hielt ſich ſo nahe wle möglich zu Luv des Hava⸗ 
riſten, mit der Breitſeite zum Winde, und bemühte ſich, ihm 
ſo viel Lec wie möglich zu geben, jedoch der ſtarke Sturm 

und die bohe See erſchwerten bieſes in hohem Grade. Wir 
wechſelten mit dem notleidenden Schiff beſtändig Tele⸗ 
Hramme, deſſen Beſatzung um Hilfebat, da ſie befürchtete, 
daß öů 

das Schiff jeden Moment ſinken konnte. 
Wir konnten auch ſehen, wie die See über das ſinkende 
Schiff brandete, konntan ſedoch lelder nichts anderes 
tun, als ſo viel wie möglich Lee zu geben und die Beſatzung 
zu ermuntern und ihr verſichern, daß wir alles tun würden, 
um alle 20 Mann da retten. Das Unwetter nahm ttändig zut, 
die, See peitſchte, daß alles in Schaum ſtand. Alle an Bord 
hatten nur den einen Gedanken, den notleidenden Menſchen 
zu helſen, jedoch es war boffnungslos. 
Eſtonia“, die, wie geſagt, mit der Breltſelte zum Winde 

hielt, ſchlingerte und rollte gewaltig und oft ſchlugen ſchwere 
Seen kiber, daß der Gilcht bis über die Schoruſteine ſtand. 

9.50 Uhr vormittans verfank „Herrenwyk“. 
„Eſtonia, Lag geſtoppt mit der. Breitſeite zum Winde ca. 

3—-4 Schiffsläugen vom Havariſten, den wir ganz langſam 
mit dem Vorſchiff ſinken ſahen, dann ſahen wir Mittſchfffs 
Rauch und Dampf auffteigen und kurz darauf war die 
„Herrenwuk“ in den Wellen verſchwunden. 

Wir ſahen einen Teil Frachtgut auftauchen. „Eſtonla“ 
manöurterte zu Luy von demſelben und bald ſaben wir auch 
Menſchen zwiſchen den ſchwimmenden Trümmern. In der 
Zeit bis 11 Uhr 30 vorm. glückte es uns 

lieben von den ſchlffbrlichigen Seeleuten zu bergen. 
Mehrere mit Rettungsweſten umgürtete Tote ſahen 

wir treiben, doch in der aufgeregken See war es voll⸗ 
kommen unmöglich jemand zu bergen, der nicht ſelbſt auth 

Böllsſtinne 

Die Sturmfahrt der „Eſtonia“. 

  

Jreitug, den 30. Rovember 1928 
    

  

  

  

ein wenig mittzelfen konnte. Alle Mann an Bord, dle nicht 
herade in der Maſchine oder dem Feuerraum Dieuſt hatten, haben nach Kräſten bei der Bergung geholfen. 

Der 4. Steuermann 

Aage Bach ſprang mehrmals mit elner Leine um den Leib 
über Bord 

zwiſchen die Frachtſtlicke, um einen Mann herauszuholen, 
und es iſt dem auſopfernden Auftreten Bachs zu verdanken, 
daß der 2. Maſchinenmeiſter Ebenhuſen als letzter Mann 
gerettet werden konnte. Zwelmal bekam er Ebeuhujen an 
das Schiff zu holen, während Ebenhuſen, ein kräftiger Mann 
von 5t Jahren, nachdem er über 174 Stunden im kalten 
Waſſer geweſen war, ſich ein Ende um den Arm ſchlingen 
konnte, und dieſes feſthielt, bis er an Vord geholt war. 

Die Matroſen Sibrandt, Jenſen und Leichtmatroſe 
Chriſtlan Ulrich, welche im Maſtkorb Ansguck hielten, 
führten gleich vorzüglich den Dienſt aus, indem ſie die 
Schtffbrüchigen beſtändig im Auge behitelten und die Stellen, 
wo dieſe ſich beſauden, miiden Händen anzeigten. Trot 
der aufgerührten See haben ſie doch den letzten Männ, 
Ebeuhuſen, der auf zwei Rundhölzern trieb, 17% Slunden 
lang nicht aus den Augen verloren. Anfangs war noch ein 
kunnte in der Wache, welcher fedoch bis wir uns ihm nähern 
onnten, 

vom treibenden Wrackgut erſchlagen war. 

Es iſt ſehr vedauerlich, daß trotz aller Auſtrengungen ſo 
viele Menſchculeben verlören ſind, fedoch der fürchterliche 
Sturm machte alle Rettungsarbeiten unmöglich, und wäre 
die „Eſtonla“ nich, ſo ein feetüchtiges Schlff, hätle ſie un⸗ 
möglich in der hohen See dwars liegen lönnen nud wir 
wären vo fealicher Ailiitenz ausgeſchloſſen geweſen, 

Wir ſelbſt, anch bliieben nicht unbeſchüdigt, denn eine 
ſchwere See ſchlug während der Retkungsarbeiten zwelimal 

über unſer Achterdeck, riß einen Ladebaum aus den Sunren 
und ſpulte ihn über Bord; gleichzeitig wurden die Anheln 
an elne Lenzporte veſchädlat. Das Unwetter nahm ſtändig 
zit und genen 3 Uhr nachmittags mußten wir die 

Nachſuchungen einſtellen 

und das Sthiſf mit dem Sleven gegen Wind und See bei 
langſamſter Fahrt ſtellen. Gegene8 Uhr nachmittags beſſerte 
ſich das Wetter und das Schiff konnte wieder auf den Heim⸗ 
kurs mit voller Maſchinenkraft gelegt werden. ‚ 

Dle geretteten Seeleute wurden an Bord auſ das Beſle 
verpflegt und mit dem Nötigſten verſorgt und im Lauſe eines 
Tages waren alle wieder ziemlich erhölt. 

  

Die Apftundsſorderung für Wohunngen. 
Gemeingefährliche Zuſtände auf dem Wohnungsmarkt. — Das Gericht greift ein. 

Die oft hohen und nicht bearlndeten Abſtands⸗ 
zahlungen für die Einwilligung in einen Woh⸗ 
nungstauſch haben ſchon oft linwillen, erregt. und 
wirkten zuweilen wie eine Erpreſſung. Die Staatsauwalt⸗ 
ichaft hat dieſem. Uẽnfun ſchon längere Zeit ihre Auſmerk⸗ 
ſamkeit zugewandt und iſt bereit, jeder derartigen Anzeige 
uachzugehen, Vor dem Schöffengericht kam ſolch Leiſtungs⸗ 
wucher zur Verhaudlung, der zwar aus beſonderen Gründen 
zur Fieiſprechung führte, ber dem aber die grulld ſätz⸗ 
liche Frage vom Staatsanwalt (dem Wucherdezernenten) 
und dem Gericht eingehend erörtert und dahln geklärt 
wurde, daß die ů ů öů b 

Abſtandszahlung grundſätzlich als Leiſtungswucher 
anzuſehen iſt, 

wenn die Zablung nicht aus beſonderen, Gründen gerecht⸗ 
fertigt iſt. Angeklagt war in dieſem Falle der Hausbeſitzer 
Koruberg. Einer ſeiner Mieter wollté mit einem andern 
Mieter tauſchen. Der Angeklagte hatte dazu ſeine Ge⸗ 
nehmigung zu geben oder das Mieteinigungsamt mußte 

entſcheiden. Es erfolgte aber eine Einigung mit K. und 
dieſer ſorderte von dem alten Micter eine Zahlung 
von 200 Gulden. Dieſe Summe wurde zunächſt als 

ſolche kür die „Genehmigung“, dann aber von dem Ange⸗ 
klagten als Koſten für die Reparatur bezeichnet. Nach er⸗ 
ſolgtem Umzug entſtand zwiſchen dem alten Mieter und 
Mie Hausbeſitzer eine Meinungsverſchiedenhett und der 
Mieter. — 

jorderte die 200 Gulden zurück. 

Da der Angeklagte ſich weigerte, machte der Mieter An⸗ 
zeige wegen Leiſtungswuchers und die Sache kam zur Ver⸗ 
handlung. Der Angeklagte erklärte, er habe die 200 Gulden 
zur Ausbeßerung der Wohnnng gebraucht. Die Wohnung 
ſei heruntergewohnt geweſen und bedurfte der Aus⸗ 
beiſerung: Er konnte auch nachweiſen, daß dieſe Behauptung 
richtig war und daß der Betrag hierzu verbraucht wurde. 

Der Staatsanwalt führte nun aus: Das gültige 
Leiſtungswuchergefetz iſt durch einen Nachtrag vom 30, Mai 
1026 dahln eingeſchränkt worden, daß es nicht gilt für Ver⸗ 
träge zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber und Verträge 
zur Ueberlaſſuna von Wohüräumen. Nach einer Reichs⸗ 
gerichtentſcheidung fällt dic Forberung einer Abſtandsſumme 
für die Einwilligung in einen Wobnuünastauſch nächt 
unter einen Vertrag zur Ueberlaſſung ciner Wohnung, und 
unterliegt ſomit dem Leiſtungswuchergeſetz. Die Forderung 
einer Abſtandsſumme wäre ein Leiſtungs wucher. 
Wäre die Wohnung in dieſem Falle beſonders ſtart 
verwohnt-geweſen, ſo daß eine;größere Reparatur notwendig 
geweſen wäre, ſo wäre die Abſtandsſumme gerechtfertigt. 
beßße handelte es ſich aber nur um die gewöhnliche Aus⸗ 
eſſerung. — 

      

Mithin; war die Abſtandsſumme nicht berechtigt und ſie 
ſtellt einen Leiſtungswucher dar. Als Strafe wurden 150 G. 
beantragt. Der Staatsanwalt bemerkte aber, daß er dieſen 

Antrag nur deshalb ſo milde bemeſſe, weil die Abſtands⸗ 
ſumme nur gering iſt. In andéren, Fällen würde er aber 

hohe Strafen beantragen, um dieſem Uuſua zu ſteuern. 
Der Verleidiger wies daraufithin, daß Abſtandsſummen in 

der Reget zwiſchen Mieternagefordert werden, wo 
ſie allgemein unberechtigt ſeien. Hier aber war eine Repa⸗ 
ratur vorzunehmen. Er beantragte Freiſprechung. 

  

as Urteil ging dahin: Das (ericht weiß, daß es ſich hier 
Um Line Wichtide hrundſäbliche Frage handelt, und ſie iſt auch 
eingebend erwogen worden. Es iſt zweifelhaft, ob der Au⸗ 
geklagte auf Grund des Nachtragsgefetzes freigeſprochen 
werden könnte. Das Gericht brauchte dieſe Frage aber nicht 
weiter zu prlifen, da eine Freiſprechung aus anderen 
Grüünden erfolgte. Eine Leiſtung zur Befriedigung des täg⸗ 
lichen Bedarfs (tene entſchieden vor. aber 

der Verdienſt ſei in dieſem Falle kein übermäßiger. 

Gegenüber emer Mouatsmiete von etwa 60 Gulden wäre 
eine Eutſchäbigung von 2)/ Gulden zu hoch, aber es kommen 
die Reparaturkoſten in Betracht. Die Reparaturpflicht des 

Hausbeſitzers hat ſich verſchoben, ſo daß für ihn die Schön⸗ 
heitsreparaturpflicht fortgefallen iſt. In dieſem Falle habe 
es ſich aber nicht um eine Schönheitsreparatur gehandelt, 
Und ſelbſt wenn der Hausbeſitzer etwas mehr erhalten hätte, 
als er verausgabte, ſo wäre dieſer Gewinn nicht über⸗ 
mäßig, da die geſamten Verhältniſſe zu berückſichtigen 
ſeien. Deshalb ſei in dieſem Falle Freiſprechung erfolgt. 

Nur wer ſemals auf der Suche nach elner Wohnung geweſen 
iſt, kann ſich ein Vild davon machen, welche unerſchwinglichen 
Summen als Abſtand gefordert werden Sie gehen vielfach in 
vie Tauſende. Ja, in einem Falle wurden ſogar 15 00% Gulden 
Abſtand verlangt. Bisher haben ſich die Gerichte noch nie mit 
dieſem unverſchämten Wucher beſchäftigt. Es iſt erfreulich, daß 
der Staatsanwalt jetzt ſcharf durchgreifen will. Wir ſtehen auf 
dem Standpunkt, daß niemand mit der Not anderer Geſchäfte 
machen ſoll. „ 

Gegen Biſchof O'Mourke. 
Polniſcher Proteſt genen einen päyſtlichen Befehl. 

Aus Warſchau hören wir, daß die Meldung. daß der Dan⸗ 

ziger Biſchof Graf ORourke auf päpſtlichen Beſehl die deutſchen 
katholiſchen Pfarrelen in den polniſchen Diözeſen beſuchen und 

viſitisren ſoll, hat in polniſchen Kreiſen eine gewiſſe Erregung 
hervorgerufen. Man befürchtet, daß bei dieſer Viſitation die 
Klagen der deutſchen Pfarrer über das nichtachtende Verhalten 
der polniſchen kirchlichen Behörden, in Fragen des Religions- 
unterrichts uſw. dem Biſchof zur Lennknis gebracht und von 
dieſem nach Rom gemeldet werden könnten, Der Primas von 
Polen, Kardinal Hlond, hat nunmehr veranlaßt. daß der Biſchof 
von Danzig ſeine Viſitalion vorläufig aufſchiebt. 
Kardinal Hlond begibt ſich nach Rom, und in den, deutſch⸗ 
katholiſchen Gemeinden befürchtet man, daß der päpftliche Be⸗ 
fehl auf ſeine Einwirkung hin vielleicht zurückgezogen wird. 

Die Aktentaſche wurde ihm zum Verhängn. 
Ein 1gjähriger Einbrecher verhaftet. 

Ein recht verwegener Einbruch wurde in der Nacht zu 

Mittwoch bei der Firma Dunlop, Stadtgraben 5, verübt. 
Dort ſtattete der erſt 17 Jahre alte Arbeitsburſche Matthae, 

Gr. Oelmühtengafe, den Geſchäftsräumen der Sirma einen 

Beſuch ab. Den Weg ins Innere hat der jugendliche Ein⸗ 

brecher über das Geſims genommen. Vorher war die 

Fenſterſcheibe des Büros mit einem Stein zertrümmert wor⸗ 

den. In den Büroräumen wurden die Schreibtiſche aufge⸗ 

brochen und durchwühlt. Außerdem war eine in der Wans 

eingelaſſeue Geldkaffette herausgeriſſen- Mit derem 
Vorhängen gedrehten Strick follte dieſe Kaſſette uuf die 
Straße gelaſſen werden. Sein Verſuch jedoch mißglückte. 

Die Frau des Portiers bemerkte den Diebſtahl, worauf der 
autbecte Einbrecher entfloh, Er hatte bei ſeinem eiligen Ab⸗ 

ſchied aber ſeine Atktentaſche vergeſſen, die ihm zum Ver⸗ 
hängnis werden ſollte, da in ihr ſein Name ſtand. Er mußte 
desbalb nochmals zurück, hatte aber wiederum Pech⸗ Er 

würde vom Portier überraſcht und ſpraug aus dem Fenſter. 

Inzwiſchen war die Bahnhofswache alarmiert worden, die 
dann auch nach kurzer Verfolgung den Täter ſeſtnehmen 
konnte. Die Polizei hat einen guten Fang gemacht: es konn⸗ 
ten dem jugendlichen Einbrecher eine ganze Reihe von Ein⸗ 
brüchen nachgewieſen werden. 

* *       

    
.
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— —„ Imnereſſanker Porcr-Line Meiſje Schau⸗-Uib- Wehrföffr lEP.—., 
4 dem Gebtete der Leichtathleiſtl, Bilder vom Lauf, Sprung⸗ 

e Wurf und Stoß rollen in vielen Moment⸗ nnd Beitlupen⸗ 
aufnahmen an dem Auge des Beobachters vorüber und — 

    

  

    

bieten 03 Wiuht uui Rte en Ter Kalatſent Momtt der — 
V jibungen in Rühr zu ſtudieren. Ter Film⸗dient ſomit de p u Leichtathletin uuf dem Bundesfeſt. Werbung und ver Aufklärmiia. Laufdaner ſetwa 15 Minuten. Deulſchlandſender auf Welle 1648,3. ů Beſtellung auf Fllm und Lichtbild richte man zeitig genua Nachdem Kalundborg die Welle 1680 für ſeinen Großfunt⸗ Eine Maſſenveranſtaltung. an b8 4. eibnebuhe 15 Meitme eipdia S. 3. Vicht⸗ Wheier 650 Wler H 5 Abber mugen ben wal, Lautni e rbelter⸗Turn⸗ und Sportbunpes, dieſtraße 92—24. Leihaebuhr eichsmark. — elle eter, die ihr jer zugewieſen war, im Jntereſſe Mefße un Den Oliteseunvet zu bringen, wirb Das 2. Bundes⸗ „ ů des Rundfunks vorzeitig aufgegeben hat ſo daß nach. den Pihn würd das ſeich W Hiche Srograuimeln guie 2 Leſb müt ö Seifrib beutſcher Welterzewichtsmettter fuullechuiſchen Labonbes Siorugenes Leuiſchiondſenders 

azu wird das leichtalhleltſche Programm fein gutes Teil in E kt er , Ou Welle 08 3 Mieren nicht mehr 8 2 ů ‚ 
‚ zu befürchten find, hat die Fobülch her hrößen Maſſe ber Anſenger ißs, Nechen E nb Kündig gab aul. Deutſche Reichspoſt ſich entſchloſfen, vom 1. Dezember ab das 

wodurch der großen Maſſe der Anfänger ihr Recht wird und die 
be 

Wegelen⸗ au ner ehehn on den Wetllämpen Die Wwiſche ereualt wurde r! 2 fictg, wierch, uu verbrettenumd Deigseiun Müsſendung 
u ämpfe Berltu zwiſchen den telanwärtern Hans Seifrie ů ů‚ ů 

Die Iin C A und ſch die'leitnnibteneSbelfeuen Vochum) und Eugen Nun 570 (Hamburg) entſchieden. Wlde 127, Meeer gehiir wirben warleu die Luſtſchiffahrt auf unb Spoler bereinen. E Vͤlichuellmnehtensen ſind ſo ge. Seifried gewann den Kampf durch Aufgabe ſeines Geaners Me ſcßt,daß immer noch 500 bis 60b Teilnehmer zuſammenkomnien in der 14. Runde und wurde damit deulſcher Melſter. 

  
Uroaramm am Sonnabend. 

können. ‚ 
0· 2 V . vei. 

Die Gruppe h.wird die Bundesleſtwelltämpfe umfaſſen. Iu 
üü DWhuilre Wzelgunbe U Fie gielnen: LatfPeth, Rrol. —, 16.36—-16: Nachmittaßsfonzext. Ein ammer⸗ 

dieſer Gruppe U, dle Pflichtgrenzen niedriger apfen um der 
Muie Golegenheit zu geben, ſich an den Weitkämpſen zu be⸗ 
teiligen. 

Dle Durchführung von Maſſenwetttämpfen iſt geſichert. Das 
Rürnberger Stadion weiſt neben der, Hauptkampfbahn noch bier weitere Plätze mit vorſchrüftsmäßlgen h0⸗Meler,Rund⸗ 
bahnen auf. In der Hauptkampfbahn kommen dle Wettkämpfe 
der Gruppe A zir Austragung Und die der Gruppe ß auf einem danebenliegenden Platz. ů 

Filr die Arbeiter⸗Leichlathleten gllt es, tlichtig ſür das 
2. Mindesfeſt in Nürnberg zu wexben. In jeder Sportabteilung 
uuuß die Loſung heißen „Auf nach Nürnberg“ Die Teilnahme 
am 2. Bundesfeſt wird erleichtert, wenn von der Spareinrich⸗ 
lung des Bundes Gebrauch gemacht und Urlaub für die Nürn⸗ 
berger Tage geſichert wird. 

* 

utembſ, unter, Leiluna von iann D. Pein Volkmar Skalak. — 1% „ Welimarttbericht, gaufmann, N. Rrinz. — 1g.40: Germani⸗ Geimneuſcher Aunſt und Vichtung: Tonkunſt: Hrofeſſor Dr. iiller⸗Blattau. — 158,5) Hrogrommauffündtanng in Eſperantv⸗ ſprache, p: „Wovon man fyricht! — 15.30. Engliſcher Sorach⸗ ühterricht bbet Anfänaer: Fir. Wißmann. — 20.0: Gcorg Kaiſer (Bulg 50. Goburtéiag am 20. Nopember 1028/:, Dr. Ert Jeniſch. G, Düi, „Nebeneinander“,“ Nolköſtülck 1923 in ſüin kten poni Leccs Katfer, Regie: Maitber Ottendorff, — 22.15: Macht erinf Tagc. er Wfttecz Shorſſink, — 22.0—24“ Muſlt der Nacht. Wüunk⸗ orcheſter kriaent; Erich Seidler. 
— ————..— 

Wieder nuegen Los Angeles. 
Neue Warnungen.— Europas geringe Ausſichten. 

Ein lu ſportlichen Augelegenheiten ſehr erfahrener Deutſch⸗Ameritaner, der vor allem dle Verhältniſſe in Kalt⸗ fornlen genau, kennt, warnt vor übertriebenen Pheſen 109⸗ der europäiſchen Staaten bei den Olymplſchen Spielen 1032 in Los Angeles. ů 
„Es wird nicht viel anders kommen, als damals 1901 in⸗ St. Louts,“ meint er, „deun Eurvpa hat'in Kaliſornien keine nennenswerten Chancen. 1904 in St. Louis habe UI. S. A. alle Kunkurrenzen mit Ausnahme des Gewichtwerfens ger 

ů ö b 
Pläben ) Enol Mbeide I in Olnder uslauſen er, 

ů 
ätzen habe England einen einzigen im Hinderuislanfen er⸗ 

Sandwinn gegen Phil Scoti ꝰ? ů den G. können, renre Wigſſe ben⸗ ken, Vaß i Hange 
45 ü ů ů ů äůäw en Siegern waren. an müſſe bedenken, daß die lange 
45 boh Mark Gane ſind ausgeſett, — Reiſe nach. Los Angeles und der Maugel an Tralnings⸗ 

Eiue Börſe von 45 000 Mark hat der engliſche Boxkampf⸗ 
gelegenheit alle europäſſchen Teilnehmer autzer Form. 

veronſtalter Harry Jacobs für einen Kampf des engliſchen b bringen würde. Dann käme der Klimawechſel hinzu.: Die⸗ 

      

  

Wird Tilden wieder Amateus? 
Der amerikautſche. Lawuü⸗Tenuts⸗Verband wird am Dezember eine Sitzung abhalleu. um über die Aufhebung ar ſiber den amertkaniſchen Teunismeiſter Willlam Tilden keluerzeit ausgeſprochenen Disgnaliſizierung zu beraten. 

  

          

Sagefegt. Mer Musana Dan Scott hui 805 75 T. Mibert⸗ Boxen nur als Ergünzungsſportꝰ erſcheinun nenfeiz in Los Angeles ſtändig unter Ermüdungs⸗ 
Autsgeſetzt, er Ufang anuar in der noner ert⸗ * 

erſcheinungen leiden. 
Halle zur Durchführnng kommen ſoll en Was die öſterreichiſchen Arbelterſportler beſchloſſen haben. Man Darſe unter dieſen Umſtänden in Enropa und ganz Auf einen Antrag des „Seſterseſch Jiu⸗Vitſu⸗Klubs aufbeſonders in Deutſchland von der Teilnahme in Los Angeles 

Dar Kampf nm die Europamciſterſchaft im Federgewicht Gußre des, Voren in Heſterreich beſchloß der Hauptaus⸗ nicht viel erwarten und müſſe die Hoffnungen ſtark ein⸗ 
zwiſchen dem Titelhalter, Luigt Onadrini und Knud Larſen ſchuß des rbetterbündes für Sport und Körperpflege Oeſter⸗ſchränken, Eine Verlegung der Olympiſchen Spiele nach“der 
(Däuemark) iſt für den 26. Dezember nach Kopenhagen an⸗reichs (Aslb“): Dſtküſte kommt kaum in Betracht. geſetzt. 0 Kovenhag . „Das Boxen als Ergänzungs⸗ und Sbel, V. wird dem daß Boßen nich als Kumpffe ribunchneluhr ů en Wauch nie ů Tennis⸗Voruſli 3 D Kutb, aß Boxen nicht a ampffport durchgeführt, und auch ni ennis⸗Boruſſia in aris. er Berliner Ußball⸗ 

‚ ů Reuer Leichtatbletis⸗Sium, öů bei öffentlichen Veranſtaltungen zur Aut führung gebracht wer⸗ abteilungsmeiſter Tennis⸗Boruſſia folat zum Schluß des 
EyDis, Nilmitelle der Bundesſchule des Arbeiter⸗Turn⸗ und den barf. Es iſt alſo lediglich in geſchloffenen Uebungsräumen Jabres einer Einladung nach Paris, um an einem vom 
Sportbundes hat elnen, neuen Film „Tie Leichtathletik“ das Voxen als Ergänzungs, und Trainingsſport zuläſſig. Die Reacina Elub des Francs veranſtalteten Turnier am 20. 
herausgebracht. Er iſt ca. vob Meter lang und bringt in Vorführung der Vorichule ohne Kampf iſt geſtatte.·ü unnd 30. Dezember teilzunehmen. öů 

  

    
  

SALAMANDE 
EUSSARZT-STIEEEL 

EMPFPINDIIC ů CHE FUSSE SALAMANDERSCHUH-AKTIEN GESELLSCHAF T, DAN2Z 

          

  

       
            

  

    

IG, Langgasse 2             
      Er ſprach zum erſten Male von der Ehe. Es war aber ſo „Nein, Lilotte. Ich kann das nicht. Ich bin nicht dazu 

ſelbſtverſtändlich, daß es Lilotte nicht einmal auffiel. geſchaffen, der Mann meiner Frau n ſein.“ ů Leeing Bedenken empfinde ich mit. Deine Kindes⸗ „Ich verſtehe nicht.“ 8 an Jes Aiber weun hu niich ohi, kaumiih 5515 ů1 Sbieng alner Durmiu Kss wicht iſen Wastmnh der Modentönigin ein!. f ir nur aus meiner ußt das be⸗ n. E ich i i 2⁴— 
Ueberzeugung und meiner Stellung äum Leben antworten.“ „Malen Areen. Vaos cam ich in Ameriks tün; ö 

„Ja, tue das!“ 
Er nickte. „Du weißt, wie ſchwer und unſicher jeder⸗-Er⸗ 

Si i ů; iu X „ „Nach meiner tiefften Ueberzeugung hat jeder Menſch ünſtier iſt. Bis ich in vielleicht⸗ v 

S 8 S ůj ächit v. Reftf eiſter jch zu olg als Künſtler iſt. Bis i ich ü en durch⸗ 
Ich kümene Pubir, Hoinen iit Iu Bören Cei wicht Moich nd müchſt die Pflicht, ſein eigenes Leben und ſein Glück zu bauen. beinge — wenn ih Glüg hape! Weaſte von bin Lepeh 

krä Siür, Dei ů itols un Das ſage ich ganz obfektiv. Obne jeden Gedanken an mich, und mich von dir aushalten laſſen. Nein, Lilotte, das kann 

    

Pekranßt. ich ganz offen zu dir. „Ach, offen“ als ſprü⸗ ir ü ſchick.“ * 7 01 
iit nicht dbas Wyrt. j ir, wie ich mit mir P als fprichen wir über.fremdes Geſchick. ich nicht. Das tue ich nicht!“ 80 verwanose o Su geßhrig ertis 100 wich wreche. eer umiea. Da ſie nichts enigegnete — ihr Atem ging Erprang auf Ind ſebte ſich aleich wieder nieder. Dem Manne ſiedete das Blut in die Sbirn „Du Wund ſchneginiperben —, incſſher Zork⸗ „Jedes Spfer will ich mit tauſend Frenden für dich brin⸗ 
ſiehe bich Wiatepedu Herrlichſes, Dant hir. Ich ver- muz ar klinat ſebr egoiſiſch, Iſ, eß auch. Aber vhne Evois⸗ gen., Es klingt wie eine abgedroſchene hohle Phraſe. „Ich 
ſtehe dich. Glaup, mir, genan ſo füͤhle ich dir Iih wus mus werpaſſen wir unſer Leben.“ jcbrobre dir, es iſt mir heilige Wabrheit. Ich würde ohne 
* und kleim⸗ nir⸗ j‚ ich zu dir. Ich war 230 euli Wehe ich al enegeat⸗ Slöinals Mlanß 560 ſterben. 1Jeei. 94 ſoßort. Aber meinen 

Ln i — ſi jů — abe: ich — n ich ni⸗ isgeben.“ 
nahhnreißee Hand —'ſie hakte den Handſchub abgezogen Sis legte beide Sände flach auf bie Marmorplalte des Sie war kangſt in ſch Auhenmengeſunken. 

— Und küßte ſie. 
iſches fiů ů . ů Tiſches, hob ſie gleich wieder auf und bewegte unruhig den „ch verſtehe dich, ſagte ſie leiſe. „Vielleicht würde ich 

Ciniot erkannten nie Wöbentüntaüs nuch ben zabliohen Al. Kor Vn und ber. 
dich nicht ſo grenzenlos lieben, wenn du anders wärſt.“ 

bil Angt, des Tades Mochten fie! c ohne Nasnichter u1 Herbsiiich Kcuna wäre, mir mein Beide ſchwiegen.Plötlich hob ſie das Geſicht und blickte 
Sacht gab er ihre Hand rei Kincktich wesden ichemen Langm alaubſr bei denn, ich könnte nach der elektriſchan lihr. am Bülfett. Es war ein Viertel vor 
„Lilvtte, ich kann dich nicht veeinfluſten. Ich darf es nicht.elücklic werden, wenn meiné Ellern und Erna ſo furcht⸗ſteben. Und zu Hauſe warteten ſie, wußten nicht, wo ſie blieb, 

Du mußt handeln, wie dein Her; i i bar leiden?“ — 8 0 0 , es 
ben Leißren beirgien iun — es ir behiebik. Venn dü] Peer ſah he an., Tas weiß id nict, Duote. Dasn kenne f Bastun?:Was bioßun 'r Aisbleiben nichr ertlären. 

ů ů — 2 Das⸗ Nein, nein. Du verſtehſt mich nicht, Walter. Kannſt es 8 dich nuch zu wenig⸗ Ich muß ja fort,“ raug ſie hervor. „Aber ich kaun heute 

    

auch nicht. Ich muß weiter ausbolen. Damit du alles be⸗ Sis ſchüttelte den Kypf mit dem kleinen blauen Hute. 2n i Das ich ni 
Lreiſten Wee dich 5 — ů du alles be⸗ konntes werden nie begreifen, wie ich ihnen das antun Oilt nin Bolter. Siiß miel Au uiß der⸗ Thneige Menfeh auif 

ich, darum.“ nz, 
‚ ir ů Gortfetzung folgt) 

„Wir wpen einmal reich. Sind dann, wie viele, arm ge⸗ Er ſchwieg. ů ů ů ‚ Ver Welt, der mir raten und helfen lann. (Fortſetzung folgt.) worden. Bitier arm Mama welkte unter der Kyt hin -— Natürlich kann, ich den anderen nicet beiraten mit der 
Ohe weil wir Mäbdchen arbeiten müſſen. Erna wurde Licbe zu dir im Herzen. Aber —“ Vlötzlich wurde ihre 
kahantſeuſe. Und nun kommt heute dieſe Schickung, Wir Stimme hell und froß. „Balter, was ſind wir dumm! Alles — 

öů ＋* 

Snbten Din der Pinanß, beraus aus dem Elend. Alle Not zu acht doch herrlich! Ich Dabe doch noch den Vertrag. Das Unene 
bravierung * 

de. Du weißt nicht, was Mama und Papa und Erna baben wir Toren gans vergeſſen. Ilt ja alles in beiter Ord⸗ jon! ſralis! — 

gelitten haben. Und ich auch. Und nun kommt Geld und nung!“ 
kabrixetion: vratis! 

Keichtum und zalles. Uònd — wenn ich das abweiſe — ich Sie lächelte befreit und wurde ſchöner, als ſie je ge⸗ . 
weiß — ich weiß — ich kann mich nicht beiügen. Walter, ich weſen war. P — — ů 
darf. davor die Augen nicht verſchliezen — ſie gehen zu⸗ Walter! Liebe macht wirklich blind. Jetzt ſehe ich alles Fugenio 8 
grunde Sie gehen daran kugrunde, wenn ich ſte aus alen klar. Ich unterichreibe den Vertrag, und wir gei E Duun in Pierge,, Die,Enttamchung verwinden fie nicht. Amerika“ . nehen nach 
Kane⸗ ü vie Kadafkropbe ba. Sas— jng dn, was joll ich Abr Geſicht leuchtete verklärt. Der zarte, blonde Flaum ＋ * — ö aut ihren Wangen ſchimmerte. ü ů 32 F   Sie legte beſchwörend die Hand auf ſeinen Arm. Doch ſei ü1 u'eb ernit; ite in Schimt 

i 3ů te — ein Geſicht Plieb ernü und itarr. Kein Schimmer ——— 
Es iſt ſehr WWömde ſar mi, Biiolie Or n iaten. Es der Prleuchtung und Erlöſung Khellte es. Er ſchüttelte den GSrobe Wollwebergasse 22/28 

* ſpräche ich füs, „pich, Lilvtte, dir zu „ Es Köopf. —— ü — pu aluhr. 2 
Leben unt nges ein iöremich, Es gibt mr mich in dieſem 5n „nos dos hahbe iec Lanaß aebacht- inate er herb. Den Lanotunr. Hauptstrage 28 2      Leben nur noch eine Beſtimmung: dich zu lieben und n Weg ſab ich tefort. Er iit kein Weg. für — 

heiruten. „* Aber — Solterhk —— —.—— 

  

       



  

Nr. 281 — 15. Jatrüm 

    

  

Re Klcſſerjrſiz it aug 
Kindemürder vor franzöͤjtſchen Gerichten.— Zwel elnfache rauen zu ode verurteilt-der Adlͤie . . zu WWabhsürben. 

Es gibt Gerichtsurteile, bei denen jeber Kommentar 
für ichn 0 wird. Die nackten Tatſachen des Falles ſprechen 

fitr. —.—— 
Bor Poriſer Geſchworenen ſtebt eine einſache Frau, eine Auſwärterin. mit beſtem Leumund, Mutter zweier Kinder, eine etwas aufgeregte. nervöſe und bizarre Perſon. An⸗ 

geklagt, einen Säugling ermordet zu haben. Wesbhalb? Das,kann ſie nicht ſagen. „Aus Rache“, behauptet der Staatsanwalt. „Aus Rache, ſonſt müßte ſie geiſteskrank ſein,“ meinen die Sachverſtändigen. Sie hatten die An⸗ 
geklagte unterſucht und für ihre Tat verantwortlich be⸗ 
funden. „Ich bereue meine Tat,“ ſagt ſie. „Ich bitte um Nachſicht, ich weitz nicht, weshalb ich es getötet babe.“ Da⸗ ſchäft von einem elegant gekleideten Mann, der ich Nartelee mals wußte ſie es. 

ie lobte in Unfrieden mit den Nachbarn, dem- Ehepaar 
Baud. Am 7. Oktober bekam ſie Streit mit der Frau 
Baud. Sie kochte vor Wut, ſie mußte ſener etwas ankun. Und als die Ehelente gegen ſieben ühr ihre Wohnunn ver⸗ ließen, drang ſir in deren Zimmer, ging an das Bett der kleinen Kehlen heran und drückte ihr ein Stück Schwamm in die Kehle. Die Eltern fanden ihr Kind im Sterben. Die ärziliche Kunſt war machtlos. Hätte die David noch im letzten, Augenblick den Eltern ihre Tat geſtanden, vielleicht wäre das Kind zu retten geweſen. — — 

„Ich bachte, es ſei an iwäl⸗ 
ſagt ſie vor Gericht, „ich wollte es nicht töten.“ 
Vergeblich beruft ſich der Verteidiger auf die ſchwere Ju⸗ gend der Angeklagten, auf ſhre erhebliche erbliche Be⸗ laſtung — der Grotzvater und die Taute waren im Irren⸗ 

baus geweſen, ber Vater litt an ſchweren Nervenanfällen —,erhgeblich macht er für den Augenblick der Tat einen. gelſtigen Ausnabmezuſtand geltend — die Geſchworenen ſprechen die Unſellge des Mordes ſchuldig; ſie verſagen ihr Tobe. Umſtände. Das Gericht verurteilt die Frau zum 
ode. ö ü ö Eine andere Frau vor den Pariſer Geſchworenen: Eine Serbin mit zabtreichen Vorſtrafen. Sie ſoll ein dreizehn⸗ jähriges Mädchen im Walde von Boulogne ermordet haben. 

Sie weint nicht vor ihren Richtern wie die Davld, ſie ze igt ſich nicht reumütig. Nein! ihr Beuehmen ſſt faſt heraus⸗ fordernd, ſie lenanet mit aller Entſchiedenheit die ihr zur 
Faſt gelegte Tat. Hat man abex nicht die Eures am frühen 
Morgen, ienes Tages auf der Treppe zur Wohnung der 
Eltern der Ermordeten geſehen? Dat ſie nicht gekragt, vb die Berniaux zu Hauſe ſind und 

ilt bie kleine Carmen nicht mit ihr gegaugen 
Wird ſie nicht gegen elf Uhr in Begleitung der Dreizehn⸗ 
jährtgen von einem Portier gefehen? Allerdings ſagt er, 
die Frau ſei blond geweſen, während die Cures ſchwarzes 
Haar hat und wird nicht im Walde von Boulogne eine der 
Angeklagten ähnlich ſebende Frau mit der Kleinen von 
einem Wächter beobachtet? Und woher hat ſie die 00 
Franken, als ſie gegen 2 uUhr nach Hauſe kommt? Aus⸗ 
gerechnet 8000 Franken, gerabe ſo piel, wie den Eltern der 
Ermordeten am Mordtage aus der Wohnung abhanden 
gekommen iſt. Sie babe Dollars gewechſelt, ſagt die Cures. 
Woher bat ſie aber die Dollars und wo bat ſie ſſe ge⸗ 
wechſelt? Ihre Angaben darüber ſtimmen ebonſowenig 

ie Aür,Alibt, „Wer⸗willznach alledem aweijeluusdaß⸗ ſie dien Wihrbeeiitſeß., Seß i Sen⸗ ad Meidte ain eie däs Kind getötet hat. um eine Mit⸗ 
wifferin zu beſeitigen. Um 9000 Franks, das iſt um 500 
Mark. Kann man sſich ein verruchteres Verbrechen aus 
Habſucht vorſtellen? 
„Die Partiſer. Geſchworenen kennen auch hier kein Wit⸗ 

leib. Die Kindesmörderin wird zum Tode verurteilt — 
auf Grund eines Indizienbeweiſes! Sie leugnet noch⸗ 
immer die Tat. ů —„* 

öů „Ein Fuſtizirrtum?p/ 
fragen die Pariſer Zeitungen. ů —— 

„Faſt zu aleicher Zeit ſteht in Toulvuſe vor den Geichwo⸗ 
renen der Nachkömmling eines alten Adelsgeſchlechts, 
Pierre de Raiſſac. Das Verbrechen dieſes Edelmannes iſt 
bekannt, der Fall iſt durch die geſamte Preſſe gegangen. 
Er hat ſein 18 Monate altes Kind, einen Prachtiungen, ins 
Waſſer geworfen, weil deſſen Mutter, die frühere Haus⸗ 
angeſtellte im Schloß der Raiſſacs ihn gebeten hat, 60 Fran⸗ 
ken monatlich zum Unterhalt des Kindes beizuſtenern. 
Den Edelmann, der ſeit kurzem glücklicher Ehegatte iſt, ge⸗ 
niert das Kind. Von Hauſe aus geizig wie ſein Valer. 
wirft er es ins Waſſer. ——— 

Die David tötet ein fremdes Kind aus Rache, die Cures 
aus Habſucht. Pierre de Raiſſac ſein eigenes aus Geiz und 
Staatsdünkel. Dem Vater, der ſein eigenes Kind tötet, 
billigen aber die Geſchworenen milbernde Umitände zun, 
So erhält er nur 10 Jahre Zwangsarbeit. 
„.,Die beiden Frauen harren der Vollſtreckung des. Todes⸗ 
urteils in einer gemeinſamen Zelle des Gefängniſſes St. 
Lazar. Zweierlei Maß?! 

Leo Roſenthal. 

Ruffmrierter Gannertrick beim Juwelendiebſtahl 
28 Platindiamantenringe gettohlen. — Werl: 200 0ů0 Mark. 

Die Herren int Raglan. ů —„* 
Au einem bekaunten Juweliergeſchäft der Innenſtadt in 

Berlin wurde während der Geſchäftszeit von wei Aus⸗ 
ländern aus einer der Vitrinen ein Tablett mit 28 kott⸗ 
baren Platindiamantringen im Werte von 200 000 Mark ge⸗ 
ſtoblen. Die Diebe ſind mit ganz beſonderer Kaͤltblütigkeit 
uẽnd Geſchicklichkeit zu Werke gegangen und konnten ſich un⸗ 
bebelliat entfernen. Anf die Wiederherbeiſchalfuna der 
Iuelen iſt eine Belohnung von 10 000 Mark ansgeſetzt; 
worden. ͤ* ů ᷣä 

Die Diebe waren zwei gutgekleidete Herren, anſcheinend. 
Amerikaner, die nur gebrochen deutſch ſprachen. Einer von ihnen verlangte eine Krawattennadel zu kaufen. Sein Be⸗ aleiter beteiligte ſich zunächſt am Ausſuchen, entfernte ſich 
öann aber vom Ladentiſch und ſchien in die Betrachtung 
einer Vitrine vektiéft, in der in verſchiedenen überein⸗ 
anberliegenden Fächern Juwelen ausgeſtellt waren. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich ſein, Freund für eine Krawattenindel zu 25 Mark entſchieden und — 
bezablte mit einem Tanſendmarkſchein. 

Während der Berzügerung, di⸗ 8 
itand tder andete: ſcheinb⸗ leichgültig mit der gegen⸗die Vitrine gelegt. Als die Verkchferin bas Hlet nrit den Krawattennadeln in die Vitrine Juriückzegen wollte, 
hielt er ſie davon ab ünderklärte, daß er ebenfalls eine 
Krawattennadel brauche. Statt deſſen perließen die beiden, ů 

  

     
  

leichtern mußte. 

„eintauſchen wolle 

brachte. Auch hier wurde der Verluſt erz 

ſbelagt, daß dieſes 

  

durch das Wechſeln euüen 
Gen 

„⸗Täablett 

St. Malp gebracht worden ün   

2 Beiblett ber Lerziger Voltsſtinne 

  

in Fraubreich zu Hauſe. 
ſobald das Wechleln beendiat wur, das Geſchäft, wobei dor Käufer der Krawattennadel Handſchuhe und Stockichirm auf dem Ladentiſch lienen ließ, Als ſemaud pom Perſonal den Kunden nachlief, um ſie auf die Bergehlichkeit aufmerkſam zu machen, kamen die beiden auch ſchon zurlick und nahmen übr Eincutum an der Tür in Empfang. Sehr viel ſpäter erſt ſtellte es ſich heraus, daß das ganze, mit dunkelrotem Samt bekleidete Tablett, ank dem die 28 Ringe aufneſteckt waren, verſchwunden war. Beide Diebe trugen einen weiten Raglanmantel, der ihnen das Manövrieren er⸗ 

Bemerkenswert iſt, daß am Tage vorher daßſelbe Ge⸗ 

nannte nur franzöſiſch ſprach und als feine Adreſſe die franzöſiſche Botſchaft angegeben hatte. 
um einen wertvollen Ring im Wer 

beltoblen 
»wurde. Er hatte eine mil Brillauten beietzte Platinuhr auf den Tiſch gelegt und erklärt, daͤß er ſie gegen einen Rina 

Als ihm dann ein. Tablett mit Ringen vorgelegt wurde — es war; dasſelbe Tablett. das geſtern vollitändig geſtohlen wurdo.—B veviäuſchte erreinen der Ringe geſchickt mit einer wertloſen franzöſiſchen Imitation. worauf er den Umtauſch burch einen Vorwand zum Scheitern 
nach ſeinem Weg⸗ 
Ibaft war ſelbſt⸗ 

   
von 12 000 Mark 

      

      

    

     

     
geben entdeckt. In der franzöfiſchen 

ſtändlich von Herrn Naͤrtelec Wicht 

Sie vechandeln. 
In Verhandlungen, die 
unter der Loitüng des 
Reichsverkehrsminiſters 

uon Guerard zwiſchen dem 
Vorſitzenden der Juter⸗ 
nationalen Studiengeſell⸗ 
ſchaft zur Erforſchung der 

Arktis mit dem Luſtſchtff, 
dem bekannten Nordpol⸗ 
forſcher Frithiof Nanſen, 
und dem fyührer des Luft⸗ 
ſchiffbau Seppelin, Doktor ⸗ 
GEctener, ſtattfanden, wurde 

jeſtgelegt, daß das, Luſt⸗ 
ſchiff „Graſ Zeppelin“ im 
Jahre1930 zwei Forſchungs⸗ 
fahrten in die Arktis unter⸗ 

nehmen, wird. 
Unſere Aufnahme, die kurz' 
nach dem Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen gemacht wurde, 
zeigt die drei rertrag⸗ 
ſchließenden Parteien: links Dr. Eckener, 

  

in der Mitte 9     

  

Aus Alben wird gemeldet, daß das ſel zäwei Taßen in gänz 
Griechenland herrſcheude Sturmwetter ungeheuren Schaben 
verurſacht bat, der allein in Patras auf drei Millionen 
Drachmen geſchätzt wird. 

hat berartig zugenommen, daß die Bevölkerung auf die 
Dächer flüchten mußte. Die Flut ſteigt andanernd. Der 
geſamte Viehbeſtand iſt ungekommen. Bisher ſind 40 Men⸗ 
ſchen ertrunken. 

Auch in Athen und im Piräus hat die Unwetterkataſtrophe 
großßen Schaden angerichtet. Im Hafen xilſen ſich ſechs aroße 
Damipfer pon den Ankerketten los und wurden wie Nuh⸗ 
ſchalen gegeneinander geſchleudert. Nur unter ungeheuren 
Auſtrengungen gelang cs, ſie aus Land au ſchleppen. Faſt 
fämtliche Auslaudsdampfer ſind überſfällig. 

Schneefal zwiſchen Genf und Putris. 
Ueberall in Fraukreich ſteigen infolge der in den letzten 

Tagen niedergegangenen Regenmaſſen die Flüſſe, vor allem 
die Seine, die Marne und die Aisne. Der Wafſerſtand der 
Marne und der Aisne ſind beſonders beunruhigend. Teil⸗ 
weiſe ſind bereits die Verbindungen unterbrochen. Wegen. 
hohen Schneefalles iſt der Verkehr auf der Antoſtraße von 
Genf nach Paris eingeſtellt worden. 

Abo überſchwemmt. 

Der große Sturm hat auch Südweſtjinnland betroffen. 
Nach einem ſehr ſtarken Gewitter murde ein Teil der Stadt 
Abo durch Regen überſchwemmt. Alle Wege im Umkreife der 
Stabt blieben tagelaug unbefahrbar. ü 

Die Schneefälle im Echwarzwald. 
Die Schneefälle im ſüdlichen Schwarzwald haben weiter⸗ 

hin angehalten. Im Feldberggebiet liegt bercits eine 
Schneebecke von 50 Zenkimeter. Die Temperatur beträgt 
4—5 Grad unter Null. 2 ů ů 

Ein hanadiſcher Vampfer in Seentt. 
Die Küſtenfunkſtation Vancouver (Britiſch⸗Columbien) 

fing einen drahtloſen Hilferuf des Dampfers „Chief Ma⸗ 
quilla“ auf, der der kauadiſch⸗amerikaniſchen Schiffahrt 
geſellſchaft gehört. Die Lage des Schifſes iſt beſorgnit 
erregend. Die. Chief Maq hat eine Verdrängung von 
0500, Tonnen. Bie Beſatzur 40· Mann ſtark. Das Schiff 
befindet ſich ungefähr 2100 Kklometer voii ber Külite enifernt. 
Es hat mit einer Ladung von Getreide: und Bauholz Ki 
ponan (Britiſch Columbien) mit Beſtimmung Schangbai ver⸗. 
laſſen. Ein Funkſpruch des, Laſtdampfers „Arabia Matii 

Schiff der „Chief Maguilla“ in größter 

    

   
    

  

  

  

    

  

Fahrt zit Hilfe elle⸗ 
5 Die Bergung ber„NVommern“. — — 
Wie Havas aus St. Malo berichtet, iſt das Wrack des 

deutſchen Schulichiffes „Vommern“ von zwei Schleppern nach 
ö ſoll hinter der Mole von 

Ein Drittel des Verkaulß⸗ 

  

  St. Servan verankert werde 

ö Die ſchwere Sce verurſachte an Hahlreichen Stellen den Einſturzeder Kaimauer, die zum Teil 
die Warenſpeicher mit ſich rih. Das Hochwaſſer in Teneßiki 

Freltag, den 30. Ropember 1028 
     

Der Verehtigungswahnfinn fordert neue Lragödien. 
Wieber eln Echüler⸗Selbſtmord. —.Der dritte Pall 

an der aleichen Schule. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt der 18 Jahre alte Schlller Bernhard Janſſen. der die Oberſekunda ber König⸗ ſtäbtiichen Oberrealſchule in der Pafteurſtraße in Berlin be⸗ 

jucht, feit Freitag verſchollen. Man glaubt, daß der junge Mann Selbltmord verübt hat, weil er fürchtete, zu Ottober 
nicht verſetzt zu werden. Dieſer Fall iſt im Verlauſe weniger 
Wochen ſchon die dritte Tragödie, die ſich unter Schlilern der Rönigſtädtiſchen Oberrealſchule zugetragen hat. Am 5. Sey⸗ 

tember war ein Unterprimaner mit hocherhobenem Revolver 
plötzlich aus dem Klaffenzimmer geſtürzt. Er konnte über⸗ 
wältigt werden, bevor er einen Schuß abgegeben hatte. 
Wenige Tage ſpäter war ein 14jähriger Schüler der Ober⸗ 
realſchule plötzlich verſchwunden, nachdem er eine Stunde Arreſt erhalten hatte. Der Junge konnie nach einigen Tagen 
jeinen Eltern wieder zugeführt werden. 

  

Eir hefrorener Vulkan. ů 
Dr. Thomas Jaggar, der ans Alaska zurückgekehrt iſt, berichtei von einer gevlogiſchen Formation, die er dort ge⸗ ſunden hat. Es handelt ſich um den Vulkan Pamloff, deffen 

untere Abhänge ganz aus Eis beſtehen, das mit Sand, Kieſeln, Bimsſtein und Aſche, die von dein Vulkan ausge⸗ worfen ſind, zu einer ſeſten Maſſe zuſammengebacken iſt. Der Pulkan Pawloff iſt noch in Tätigkeit, wenn auch grö⸗ ind. Ausbrüche ſeit längerer Zeitſuicht möhr vorgekommen ind. 
reeeee 

    

  

ichsverkehrsminiſter von Guerard, rechts Frithjof Nauſen. 

40 Tote durch Unwetter in Griechenland 
Großer Schaden. — Auch Athen heimgeſucht.— Flucht auf die Dächer. „ 

erlöſes ded MWrades fällt der aus 17 Matroſen aus Granville 
beſtehenden Bergungsmannſchaft zu, die, anderen zwei 
Drittel,dem Staate und der Marinefürſorgekaffe. 

Ein ſehwurzer Methufalem. 
Mit 137 Jahren im Franziskanerkloſter. 

Im Frauziskanerkloſter von Limaſſol, der Bezirkshaupt⸗ 
ſtadt auf der, Inſel Cypern, befindet ſich ein Neger, der ſich 
ves ehrwürdigen Aliers von 137 Jahren. rübmen darf. Er 
führt den Vornamen Jofef, wird aber allgemein nur „der 
Neger“ geuannt. Er ſtammt aus Dafur in Zentralafrika 
und lebte dort, obwohl er einer angeſehenen Familie tent⸗ 
jtammt, als Hirte. In einer Stammesſehde wurde ſeine 
Familie gefangengenommen und er ſelbſt vön den Seinen 
hetreunt. Das geſchah in den noch nicht allzufernen Zeiten, 
als in Aegypten, der Sklavenhandel noch in Blüte itand. 
Er wurde dort auf den Sklavenmarkt gebracht und gaing in 
den Beſitz einer Familie aus Malta über, die ihn mit nach 
Cypern nahm. Das Franziskanerlloſter, in „dem der 
Methuſalem Aufnahme gefunden hat, iſt das Ziel aller 
Touriſten, die die Gelegenheit nicht vorüborgehen laſſen, 
den freundlichen und immer heiteren Greis zu beſuchen, 
der ſich geläufig in griechiſcher, arabiſcher und türliſcher 
Sprache unterhält, daueben aber auch etwas Italieniſch und 
Franzöſiſch ſpricht. 

Tanuhäuſer — ein Feigling. 
Mut zu Taten. 

Noel Morris, ein vierundzwanzigjähriger ameritaniſcher 
Student, der durch ſeine Mutter mit dem Eiſenbahnmagnaten 
Cornelius Vanderbilt verwandt iſt und ſich in Vermögensver⸗ 
älmiſſen befindet, die ihn aller Sorgen entheben, beging 

kürzlich in der ſchloßartigen Wohnnng ſeiner Eltern Selbſt⸗ 
mord. Er erſchoß ſich unmittelbar nach der Rücklehr aus der 
Oper, wo er den „Tannhäuſer“ gehört hatte. Die Polizei fand 
neben der Leiche das Tagebuch des ſungen Mannes, in dem 
dieſer mit feſter Handſchrift die Zeilen eingetragen hatte: 

„Tannhänſer war nicht tapfer genug, um es auszuführen; ich 
aber habe den Mut, es zu iun.“ Die Zahl der Stu enten, die 
ſich ohne erſichtlichen Grund das Leben nehmen, hat in den 
Vereinigten Staaten in jüngſter Zeit einen Umfang angenom⸗ 
men. der die Pädagogen mit größter Sorge erfüllt. 

uUieerlebte Sranenherrſhaft. 
Die angeſeindeten „Stabtmütter“. 

„Bor einemi Zahr hatten die Einwohner des üorweaiſchen 
Städtchens Uſftra faſt alle Männer aus der Kommunal⸗ 
verwaltung hinausgewählt ünd 11 Frauen und nur einen 
einzigen Mann in den Stadtrat geſchickt. Bei den neuen 
Wahlen. die unter der Parole: Schluß mit der Frauen⸗ 
herrſchaft! ſtattfanden, wurde keine einzige Frau wieder⸗ 
Leivählt. Da die Mehrzahl der Wähler in Utſira aus 

rauen beſteßt, iſt anzunehmen. daß ſelbſt der weibliche 
Leil der Bevölkerung mit dem Regiment der „Stadtmütter“ 
duxchaus unzufrieden war und dieſer Unzufriedenheit auch 
Ausdruck gäb. * —



Aus dem Ojten. 
6• aimütig ö‚ — üjverwaltung nunmehr beichloſſen, neue Verbindungsſtraßen. Aus 6 leit ius Zuchthaus. iü DMein uen vbem Heßtantt 105 ue S8666 34* .. G Ghe Waß —* 0 e fliören ſollen. SAüen Mune, i, ſe Ver mörderiſche Pärahraph 218. ihern Wwelweuſſcle, 908 Kbenahnte Druniso- unne, bas Löob, Nach denilchem Wufter. —, Die Jordetungen der Gewer Die Rutſcherfrau Maigue uütz aus Roſenberg flonn, wihen Hrans⸗Proseßt, lür die Hirßtelung der Verbindung nac — ſchaften. ᷣä— — gewerbsmäßigey Abtrei Aung uh. ſahrläfſtgar Tötuſig vor dem [ Weſten nor, Nach dem Oſten iſt eine neue Verbindung über Voͤr der Delegiextenverſammlung relerierte der Bundes⸗ Elbinger Schwurgericht, Der Angeklagten ſah man die fünf die Inſel Bränds geplant. Für dieſe Bauten kommen gruße vorſitzende, Gen. Werner, ilber die kommendc Schlich⸗ Fahrzehnte, die auf, ihr laſten, nicht an. Fühnf Jahre lang war Brückenkonſtruktionen in Frage. Augenblicklich werden die kungsorbnung an der Hand eines vorlicgenden Geſetzenti. die, Präu üngnſe eteltee eckiet Wie Celbeten, bis ſie [Profekte von Sachverſtändigen geprüft. wurfes. Reüner wies darauf hin, daß die Gewerkſchaften⸗ das Verhüngnuis etellte. „Ich mach ihn nicht mehr mit, den — von der Regierung ſeinerzeit verlangt haven, datz Danzig 

Wülzrs lcht und wor uilt i die Aengß Aran 82 uuſchen Iu —* ů 1i der I, Dangta Joll uun öte beug Echiiceung 8b- 
wärkers geſagt, unv. war mit küren Nengſten un ů ö. leße. In Danzia ſoll nun die deulſche ungsord⸗ dei Grau Echulg Heeili.Drei Tage * war dle Straßen, Eiue Sumille ernurbet ind vertraunt nu6 Geſes werten. Die Demesimrachangsbeſlimmurgen wärterfran tot. Mſt dem Ruft „Rein, nein, leinen Arzt, ſonſt Im Dorſe, Wofſtamiee, Kreis Cholm, in Kongretpolen, ireten dann mit dem Tage der Verkündlgung des Geſetzes Windie ich beſtraftk“ ſtarb:die junge Frau in den Armien der hahen unbetannte Müuber die ſamilie des Mlahrigen außer Kraft. Der Redner verwies auf den großen Kaß W Mutter „ . .„.. ü Bauern Prolop. Adamezuk ermordet und darguf, um die in Weſtdeutſchland, wo eine Viertelmillion Arbeiter aus⸗ leUngetlagte war ſoerregl, vaß ſie taum einen Augenbliet Spuren der 10 0 Tat zu verwiſchen das Bauernhaus geſperrt ſind, weil auf (Prund der Schlichtungsordnung eln Hpſt ſaß und zail dem Sbertörber in ſieter Bewegnng hin und Imſt den Lel engen, Brand geſteat. In ben Zlammen ſind Schiebslyruch gefällt und für verbindlich erklärt worden iſt, Heu, ſhiwüntie. Waßß ſie faßte, Lam ſafl einem monleneh. Sireße Derbracden bDieSguerſ, vetner Ebefran und des Stiefkindes welcher der dorligen Arbelterſchat einige Pfennige Lohn⸗ Gie Wüen, Eingriſt auf üſeles Vitten vorgenommen. Sie hal verbrannl. Die Ermiltlungen der Polizei ſind bisher er⸗ erhöhung bringen ſollte. Die Unternehmer in Deutſchland zur 8 W leit waltenfäfſel, Weſtenberſ, ſeardt dit Sgebntslos gebiteben, tperlongen ſeit Iangem die Auſhebung des geſamten Schlich⸗ 

    

  

   
  

  

  

tunssweſens, Die Arbeiterſchaft täte klng daran, die Lehre 

Mren ‚ Maldeut oun weiß 0 5 icht,bie 1 5 ib vöche 0 ů mein Verſchulden war, wei nicht; die Tote wird voch auch — 
2 — . „un Zuhe bernhre und geuuf gegee, e Wce nt es ſehr u, ſte.“ e 'e enthüt ů ů b 25 . ů ů ‚ „ ̃ obizi . B Ein töd! v i ich 3 bend . In der ſich auſchließenden Diskuſſion ſprachen unter an⸗ 

kurzen Worten den mevlziniſchen Standpunkt. Die Krankheits Ein tbölicher Unglücksfäall ereignete ſich am Dienstagaben., deren die Kollegen Ki, Jroſt, ümeir fe und (uſcheimumg an ber Perfiorbenen ſeſen kypiſch fur eine durch den guf dem Bahnbof Schbn eic, In dem Augenblict, ais der ů Eingriff wahrſchelnlich hervorgerlijene Ihyſehtlon, die eine allge⸗ Berenter alle Sohn Kes t Verronſperre pafſierte, lief derKloßto wfti. Von erſterem wurde ein Antrag elngebracht, nehne Hlutvergiſtung bemuirkt und damit den ſchuellen Lod 14 Jahre alte Sohn des. Fiſchers Kamma burch die Sperre wonach in die kommende Schlichtungsorbnung eine Beſtim⸗ mung Auſfnahme finden ſoll, wonach im Falle eines aus⸗ 
herbelgeführt:habe. Die Kugetlagte gehört nicht zu denen, die [und wollte noch vor dem „iuge den Bahnſteig erreichen. Er 0 915 beriWen hrei Milmenjchen Mahtet ſchlogen Mehr aus wurde jedoch von der Maſchine erſaßt und mitgeſckleift. Er bebrochenen Lohnkampfes der Schlichter Gutmiltigkeit tat fie es. gertet unter die Räder, wobei ihm ber Kopf vom Rumpf ge⸗ unur vermittelnd zu wirken, aber keinen Spruch 2 xteil gachehe 10 n De Maldendfe Muan jahren, munhre Wbe. Wimn Mübefß rch I i 808 Zuteg Moter zu ſällen habe uf.150 7 „Zu v Mona ren, währen Rum eim Halten Iu K p 5 
auſ, 1% Jahre Zuchthans unter Anrechnung von vier Monaten jahren, während der p U Der Vundesvorſtand wwurde beaultragt, in dieiem Sinne 

  

shaft. E ů„ 
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wilerſuchumashaft —..— der Maſchine lag Du V0 Diaung irte Geſetzes bei den in Frage kommen⸗ ů en Parteien zu wirken. ů Senſononeleer polniſcher Schmugbelproßzeb. Aus ſaulen Perde⸗ und Hundebärmen Wurft herneftent. . JaiM We, Hiher, Benirglbibtteſhet.ſar hen Gennpenm. Graf Przeabzieckt an 10 Monaten Arxeſt und 150 OOO Zloty Voſener Abdecker waren die Hauptlieferanten. Au wieſen Vericht werben wir Woilel Luriictommen ⸗ x Geldſtrafe verurteilt. In Czenſtochau iſt vou. den polizeilichen Geſundheitsbehör⸗ Die Abrechnungen über das 3. Qua vtal und die Vor dem Bezirksoericht in Wilna hatten ſich Graf Heuryk den feſtgeſtellt worden, daß dort zahlreiche Wurſtwaren ver⸗p aiſeter 1928 erſtattete Geu, Klyßowſki. Die Einnahmen Präezoͤzieekt ſowie ein Polizeikommiſfar und mehrere ‚fauft wurdeu, die aus ſaulen Därmen hergeſtellt waren. des Bundes betragen 7344,98 Gulden, die Lusgaben 4461,47 Schmugoler wegen Schmuggel von Spiritus zu ver⸗ Lieferantin dieſer Därme war eine Poſener Firma, deren Gulden. Es verblieb ein Kaſſenbeſtand von 2888,51 Gulden. autworten. Der Prozeß dauerte über zwei Wochen. Dem Hauptinhaber Poſener Abdecker waren. Die Därme ſtamm⸗ Die Baufondskaſſe weiſt in Einnahmen insgeſamt GFrafen ſowie ſeinem Haupthelfer, Moſes Rowachvwicz, ten von toten Pferden, krankem Vieh und Sunden. Im Zu⸗ 11006,23 Gulden auf. 

  

  

konnte das ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen reſtlos nach⸗ ſammenhang hiermit wurden in Czeuſtethau und Poſen 12 Die i hiex. ů er die gewieſen werden, Die beiden Kumpane wurden daher auch JPerſonen verhaftet. M Afenn Lenoub ein: Ebunbhmeeir Mbbelchen 918.80 Oui⸗ 
100 — eIü vaknclen b.Auß erdem eicel Sen Cerr — den, Ar Malmarken 2589,40 Gulden, zuſammen 3400 Gulden, 

5⁰ ů .3 2 E Herr 
E 103,20 G 

(orai ilhe eben Linzelnen Transpork awei Wochen Arreſt, Ver Prozeß gegen bas „Oſtpreußiſche Taneblat“. beüing S20s0 Gnibemen 20 Kulben. Der ieserſci Irateh s W· hies Mowach 0es belän Peirtigß. 20 Mamele Der Redatteur der Beilage des „Oſtpreußiſchen Tageblattes“ Für beide Abrechuungen wurde dem Kaſſierer einſtimmin 
Außerem wulden woh Sereßeiblägft, Aid,uf 20 Wonate. Der Arbeitnehmer, Schäſer, wurde vom Juſterburger Entlaſtung erteilt. ö ů 
Außerdem wurden noch verurteilt: der Polizeikommandant Schöſſengericht zu 600 Mart Geldſtraſe oder vier Wochen Ge⸗ der Grenzwache, Sicßepan Paſteinik, zu 2 Mongten Ges fängnis wegen. öffentlicher Beſchimpfung der Reichafarben im ů ů Arreſt, Chonon falectt zu Ae Dicnif Garber aui Monaten Eingme bes Mepußlitſchußgefetzes verurleilt, ver mitangeklaate Uneingeſchränßtes Koalitionsrecht für Veamte. 
Arreſt, Chonon Palecki an 2,Monaten ſowie Abraham und Rebatteur des „Oſtpreußiſchen Tageblattes“, Kyäringer, dagegen ů 
Naſcß wſen.ein und Dapfd Beiſak zu geringeren Geld⸗ und jreigelprochen.“ Die Koſten fallen, ſotweit nicht Freiſhruch er⸗ In Frantreich. — Ein beveutſamer Beſchluß. Vaffitraſen. ö folgte, dem Angeklagten zur Laſt. Die franzpſiſche Kauimerkommiſſion für Arbeits⸗ und Sozialrecht hat geſtern einen hoch bedeutſamen Beſchluß geſaßi. Sic hat mit 17 gegen fünf Stimmen den Beamten das volle 

UAüeberſchwemmung in Tilſit. ö ‚ — ů ů ů ů———— ů ‚ i ö roali b ö „ „Ich hube nich uns Phantaſie vergiftet. den Ceſcß won 21. Mng, J8h. iüer hie Rechn Der Mitelle⸗   
   

       
          
  

Inſolge der audauernden Regengüſſe zeigt die Memel das 
ůj f 3L0, 

Bild beginnenden Hochwaſſers. Die am tieſſten gelegene In dieſan Tagen fand man einen jungen Meuſchen,gewerkſchaften jolgende Schlußparagraßhen hinzuzufügen: — 
Landesſtraße in Tilſit ſteht zum Teil unter Waſſer. Die namens Krakowigk, aus Lindenberg. bei NRakel, beſinnungs⸗ „Das gegenwärtige Geſetz bezieht ſich auch auf die freien beiden alten Ladekräne ſind nach vben in. Sicherheit gebracht P, lps auf. Rüben ihmntaſſe ve Bettel, mie deß unſeiei „5 Beruſe, ebenſo wie auf die 0 leftellten- und' Arbeiter⸗ 
worden. Wie aus Kowno gemeldet wird, iſt auch dort Ueber⸗ habe mich Gus Nhautaſte pergiftet.“, In bedenklichem: Zu⸗ des Staates, der Departementis, L Komni men; nd. de⸗ 

  

ſchwemmung und zwar iſt nicht nur der Hen, ſokdern auch ſtande würde er ins Krankenbaus“geſchafft; es beſteht Hoff⸗ öffentlichen EinrichtungenLT. dic, Durbſſia und Neris über dle liſer getreten und'haben ver⸗ nung. ihn am Leben:zu erhalten- — —————— —— 
ſchiedene Dörfer nuter Waſſer geſekt. 

— ů 
* 3* 

Mle Arbeiten am neuen polniſchen Zolkarif. Neuer Schiedsſpruch in Hagen⸗Schwelm. Dit unzufriedenen Diebe ů ů ů ie Lobnber ů Iinönſriſ, ,Se Ä Die Arbei i ü yerials für de Die Lohnverhandlungen in der Metallinduſtrie im Hagen⸗ 
Die Arbeiten an der Vorbereitung des Matertals für den Schwelmer Böeirt. ble Mittwoch vormttiag im Keſchs⸗ In einer, der letzten Rächte ſuchte eine Diebesbaude die neuen olniſchen Zolltariſ, der-Ende 1020 cingeführt werden HaptzMer „Beßirt, di 0 Ställe der Inſtleute des Gabes Gr.⸗Peterwis bei Roſenberg ſull, ind in hͤer Kommiſſtonen konzentrtert. Die Laudwirt⸗ nacht Banbetewort begtanien haben, ſind erſt gegen Mitter⸗ beim. In einem Stall hatten ſie mik Kreide aufgeſchrieben: ſchaftskommilſion hat bereits das geſamte Material be⸗nacht beendet worden. Es iſt unter Aufhebung des Schieds⸗ 3To⸗ Schwein iſt noch zu klein. Wir kommen ſpäfer wieder. arbeilet. Die Arbeiten. der chemiſchen und der, Textilkom⸗ ſpruches des ze luchteré von Weſtkalen ein neuer Schiebs⸗ 

hei dem Jußtmaun Gr. müſſen ſte wohl das Nichtiac ge⸗miffion dürften aller Vorausſicht nach noch in dieſem Jahre bett hezuſtande gekommen, der von oßn Vertretern i ilg⸗ ſunden haben. Sie ſchlachteten dort ein Schwein, ließen die zu Ende geführt werden. Dagegen befinden ſich die Ardeiken etlürbng⸗ lelnk atgenupmnen Diss A AtMebiics Eeits⸗ Eingeweide auf einer benachbarten Wieſe Itegen und ver⸗ der Metall⸗ und Maſchinenkommiſſion, die den größten Teil kr eler geboch haben den Schiebssoruch —2 bne Peb M f. Die⸗ 
ichwanden dann mit dem Fleiſch. Vorläufig fehlt von den Pder Arbriten zu bewältigen hat, noch in vollem Fluß. ſer Schiebsſoruch ſteht vor, daß Das bisherige Lohjnabfom⸗ ‚ 

men aut 31. Dezember 1928 wieder in Kraft treten, aber ſo⸗ 

    

      

  

Tätern jede Spur. ů ů 

3 · rine neue Fabrit des poluiſchen Tabakmonopols. Die jort eine Erhöhung der Spitzenlöhne um 2 Pfennig briugen Große Brüchenbanten in Finnland. DurclllomegesDpoluiſchen it für Laboterzenaniſeict ar.erhöhermi ah v. Aprit 10b eiſelgen Pilteswrüch dieße Lohn⸗ Belſingfors wird durch it dem ; Zyrardom eine neue Fabrik für Tabakerzeugniſſe zu er⸗erhöhung ab 1. April 1029 erfolgen ſollte. 28 — denden mit dem Feſilande öffnen, die mit den neneſten Errungenſchaften der Technit ů . unden. ů — ausgerüſtet werden ſoll. Zu dieſem ZSweck begibt ſich in öů ů‚ ů‚ Die auf einer Halbinſel Lelegeue fiuniſche Hauptſtadt Kürze eine beſondere Kommiſſion ins Ausland. umdie Ein⸗] Der Schiedsſpruch für die Hagener Metallinduſtrie ver⸗ 
Reichsarbeitsminiſter hat den Schiedsſpruch 

tauzde blaßer hur durch zwei Hauptſtraßen mit dem Feſt⸗ zichtung großer Tabakfabriten dortſelbſt zu beſichtigen. biudlich. Der t dsſp. lande verbunden. Da der Autvverkehr auf dieſen Straßen II. a. iſt auch die Beſichtigung deutſcher, franzöſiſcher und über die Lobntarifſtreitigkeiten im Be irk der Märkiſchen, außerordentlich ſtark gewachſen iſt, ſo hat die Stadt⸗ ichweizeriſcher Betriebe der Tabakinduſtrie geplant. . IMetallinduſtrie Hagen⸗Schwelm für verbindlich erklärt.     
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Damen beige Boxkeli- Spangen- 
schubke 4 75 
mit französisch. Absatz. 
Lederluiter, sehr eleg. 
Forruiee 

Herren schwarz RBox-Schnür- 
stiefel öů ů 5⁰0 
besonders ſester Stra- 
Pazierstiefel mit Kern- 

       

    

    

    
    

Damen schwarz Prünell Pumps- 
und Spangenschube 50 

mit franzöõs. Abs., eleganter 
Tanz- und Abendschuh, be- 
sonders preiswert ů 

Damer Lack I-Spangenschfuhe x 
und Pumps ů 75 
franx. u. amer. Abs., neue 
eleg. Form., Riesenausw, — 

  

  

23.50, 21.50, 18.75, 16.75. ledersohle 

  Damen schwarr und braun Box- 7, Herren ů 
Kalf-Spangenschuhe 1 Boxkali-Halhschuhe 4 50 
mit amer.- u. engl. Abs., mwoderne elegante Form 
besond- billiger Straßen- 
schuh. .. 18.0, 14.75 7 

     

    
   

mit netter Steppverꝛie-· 
rung ä·· J(wWww„„‚„ 

        
      Das grõßhte Schuhwarenhaus des Frei- 

staates mit der größten Auswahl! 
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Vöch eibamnen in ullen Abseilangen W. bon Geietanart wieſer Beran 

   

    

      

   

      
        

  

Kuaben⸗Kieler⸗Pyjac Warm gefüttert, Größe 0 9.75 Etwas Beſonderes! lede weitere Größe 1.00 Gulden mehr 
v X röße 2H ö‚ oſten Weee,oier wheeo 14.75 3—,W0 0 ,e, 

U ganz auf 

＋ —— 
Wlſchſann⸗-Müdchenhletber. CGshe 45 5.95 We — Lehenſrer b7. 50 Velont⸗Morgeurock 7.90wollene Kleiderſtoffe 2 50 

     

  

   
   

  

         

jede weitere Größe 0.75 Gulden mehr hüblche Muſter, mit Rips-Garn. 

Nüdchenkleiber chevior, hubſch geüunben 4.75 Miuse Rantel u Wßelie9g,50 Maſſant, Mgenras ů 16.75 Nerz-Wiuürmel⸗Pelzz 

Phantaſtemuſter, ca. 100 cm br., Meter 
    

  

iede weitere Größe 0.45 Gulden mehr 

ů jeizt ſchon Ihten Weihmachisbedacf derken? 

ö E ODS iD . Damen⸗Koufekton „ klderſtoffe 
en⸗Slauſchmäntel er⸗und Bluſenharos 27 Meſulel, • „„„„„ 28.75 7% Klelbere W Meter 1.28, 0.95, 0.78 

men⸗Ripsottomanenmäntel 55* 0 ‚ zverbindung, ö ů 
15 Ku — umündel, —* 38.75 2 Q ů Spoolien r n ee Mieuer 243.13 1. K 
amen⸗Riysmäntel ů MA öů é‚ 10. 9 2 3 Daraheeentle ſgln., 50.75 20 

Damten⸗Ripsmüntel ů VI5 Kl- auneeee ehe G0. 75 Weal,Klebten v, Rrhra 2.90 
Srvlerkleiber * ů‚ ne emn 15 ů; aus geſtrelften Waſchzephirſtoffen ä„**** 2.95 5 6½ peie e 100 6n Sral Mieier 8 8, 4.50 
Servierkleiber —V—. Kannigurnrip ů ů ö aus Au einfarbigen Leinenſtoffen. 4.75 Kuumet vlelen gie Stelegüin 1250 8.7⁵ Domienwollhleider ᷣel 7 marine mii Kurbellicereti. 11.75 — Ä öů Mameſuſg, er Beugef.Mg ,e 7.50 

Lcneen, 16.70 77 f DereM J.0 ů ů (( C„„„ — „ſchwere Qual., 140 em breit ler 9.50, 
Tonzkleier 0 E MOE 2 Wieder, en- ere, 20. 75 — -wᷣe gir n U. 85 

    

Tiſchwüſche Samt⸗ und Seidenſtoſfe Sorvietten Tiſchtücher, reink, Dam. Waſchſamt gerippt und Crepe de Chine git. reinſ. mit oder ohne Franſö, 1505J170, St. 17.50, 
i Legle üwei 95 br., S0%%0 Stüit 0.80, U. 50 14085140, St. 14.00, 12. U0 Wiorpenrölte in wieen 1.95 e Herben Mu75ö, 5.00 Damaſtſervietten Servietten 6060, 2.10 

Farben . Meter 2.85, Crepe Georgette reinn. 

   
   

      

   

    
      

    
     

   

    
   

  

      

   

    

    
  

    

         
     

  

   
   
  

        

   

      

  

   imitlert, in pieltfſrf. rauhhaarig,mod Formenu. modern. Farben u. 0. 95 Förbunge 0 7⁵ — reile⸗ 55,1.25, U· Qiialitär Lion 1250. C.0 

  

in verſchied. Deſſins, dazu paſſ., Sick. 2.õ95, ür Kleider ů SA ů Wre , Ciic U.70 aſfeden weiß Dama Hbenénrrteeuet pue ge, Mi 12 9. 50 Tiſchtücher aus guter mit echtfarbig. Kante 5.25 0 uſter, in geſl . btl. 3* i md. Farb. Mk. 12.50, He „ meAu, 10050, 3.95 fäicrO Siue 9. Fusb, Mu P35, 225, 1.75 Tafſtkbiſſen 1, Seite Aüchtücher⸗ 4.95, 4.40, U. Ael Kani , Kunſtup, K. Seiden⸗Trikot geſtr. . . ‚. . 0 learb. Süm r aus guter rb. Kanle od. Kunſtdr.⸗ Wäſ. in zgarien hertl. farb. . Damaſuv, 14060, Blumenmuſt, 13056 VDhichezwecke, in Zarten brit, Meler 1250, U. 75 Stult 6.10, 25, 4. 90 100,Si.140, 1100 8.9 Pait en, Mereb 980, H.9 Veloniine r. Wolle m. Aücüben, Donaf mitdbaen vutnmured 5 ů &O Golienne beine Wole. Seide, D. bevorz. Gew. ‚ alls prima Damaſt, teldecken in aparten —— unſti üder⸗ vorn. ů 18058160, Stün 7.95, ö. 40 Streifen u. Blumen⸗ SaSephir Portheeen H.SMenfeeg;c Hacges: Sponcbes fiu⸗ vpei maeden. Modild, Ir Farhen⸗ ů Auchllcher LuteS. 28,,175 Seen, II.30Br 280Sene 8.30 ganß, Be A 3.75 IE Meier 18.80,12.50 hebleicht Dawaß Mitteibedl. weiß m.echt; ArieStrciftn II.UIweißm. Eflert.Id. HIl. iegier Sruſt,2 Kragen 8. Farb., Met. 5.)0, 4.75, J- auspahl Meter 16.50,12. „„ . echt⸗ —————.—..—ꝛ— i 5 140,%5 Stüd 7.25 farb. Kante od. Kunſt⸗ (heuh, reive l . Chiffon flor, Eü Tiſchtüch. halbl. Damaſt druck⸗Blumenmuſter, 3 50 K.Seid 120 U breit, 5 ichw 0. ü0 g. 6, 8 Wi 11.30 faſee r Laüe er 1. h.v5 Mhene,Wirn i b.0 i ecen-Aleitetl S e ů m. echtf. Kante, 
ö — dazu, paſſend, 655K05, 2.30G m. 8 Lerv, 1 Herren⸗Artikel Stücfk 8 Gedec 4.50 f ·(eeeeere Oberhemden, weiß, m. H.⸗Stehumlegekragen ‚ E 2 

Pique⸗Einſatz u. 8h0 8 75⁵ mod. Wormen, pꝛima 0 8⁵ eiiwüſche é Seren,Heäapesben .. ben.e Sitfe- iſſenbezüt 2 3 N 
ßerren⸗Frackhemden m. rr.⸗Schals Kunſtſeide. ů IAiſcheſ. d. Lur. vuchn un Heſtüed Stiltsen gemuſt. u. glatt. Pique⸗ große Ausmuſterung, 3 65480, St. 2.10, 1435,1.55 moliven reich ſarn. 

Oyinß, ßa. Dual. 12.50, 2⸗ Iuch weiß, 3.50, 1.65, U⸗ giſſenbezgga. 809480, St 6.80, 5.65 Oberhemden für den Herren⸗Hoſenträger ů Kiſſenbezüge 2 ‚ Stügt „4.80 Smok. m. gut. mod. gutes Gummi, mit aus gutem Linon, 6580 Stück 5,80, Einfä 13 50 0 95 G750, St. 300, 240, 2, 25 bazn paſ, Ueberlciog⸗ epamthenben Jebhis P.Heſentrüh. p. Cunasi: a⸗ 509425 ů * 250 . p. Gummi Kiſenbezuge aus prima laken üct 1800 15.50 
Bat. u. Trik., nur i.08.12 50 im. Led., Rollgarnit. u. 2 50 Bettſatin, 65480, 3 2⁵ d Corve U, [Muſt., g.Aual. 14.50,12. Gummiſtr. 4.50, 3.75, C⸗ Stück 4.00, A⸗ 15074200 S1 2600 25.00 Herren⸗Stehlragen Herren⸗Selbſtbinder Bettbezüge Iperſ., aus ten ang „ m. Ecken. Marineform große Ausw. in vielen ut. Waßheſtoff od. t Bettlalen aus ſtäarkfäd. 1.10, 0.95 0.65 5 1.95, 1.25 0.7⁵ i. 2 —ů 25.5 50 Linon oder Creas, Einſtoſ Aues Worben, , 1.885, 1.25, üche, Stück 8.75, 6.25, O. 140/200, St. 4.95, 4.50, 3.6⁵ inſtaffkragen gutes Herren⸗Langbinder Betibezüge Lperſ, aus Vettlalen aus gro bfäd. — Zwirngewebe, viele 0 78 origin. Wiener U. 50 „ gut. Waſcheß vß. 7.50 öleware 100200 4.95⁵ Cormen .1.65, 2.25, U.- reine Seide 9.75, 8.80, V- Hiche, St. 10.25, 8.25, 7- Stüſl. 5.5 

i ö Wübeßnge o aintgen weinmnen poine Helo' g. Strickwaren ö ů uun t 1080 975 7.95 Baimben 1509LC210, Std. 9.2⁵ ů Damen⸗Strid⸗Koſtüm 29 00 Damen⸗Strickjachen g ů Batbezige „ va. Seht Haul meſesene „5 Dhrmz Dlevee Wr Würmt uet en, e Lantn Stäit gpſünn Jcennſe Beeun 19.50 ſatin, 180)s0ö, volte Gr, St. 40, 435, 3.95min Müete 8 int Gürtelu D Sunt. PDamm-SieKofüm Lamm, ae Verarbeil.19⸗-50 . ö‚ gern-Stül 2250,16.25 Schlaſdecken weiche Mol⸗ wie Abbilduns 18.50.H mußer, wie Abbnibang 13.75 Nut Piiſteern ert 42.00 Süneigtalever , 15.50 K Salt Eirt⸗ megäung. ſarb., mit an le- ein⸗ —— — — Damen-Steltiaden — v „ u. unch. farb., mit Kant mif GSH ‚ K üe;, Oamn, G5 Ci0, Stud .50 Siud 880, 720,4.05 müöſche Har 12.00 Muſt, pe. Mansgnn21-50 E — 
— —e. Kleider⸗Weſten in Opal Batiſt⸗ Piguekragen — GüeüiNS .— 8 und merc. Pigue, weiß 2.75 fun Kleiber — öů Bubikragen „ i. icrdig, 4.50, 350, i. Mulover, 1.25, ůa5, H. 85. 50 Eininöyſen 1.25 — — ——— — 

ů ind waßen — Müue- Hermimren —— ö 
5 Manſchelten. ů x Mädchen ars d.J5 

— iame W X 1.50 U 

Huur — —— 14 bieten Sorß in x * — Qualität, — ü niclen Förben und [ * 3 Satn 9½8, 6.50 SleiderSefte ö Diaverresen Mss We, D.38 
ü. 1 Lams Boile, weiß. &5 AH Vo. Ie mu Spitzen — — — — E 2.90 Lgarniert, in . 250 ktel Der neue Herreuhnt ů 

  

     

  

    po Staff,wie Abb. Iu.3 9.78, A EUr, übhß, ie e25 S 60o6./ 
2 2 ů 

ü 10M teilg Herren⸗Siuche — x „wſa und beige 
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uUnſere — Austwahl macht es Zhnen ieicht, ſehnell die paſfenden Seſchente z zu finden, die wieklich Freude 3 

  

Damen⸗Wöſche 
Damen⸗Antertaillen zuwerlex.-W0s. O. 75 
Damen⸗Taghemden srie⸗abnwe 0.9) 
Demen⸗Beinbleider 2 eroen, 1.95. 

Damen⸗Nachthemden saoecamteh 2.85 
Danen- Prhzehröcte 0.75 

Shuitzen 

ů 
̃ Damlen-Prinzeßröche Sirecle u 2, 2;5 

ů 

      

  

Damen⸗Taghemd 
mit reiter 1 95 ö 

E Garnitur 

bereiten. Die Preiſe ind ſo billig, daß Sie jetzt ſehr vorteilhaft Eanſen können! 

Dallen⸗Nachthemd 
farbig 5 90 
beſtlat 

  

  
  

Kapuzinerkragen u 852, 1,1 

  

Damen⸗Putz 
Domern-Sinhüte ver: Ldw wa van 
3.90 4.75 5.50 6.75 
Elegante Damtenhüte uuanteenehg 
14.50 16.50 19.50 22.50 
Vall⸗Biumen zarpenwgeaßer Arnanh 0, 95 

preiswerl! Der bellebte bunte Plumentu 

Pelzwaren 
Jiegen-Kolliers sosen. 

ů 

ů 

ü 

ů 
* ̃ 

üů     

    

  

  

      
  

    

  

    

  

  

  

  

  

  

    
    

  

  

      

  

                    
  

  

  

        

    
  

                

  

      
                   

neite Torm, mit Slunl⸗ gob 6.50 wahesauenhime . 9⁵ Iriuuen⸗Pelzhkragen Aunt 80 270.24.50 ö m ſorm, 2 ů üů Daneu⸗Schirzen ags 1.35 Schbal⸗Kolliers Peue Mfh. an. 36.00 ů moderne jugendlliche 5 ů Damen⸗Schürzen Zoranden woent 2.75 Muchen, Beſatz⸗elle und Pelzſtreiſen x aus buntem mod. Satin⸗ erren⸗Nachthem in allen modernen Fellarten und Färbungen Damen⸗Schürzen ſtoff, aen e, 3. 90 DWh, Hen 10 0 nußherocbentlich po. wedt 
⸗ 0Ä Damen⸗Schürzen ſof, wiohe Sorm 50, 4. 90 ů „ Abbildung . Anfertigung von Ande prelswerkfiben ſchnellſtens 

I he. D- i der beliebte Pelzbe Shitzen WWaefeff rin weſk. u, v60, h. 75 ÄSolafanzug 75 Gorniur 6.75 Vlandſtreifen ae. g, 4, 3.90 
in lachs, mod. blau geſtreift Hemd u. Belnkil. „reich garniert V⸗ 

ů 
Trikotagen für Damen Trikotagen für Herren ö 

Unterziehhöschen K'ſeid. Futter⸗Schllipfer Futter⸗Veinkleider Jutter⸗Beinkleider ů 
trickt — ů. „Futt., mod. u, it ht, nit Kamelhs te ů ů ce, L.90S 84.75 , , W2.75 M10.75 ů ü 

Trilot⸗Schlllpfer Reform⸗ Beinkleider futter⸗Beinkleider utter⸗Hemden * 
iht. v ht, ht, W Seün , . 2.45 Gis wa, Bece A. 50 ee, S 50„ ,50 ‚ 

Jutter⸗Schlüpfer (untertaillen ů ormal⸗Veinkleider Normal⸗Hemden Dop⸗ „ 
wollt ſcht, vorzi bruſt, l ſcht, H,2.50 Cu en. 3.50 Da, 3.70 Laer, 254.90 

'elztrikot⸗Schli u tter⸗Taillei elztritot⸗Beinlleider elztrikot⸗Hemde 
** Senci 2 90 Duun weiß Arm, 3 25 grau u. beige, mit 4 75 grau und beige, mh. 75 

farben .. Größe 4 Groh yſyee.. E weißem Futter, Gr. ‚ weißem Futter, Gr. 4 

ü ů Dangns —— lt., Fii, Einfaſſ. u. Band ß. 50 wie ũung, gemu 3 m. Einfaff. u. Bandgarn. 
Kinder⸗Trikotagen — U• Sioff⸗Handſchuhe 

Trikot⸗Schlüpfer farbig, m. war⸗] Kinder⸗Anzuge wollge⸗ 2* Damen⸗ Handſchuh b2 Herrenehandſchuhe ‚ 
tt., Gr. 3 2.7 iſcht, Größe 3 4.30, de, L.OO f,.50 eo eſen . 1,25Säi ein . J.45 

K'ſeid. achlüyſer mit ind.-Futter⸗Anzllge m. Damen⸗Handſchuhe Herren⸗ Handſchuhe x 
w. Futt., Gr. 3 4,75, Kl. u. w. Lutt. Gr. 3 br. 2 a5, Srbm 1 3.75 s, Gr. 225,Gr.1 2.45 . 225 mſc, 2.95 

Knaben⸗Beinkleider Kind.⸗Pelztrikot⸗Anz. in. — Damen⸗Handſchuhe ge⸗ Ainder⸗Hondſchuhe ů 
il t 866 Gr. 3 ů 

e, 3.350 Le 425 ö0 W 
ů 

0 ů ů 
̃ Acwarg hund —— ů 30 ö‚ Damen⸗Handſchuhe Herr.⸗Glacé⸗Handſchuhe 

ig. . 5 eines Gewebe 4.50 ã Mü Glacé, haltbare Qua⸗ m. Flan.⸗u. Strickf, m. Baue — ůf Mädchen⸗Mütze Garnitur Wolle mit Seide Schoiliſche 2.Jeil 3 75 lität, m. Raupen 6.75, Knopfu. Rieg.,10.25, b, 
AIhvarz und 1. 45 eleganter 5.50 Mufter 2.75 reite olle.. . 0. Damen⸗Handſchuhe Herren⸗Pandſchuhe 
farbig..1.90, MWinterſtrumpf . 7.25, — ——— Lamm.⸗-u. Ziegenled., 00.8 50 m0 0 kter, 11.0, 9. 50 

Seidenflor Weighehnie ů mod. Manſchett., 12.00, O. mit Wollfutter, 

ſolide 1. 45 reine Wolle, 2.50 öů Dam.⸗Glaes⸗Handſchuhe Herr.⸗Handſchuhe Nap⸗ 

a eb iereüb.75 Eeäht. Winhi 7.75 Malo e .7.75, 
ö vorzüslich ͤche 2.25 feing ewebt 2. 9⁵ ů 

Strapazierqnalität ſcwarz und farbig H andarbeite 
— 1 EE Woll 

ßDarantter fehlerfrei, ſeine · olle, Deck 1 30, 8⸗ 
ſchr haltbar 3. 7⁵ moderne Farben 6.50, 450 Sa Volle 5435 2. 95 80 11—5 150 537 95 5 

„ dungen annſt.⸗Zeichn. 
ocken 1.65 Wit 5 dd. 80480, mmerhandtuch 

. erren⸗S ‚ Kre iblein. u. farb. J553. 25 Muit Epibe teihte 4. 75 ü 
Herren Socten. Baumwolle modernt ů1. 45 K ů kreuz⸗u. Spannſt., 4.75, Zeichnungen * 

und gemuſtert 0.38 Muſter Meht, 120 0, Riys As eilig, vv, . 
au ei 

̃weunſen. .0.95, 0. 75 Fantaft. iſter le. 2. 90 Iw.-HeMmgen⸗ 12. 75 derne Zeichnungen 2. 25⁵ 

x „ Kiſſen weiß, gute Qua⸗ Veitungsſchoner weiß⸗Sod- erren⸗Eporiſtrüimpf öů 2.45 v ‚ ů e 0.95 HeeSe 5.9H5) PSbathuser 4, 1.75 Zehurgen W1b 1.45 5 
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Halbſt ſtores Etamine, mod. 
* mit Ensn 5 n⸗ 
laß 5.75, 

Benhelen andelng, Eta⸗ 
mine mit Motiven . 11.50, IU 
Ge , K 8 

Shehſch felle chne. J. 50 

Gardinen und Decken 

  Sieppdechen bo⸗. 200 
zwelſ. Satin, 1a Füll. 24.50, 

Ziege mii Mere 

DD50 

Strumpfhalter 
aus exlra a. gut. Wäſch. 
ſtarkem, 
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Fabrikate „Echt Tuppack“ 
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bitte uns ere 

   

  

    
   

  

   

     
      
   
   

         

   

goldet u. vernick., von 2.25 
Tablett 
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Wche ů i 1. 9⁰ 

Ws. e, 0.05 
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Miſterhalter 
e 

Laeel. U 

  

Serleugeſchirre „Rote Roſe“ 
mit Goldrand 

Kaffeekannen v. 4. 86 Milchtöpfe v. 2. 56 

Teekannen . v. G. 726 Taſſen 

  

ᷣErienheſhirre,China blau“ 
große Vorräte wieder neu einhetroffen 

und „Schaller Deutſchland“ 
ganz beſonders preiswert 
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Mickelwnren und Geſchenkartikel 
gKortenplatien 30 em, Zigarrenkäſten 

Seuhih len Glas, von 3à. 90 bᷣotnunn 3.90 
ruchtſchalen 3, mit Rauchſervice 

— Rand und 4 25 bm Heme. 5. 90 
ügel .. von 4“ Tecſervice 

Lelbſalorbchen ver⸗ Weigiclet .. von 12. 50 
0. 05 Lilörſervice vernitlelt 

u. 
vyn Bowlen Meſſing u. ver⸗ 

nickelt, nrit Glas, von 
rriſtall⸗Römer reich ge⸗ 

geſchliff. farb. 19.75 bis 

Leuchter 2.75 E in Glas 
von ů 

Blumenvaſen in Majol., Glas 
gepreßt, Glas bem⸗ 

Eiſemwaren 
Saü, b00 Aemn, 2 on 

De, n 2.0U5 Seetene 2.50 
Wlt en 5.25 Sahneſchnelſchläger mit 
Gcſſer Abien von V⸗ Glas⸗ u. Blechbeh., v. v. 1.35 

Munſls . von 10.50 wan ; 4.85 GitAleieise 

— von 11.75 
— m. Maiolika-Einlage 130 

Kannennnterſetzer Majolika m. Nickel⸗ 

Gobelin⸗Divandechen 
150 & 300 Perler- u. Blumenm. 24 8 00 

Aſhrrn: Beur. Il A0 
Gobelin „Achechen D 00 

Mabras⸗Garniiuren 0 75 
Ztetlig, ſchͤne Muſter 11.00, U. 

Künſtler⸗Garnituren 

gute Verarbeitung. 13.50, 

Wüeeee E Mld 

neue ſchöne Muſter 12.50, 

Etamine mit Einfatz, 3leilig, . U 

— Dewa b. 11 — mß a aus Etäſßr- — oder 
a. Panamaſto mod. Drell, L t. Sü 5 0%5 . AH. 1 S0 ats 00) ſt, 00Kfi., .J0 
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745 See80n 6LAS, 4 0 
v. J. ini onbonniere 

. 2.25 Ueion. j80d 6. 12.50 en 2025 bur13.75 

) Kopfmaſlage⸗Vüürſten 
‚ in Acbenlen Jarban 

2 Büxſtengarnitur 

9.75⁵ 
9.75 

m. önnt. Gläſern, v. 

Zuckerkörbchen 
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uw. 

tetallbecher 

Ernchtrorb 
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1.75 
4.50 

irmrene Aüreün 
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Leptzů Weinglä ů 
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E 5 Wr. O0 
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Damen⸗u. Herrentreſors 
AEE iedenen He 00 

letzte Neuhekten 1.45, 1.25, 

  

IWiberv. 3.65 
  

Eebemern, Dühnterk, Perfümerien, Bünder 

12.50 110 

vn ol 
0 

1.4⁵j 

10   E 145, 

Sportgirtel 

  

Konſeltteller. 

Kuffee⸗ und Alfl⸗-Serie 
in den neueſten Formen und geſchmackvollſten— 

Dekorationen, gute Porzellan⸗Qualitätsmarben, 

kür 6 u. 12 Perſonen und noch gröſtere Zuſammen 

ſtellungen in großer Auswahl uberraſchend billig. 
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ESuttervoſen ᷣpaſlert van— . . 0. 68 Iipiin — — vn b. 9õ 

   
  

Skatſatz mit 
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17. Fortſetzung. 

Has, Alles geſchah in wenigen Minuten. Nienianb. törte J den Na.en des, Seilers äu“ erforſchen und ihm ein- Dank⸗ ihn bei ſeiner Arbeit. Aber dann, als er eben Auſtalt traf, ſchreiben zu ſchicken 

    

das Schickſat ſich darauf beſann, daß es etniges an Bobbn autzumachen hütte. * 
— — — XXXVIII.. 

Iſabella Loty ſaß kin Vade. Auf dem breilen Rand des marmornen., Baſſins ſtand der zierliche Telenhonapparat. Eine ſitberne Mlatte daneben war über und ilber mit Brtefen bebeckkt. Toſletteugegenſtände aller Art waren vexitreut. Eine Winen ig bot ihren füßßſen Juhalt dar. In einem Rohrſeiſel in einer Ecke des Ranmes lehnte Zohnung von Molhſan, die Freundki der Gräliu, Sie trug eiu herrenmäßig gearbeitetes Koſtüm aus engliſchem Stoff. In ihrem Geſſcht waren Spuren eines böwegten Lebens. 

  

  Tupyriabt v5y Ui. vyder & CC. , α 

  

E En ů . im Waſſer. „Du glaub nicht, Jphanng, wie ſehr mich das 
zum zweiten Male die gefährliche Lufſtreiſe, anzutreteu, Blätter rauſchten auf. Spitze Zweine ütachen den Sträfling Iunawellk Sane mir och, o‚ 8 irgens MOG Meionderes 
änderte ſich das Bild. Das Unwetter zeigte Neigung, ſich zuin das Geſicht. das erſchien ihm wie eine Liebkojnng. iſt, wenn ſich ein Menſch verheiratet.“ öů 
beruhigen. Es ergaben ſich Pauſen zwiſchen den wütenden Mit der Sicherheit eines Eichhöruchens ſchwann er ſich Die Aunen der Veſucherin blickten ernſi. 
Atemſtößen des Sturmes. In einer ſolchen hörte Bobby das durch das Aſtwerc der Nappel. Er glikt am Stamm in die Als ich mich verhelxatete, ſchien mir das allerdings eln 
Losbrechen eines andern Orkans. In der Wohnung uuter Tieſe. Einen Augenblick ſtand er unten ſtill, atmete mit zatlonell rülärſe „ D 
ihm war Wilhelm Grützmacher zu neuem Tatkendrang er⸗freier Bruſt den benlückenden Duft der ‚Freiheit. jeuſattonelles Ereiguis,“ erklärte ſie. wackt. Fürchterliche Flüche drangen herauf; dazwiſchen Druben, auſ der andern Seite der Maner, wuchs der „Dir iſt es auch nur einmal paſſiert; dagegen habe iich; 
unterſchled Bobbu beſchwörende Ausrufe Mariettas. Plöslich ſchrillte ein Pfiff durch die Nacht. Wahricheinlich zuckteyv n T. 

2 O ů Eſchon zum ſünſtenmal das Verguigen. Glaube mir, die Tummult., Sianale, ertönten. Hunde vellten. Hichtpfelle Sache verliert dabei ſehr au Wert. Ich würde es begrhßen, ft D Veitern. i ö5 5 erfä 
hotte ſich der Aufſeher ſeiner Feſſeln entledägt und alarmierte ů chiüt entlang Man ſchrteͤnach Veitern wenn man einmal etwas Originelleres erfände.“ jetzt, von Marietta vergeblich zurückgehalten, die Wächter im Erdgeſchoß. Das war ein infamer Streich, und er ver⸗ etzte den Flüchtling in Empörung Eine heſtige Wul über⸗ kam ihn und trübte ſeine Ueberlegung. Sekundenlang dachte er daran, auf dem Dach zu bleiben. Sie ſollten es riskieren, zu ihm heraufzukommen, dieſe Kerle, mit denen er ſchon mal einen Strauß ausgeſochten hatte; alle mitein⸗ ander würde er ſie die Leiter hinabwerſen. 

Aber dann kam Bobby wieder zur Beſinnung. Es. fiel ihn ein, daß er gegen die S⸗ ußwaffen der Wächter machtlos wärc. Gleichzeitig meldete der ſtürmiſche Drang nach der Freiheit in ihm. Die beiden nur wenin auseinander⸗ laufenden Seile vereinigte er in ſeinen Fäuſten. Dann verließ er dle ſichere Dachziune und begann, ſich von neuem über den fürchterlichen Abgrund hinwegznarbeiten. 
Biel ſchneller als beim erſtenmal kam er voran. Zwar wuchs die Schwierigkeit, die beiden Seile zuſammenzuraffen, mit dar zunehmenden Entfernung vom Hauſe. Dafür war aber inſolge der Verteilung feines Körpergewichts auf ſedes davon der Zug nach unten nicht ſo ſtark. Immerhin ſchien es Bobby nnvermeibbar, daß er mit ſeinen Beinen nach und nach in das verdammte Strahlenbündel geriete. Auf einer Strecke von mindeſtens dret Metern würde er durch Vicht waten. Dann ginge. wohl der Weg wieber auſwärts und in den Schatten hinein. Alles kam jetzt darauf an, die ge⸗ fährliche Stelle mit Lheißter Geſchwindigkeit zu paſſieren. 

Pfeifen. Es drang nicht mehr aus dem offenen Fenſter. Tieſer drin im Hauſe, auf dem Flur oder auf der, Ereppe war es. Läutes Rufen antwortele. Gepolter 

Wieder tönte das 

vieler Schritte erwachte. 
Dann erreichte Bobby aus dem Dunkel tief unten ein donnernder Beſehl. 
alt!. 
Er befand ſich jetzt in der Mitte des dem Vichte ausge⸗ ſetzten Weges. Viel weiter reichte es ihm, als er vermutek halte. Sein ganzer Unterkörper bis zum Herzen hinan war davon. umſpült. Ein ausgezeichnetes Schußziel mußte erf abgeben, »ſagte er ſich. Aber das war jeczt ganz gleichgültig. Er bitz die Zähne zuſammen. Vorwärts! 

„Abermals bie gebieteriſche Stimme. 
EHalt oder ich ſchieße!“ 
Dann eir gellender Schrei: 
„Bobbut“ L 
Faſt Wpcüte erloſch in der Rüche das Licht. Tieſe Mit, den weitauslodenden, ſedernden Schritten des ge⸗ 8 Finſternis hüllte den Flüchtliug ein. 

— Sie grijf nach einem ſchmalen noldenen Etui und zündete ſich eine Zigareite an. Dann juhr ſie in der Lektüre ihrer Briefe, die ſämtlich von der Zoſe aufgeſchuitten waren, ſort. 
„Stell dir dieſe Lächerlichleit vor,“ bemerkte ſie, als ſie on einen großformatigen Briefbogen mit einer pompöſen Kryne in ver einen Ece geriet, „die Prinzeffin Odeſchalchi, meine Lütů am Noulettetiſch in Monte, ſchreibt mir: „Wie glücklich, meine Teure, bin ich, aus den Zeitungen von Ihrer Vermählung zu erſahren. Alſo hat endlich der Liebr Frilhlinaskuß den Blüttenkelch Ahres Herzens erfchloſſen. Grüßen Sie den Abgolt Ihrer Seele und ſagen, Sie ihm, ich nertraue darauf, daß der Himmel ſeinen ſchönſten Stern ihm für die Summe von hundert Tugenden abgetreten hat.“ „.Iſt das nicht ein Stil, au dem man zum Mond hinaui⸗ Mkuen kann? Was denkt ſich eigenklich'de Prinzeſſin von mir?“ 
„Eutweder hält'ſie dich tatſüchlich für ein wänſeblümchen, oder ſie iſt ſchrecklich malizics,“ erklärte Frau von Rothfav. Die Gräfin zerriß den Briefbogen und worf dle Sfücke auf die Erde. 
„Wahrſcheinlich trifft das letztere alt,“ meiut ſie. „Niemand 

luntit im Eruſt glauben, daß es für mich ſo etwas ſvie einen Abgott meiner Seele albt. Ich bin Atheiſtin, Johhanna. Weunn ich dennoch jemals für irgend jemand Gefühle der 
Aubetung, aufbringen jullte, daun wird das beſtimmt nicht Romeo ſein. Er iſt ein Trottel.“ 
„Iſabelln!“ 

„Ein vollkommener Trottet, verlaß dich nralij! Von den huündert Tugenden, die ihm die Odeſchalcht undichtet, lat er nur eine einzige, einen ſchlechten Magen. Dut muſtt wiſſen, daß ich Leute mii aroßem Appetit nicht ausſtehen faun. Ach, Liebſte, wenn du wüßteſt, wie wenig ich manthmal zu mir nehmeſ“ x 
„Ich weiß, Jjabella. Geitern beln Diner war es ein holber Hummexr, eine Putenkeule und etmas Nehrücken. 

Glaubſt du nicht, daß du das Faſten ein bißchen übertreibit?“ Mit ihren beiden flachen Händen ſchiug die Vadende auf das Waſſer. 
ů öů Wenn du boshajt wirſt, ſpreche ich tein Wort mehr mit —— r. 

„ 1* Fran von Rythſay zog die ſeinen Braunen hoch; die blau⸗ halt oder . ichtebe getönten Lider ſenkten ſich. Eine Weile war es ſtill zwiſchen den beiden Frauen. 
fragte die Gräfin: übten Läufers floa er über das ſumpfigc Erdreich dahin. Iint du öfe?“ rälin 

    
K1 U Augenblick ſpäter peitſchte ein Schuß durch die Schlamm U3 ihm in dos Geſicht, ein⸗paarmal verſank „Nein.“ Nach 0 bbn flͤhlte, wie die Kugel dicht an ſhm vorbeifegte. er bis an die ů ſchlug Eine; arenlihe Verwünſchun, fleß OU0 aus. Dieſe Schufte! eines tiefen Grabens, in den er hineinfiel, über ſeinem „Gut. Du 

nie im Moraſt, und einmal ſchlug das Waſſer „Dann ſprich mit mir.“ 
biſ, ein Kind, ein Welttind, wenn, da-Wert Wenn er ihnen doch hätte klar machen könmen, wie wenig unh haule müt' Er arbeitete ich heraus, ſtürmte weiter darauf legſt, aber ein Kind, Kuf alle Jälle verdieukeſt du ſair es iſt, auf einen Wehrlofen zu ſchießen! zin) Gatte wit hedem Sprunc dis köftliche Ceftihl, doß es (Frügel für deine Launen. Ich bitke dich, was ſoll'ich non 2 Mit laugen Griffen ſchob er ſich dem Ziele zu! das Glllck wäre, dem er entgegenjagte. ů dir denken, wenn du dich nicht ſcheuſt, am Tag nach der Piöcl leben eine Kuite wecen Maebmer Miemlich Eine halbe Stunde währte dieſer Sturmlauf um die Hochzeit delnen Mann zu beſchimpfen? Aber ihr modernen weit urter der Zinne war er angelangt. Mit ein paar Freiheit. Prauen habt ja merkwürdige Nuffaſſungen von der Eße; Klimmzügen hob er ſich empor. Das rechte Bein warf er Dann wurde der Voden feſt. Ein Wald nahm Bobby auf. ſie bedeuket euch nichts als eine vorübergehende Leniti⸗ auf den Rand der Mauer. Dann ſtand er oben. Dort warfeer, ſich in das naſſe Gras, beruhigte das Toben mierung eurer legitimen Gelüſte.“ Eine ganze Salve von Schüſſen rollie herau. Ins un⸗ ſeiner Lungen, blickte zum Himmel empor, Eben ſtieß der Iſabella Loty machte den Mund ſpitz. Sie blicte in gewiſſe abgefeuert, verfehlten fie alle ihr Ziel. 

Nun hate Bobäy die Mauer im Rücken. An einem ber [Wollenwand; der Mond ů beiden Seile, die hier zu fark bivergierten, als daß er ſie einer weiten Waſſerfläche. Wenige winzige Dämme gab es 

HOrkan, der dort oben noch wwütete, ein Loch in die ſchwarze eine lbernen Handſpiegel und ſtrich mil dem naſſen Finger huigte iärurge er wiegelte ſich n ſhre Vrauen alatl. pieg 
„Iſt es ein illegitimes Gelüſt, wenn man das Bebürinis nuch hätte zuſammenſaffen können, ſetzte er ſeine Luftreiſe in dieſem See. Uumöalich erſchien es, da hintberzugelangen. hat, von Zeit zu Zeit feine Käſſe anſzufüllen?“ erkundigle     jort. Das i . E E ſchehen, daß noch im Ueber einen geſährlichen Sumpf, den kaum ein mit dem ſie ſich. „ ö ö‚ leßten Momeni Dns Seil ſich weinertee os tramvelndebGr⸗ Gelände Vertranter zu paſſieren gewagt hätte und hinter Die Freundin blies ein Stäubchen von ihrem Aermel— wicht zu tragen, und riß. Aber nichts dergleichen geſchah. dem die Verfolger ihn nicht ſuchten, hatte ein merkwürdiger „Alſo wieder Berechnung? Die Leine war aus beſtem Material. Bobby nahm ſich vor, Zufall den Flüchtling glücklich geleitet. Es war ſo, als ob (Fortſetzung jolgt.) 

  

Neihnnch-Mästhe 
Bestellungen für das Weihnachtsiest auf 

Maßanfertigung von 

      

Hinder-Wäsche Kett-Wasche 
Tisch-Wäsche Haus-Wäsche 
sind im Interesse tadelloser u. pünłllicher Aus· 
führung baldigst erbeten. Ganz besonders 
machen wir aufmerksam auf unsere Abteilung 

Hlamen- u. MHonogramm-Stickerel 
ö und empfehlen gleichzeitig 

Taschentücher 
tur Herren, Damen und Kinder 
in reicher Auswahl und jeder Preislage 

alle bei uns gekauiten Waren his ꝛum 

  
    

      

D bin müaniemn II Hen.. 
DEDeremben 1»26 

Der groſʒe Verkauf 
————— Len 8 

In den letzten Tagen gingen bei uns große Posten Qualitätswaren für alle Abteilungen 
ein. Wir haben eine Verkaufsveranstaltung vorbereitet, die Ihnen ermöglichen soll, 
bei gut sortiertem Lager Ihre Einkäufe au treffen. Nehmen Sie die Gelegenheit wahr 

und wählen Sie mit Ruhe und Sorgialt Jetzt Ihre Geschenle aus. Unseren Grundsatz: 
Für wenig Geid — große Leistung, werden Sie wiederum bestätigt finden 

580 sorgen wir tur die Ertullung inrer Weinnachtswunschef 

Der vcnbe Welhnachla-Verlaut hnt beroiis in llen 
Mliallungen unseros Hauses begonnen! 

    

            

   
    

  

   
   

   

  

bMOlütwiüniche, nichtd als Glüickwünlchel feufzte die Fräu 

  

  
  

  
 



  

Ait „unbefangenen“ Jahubowſhi⸗Aichter. 
Verwerſuna der Nevilion im Morbprozehß Rohde. 

Der 3, Strafſenat des Neichsgerichtes in Leipzin hat 
geſtern als Reviſtonsinſtang in dem Prozeß Uber den Mord 
an dem Dienſtknecht Rohde die von den beiben Ungellagten 
gegen das Urteil des Schwurgerichtes Nenſtrelſjtz vom 
ID. Funi 1928 eingelente Reviſion als nichtbenründet ver⸗ 
worſen, 

Der Knecht Ropde war kurze Zeit, nachdem ſein Dienſt⸗ 
herr ihn in eine Unjallverſicherung hat, aufnehmen laſſen, 
jot in einer Waſſerlache aufgefunden worden. Das Schwur⸗ 
gericht hatte als erwieſen angenommen, daß Nohdes Dienſt⸗ 
herr, der Landwirt Krüger, der ſich in ſchlechten wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältuiſſen befand, ſich durch Rohdes gewaltfamen 
Tod in dey Veſitz der Verſicherungsfumme ſetzen wollte, und 
al der Agent Breuer, der die Verſicherung abheſchioſſen 
halte. ů 

ſich zur Anöführung des Mordes „hergegeben“ 

habr. Breuer war huſoſgedeſſen wegen Mordes zum Tode 
und Krüger wenen Beihilſe zum Mord und wegen Vekruges 
zu ſechb Jahren Zuchthaus verurteilt wurben, 

Iu der geſtrigen Verhandlung rügte der Verlreter der 
Aufleklagten, Rechtkanwalt Dr. Vahn, u. a, daß ſeinerzeit 
dos Schwurgericht dem Geſuch der Verletdiger auf Ableh⸗ 
Uung des Vorſitzenden Dr. u. Vurhla nicht ſtattgegeben habe. 
Die Veſorguls der Befangenheit ſei berechtigt geweſen, da 
Dr. v. Vuchka auch im Fall Jakubowjki den Borſitz geführt 
lötle. Kuch ſei vom Gericht nicht genan geprüft worben, ob 
nicht doch in Ungllicksfall vorltege. Demgegenüber wandte 
ſich der Reichganwalt bei ſeinem Antrag anſ Verwerfung der 
Meulſon gegen die Behauptung, daß der Vorſitzende des 
Schwurderichtes, Dr. uv. Buchla, weĩrn ſeiner Tätigkeit im 
wall Jafubowfki als befaugen zu gelten habe. Auch alle 
enteten Riigen gegen das Urteil ſeien verfſehlt. 

Zundufammenſtaßß bei Belgrand. 
Ein Toter, zwölf Verletie. 

Geſteru vurmittag iſt auf dem Bahnhof der Belgrader 
Vorſtadt Topchider ein von Pojarevatz kommender Perſonen⸗ 
zun mit einem von Belgrad kommenden Gilterzug zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Elne Perſon wurde getötet und zwölf 
verletzt. Der Matertalſchaden iſt bedentend. 

* 
„Nach, den letzten Nachrichten iſt das geſtern gemeldete 
Eiſenbahnunglück bei Valencia nicht auf den Zuſammenſtoß 
zweier Züge, ſondern eines Zuges und elnes Autobus zu⸗ 
rückzuführen „der die Bahn überquerte. Die Zahl der Ver⸗ 
letzten beträgt 17, darunter 4ſchwer. Es ſind fämtlich In⸗ 
ſaſſen des Autobus. 

   

  

Notlandung eines Dornier⸗Flngzeuges, Das Flugzeng 
Dornier⸗Merkur ID1ibi mußte geſtern bei einem Ueber⸗ 
führungsſlun non Kölu nach Leipzig bei dem Kahlen Aſte in   

der Gegend von Waldeck wegen Rebels zwiſcheulanden. Das 
(uazeng wurde beſchädigt, beide Flußzeugfühhrer trugen 

Verletzungen., danvon Vaffagiere waren bei dem außer⸗ 
planmäßlgen Ueberführungsfluge nicht an Vord. 

  

Polizei unterſucht den Gemüldeſhandal. 
Strelt un van Goab. 

Die auffehenerregenden Jälſchungen pon 30 Gemälden 
des Meiſters pan Gpah haben über den Kunſtmarkt hinans 
bereits ſo weite Kreiſe gezonen, daß nunmehr die Krimtnal⸗ 
polizei in die Affäre eingegrifſen hat. Mit den Ermittlun⸗ 
gen wurde ein Sonderdezernat beauftraat. Eine Straf⸗ 
anzeige llegt bisher nicht nor, Die Polizei leitet das Ver⸗ 
ſahren, das genen den Kunſthändler Wacker wegen Ver⸗ 
dachtes detz Betruges gerichtet iſt. auf Grund der Zeitungs⸗ 
meldungen ein, ba aus den Behauptungen des Kunſtſach⸗ 
verſtändigen de la Fatlle hervorzugehen ſcheint. datz der 
Kunſthändler beil dem Verkauf der Bilder über deren 
Provenlenz falſche Angaben gemacht hat. 

Wacker befiudet ſich angenblicklich nicht in Berlin. Au⸗ 
geblich hält er ſich in Holland auf, ſoll aber im Laufe des 
morgigen Tages wieder in Berlin eintreffen. Gleichzeitia 
wird verſucht. de la Faille durch die Amſterbamer Behörde 
vernehmen zu laſſen, um ſeine Behauptungen vrotokollariſch 
feſtlenen zu laſſen. 

Stoßes Schaberfeuer in Rotweger. 
Bier Tote? 

Die Vereinigte Lumber & Veneer⸗Compann in der Nähe 
von Kriftlanſand iſt geſtern nachmittag durch Fener zerſtört 
worden. Der Schaden wirb auf eine Million Kronen geſchätzt. 
Mehrere Arbeiter retteten ſich durch Sprünge aus den 
weriaen v Sechs von ihnen ſind verleßt. Nach Brande 
werden vier innge Arbeiter vermißt. Man belürchtet, daß ſie 
umgekommen ſind; doch wird ſich hierüber erſt im Lanje des 
heutigen Tages genaueres ſeſtſtellen laſlen. 

Direi Kinder überfſahren. 
Schwerverletzt. 

Am Brehmplatz in Düſieldorf wurden drei Geſchwiſter 
im Alter von 4 bis 12 Jahren von einem Lieſerwagen 
überfahren. Zwei Kinder ſind ſchwer, das dritte leicht ver⸗ 
letzt worden. Sie fanden Aufnahme im Marienhofpital. 
Der Fübrer des Lieferwagens, der nach dem Unfall nicht an⸗ 
hielt, wurbe. von einem anderen Kraftwagenfübrer geſtellt. 

Nene Opfer der Typhusepidemie in Lyon. Dem „Petit 
Pariſien- wird aus Lhon berichtet, daß in die dortigen 
Krankenhäuſer geſtern 21 weitere Typhustrante eingelieſert 
wurden. Desgleichen ſind weitere neue Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen, ſo daß die Zahl der dem Typhus zum Opſer ge⸗ 
ſalleuen Perſonen nunmehr. 16 beträgt. 

  

  

  

Beantenbeſtechunz in der Spritaffäre? 
Eein Regierunssrat ſchwer belaſtet. 

Der Kauimann Germann Weber, der in eine Anzahl Äro⸗ 
zeſſe verwickelt iſt, die engliſche Verſichernnasgeſellſchaften 
wegen Rückzahlung der ihm ausgezahlten 3 Millionen Mark 
angeſtrengt haben, hat jetzt gegen einen bekannten Berliner 
Nechtsanwalt Strafanzeige wenen angeblicher Beamten⸗ 
beſtechung und gegen einen Regierungsrat beim Landes⸗ 
finanzamt Berlin Anzeige wegen paſſiver Beſtechnna er⸗ 
ſtattet. — ů 

Lant einer Korreſpondenzmeldung hierüber hat Weber 
gegen einen ſeiner früheren Verteldiger, der gegen ihn ein 
Honvrar in Höhe von 75 000 Mark einklagt, bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft III Straſanzeige erſtattet, in der er behauptet, 
der betreffende Regierungsrat, der Dezernent im Landes⸗ 
finanziert war, habe dem Anwalt nichtöffentliches Material, 
geheime Unweiſungen des Reichsfinanzminiſters uſw. über⸗ 
geben, um die Anſprüche, die der Rechtsanwalt für Weber 
gegen den Fiskus vertrat, wirkſamer zu machen. 

Weiter behauytet Weber, daß der Regierungsrat nicht nur 
dieſes Material hergegeben, ſondern auch in dem Büro des 
Anwalkes ſelbſt die Schriftſätze bearbeitet habe, die ſich gegen 
ſeine eigene Bebörde richteten. Gegenwärtg ſchwebt ein Er⸗ 
mittlungsverſahren. Der Negierungsrat iſt ſeit etwa ſechs 
Monaten ſeines Amtes enthoben, weil gegen ihn gleichzeitig 
in einem anderen Falle ein Straf⸗ und ein Diſziplinarver⸗ 
fahren ſchwebt. 

Vor Schrert geſtorben. 
Feuer auf einem Gute. 

Auf dem Gute Lettin bei Halle brannten eine Schenne 
und ein Kuhſtall nieder. In der Scheune beſfanden ſich 1200 
Zentner Stroh und 1200 Zentner Kleeheu; mitverbrannt ſind 
lanbwirtſchaftliche Maſchinen und Kleinvieh. Eine Frauſer⸗ 
litt vor Schreck einen Herzſchlag. Das Feuer entſtand durch 
Kurzſchluß. 

Mordanſchläge an der Niviern. 
Die Rache des Türken. öů 

In Niszza ſchoß der Türke Mebemed SabryBen anf 
offener Straße ſeinen Landsmann, den ehemaligen Ab⸗ 
geordneten Ismael Hakki durch mebrere Schüſſe nieder. Der 
Getryffene erlitt ſchwere Verletzungen am Koyf und an der 
Vrüſt. Der verhaſtete en einte an, daß er mit ſeinen 
Kugeln einen gefährlichen Feind ſeines Vaterlandes babe 
treffen wollen. Wenige Stunden ſpäter wurde der Maler 
Rebea der in einem Caféè ſaß. von einem Unbekannten 
von der Straße aus erſchoffen. Die Kugel hatte die Fenſter⸗ 
ſcheibe durchſchlagen und war dem Maler in den Kopf ge⸗ 
drungen. Unter' den Caféhansgäiten entſtand eine Panik. 

Im Flugzeun zur Arche Noah. William Strong, ein 
prominenter Ingenieur, hat ſich angeboten, eine Flugzeus⸗ 
expedition zur Suche nach der Arche Nvah zu finanzieren. 
Die Arche ſoll — ſalls ſie auſgefunden wird — auf der Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1938 in Chicago ausgeſtellt werden. 

  ab Sonnabend, den 1. Dezember, bis Sonnabend, den 8. Dezember 1928 
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— 9 ů Teilnahme Danziger Ausſteller, und der Senat hat das Pro⸗ Am 2 35% Eeeie , k der Danz am der [ Sundsvall, leer; dt. D. Eruſt Hugo Stinnes“ (17½) nach 
BGofener Lauvekausfiellung übernommen. Die Danziger Wirt. Voldl en: däu. D. A Maſliug⸗ Klliy nach ů Schiffslifte Lerhincſteiſing nicht Danzig eis Elaol, beteiliagen ſich anAarbnd mit Loſleu; V P. eby vat Menle Danziger iſte. ‚ mnit Kohlen; di. F. „Asgard“ LiiAf nach eſle mif Kohlen; ů ů Im Danziger Hafſen werden erwartet: 

Oweg. D. „Vtra⸗ (40nah Mad müttgobten,ihoil D. Aleſlene⸗ Agengſgelien: Wie hl Verggustebhhen Steigerung der polniſchen Kohlenausfuhr. SM 0 ach Malbärn vüliavhten⸗ ſchwed D. ban Maller: Poln⸗ Slald icher Tiegeblatz: Weſterplätte, Wer volmuſcht Kaplenepror, im Hriober beirug 1.31 Mill. 70, Mach Gotenöura mit'chulern? öl. D. „Olldeßarßr0 D. Aifiad, 20 „1., Helſingborg, Weſterplatte, Sbipev. Tonnen und äverſtieg die Ausſußr des Vormongts um uach Aarhus mit Kohien. K S. Halanv. 30, 11. 8 ihuedeß Hergengte⸗ Poln.⸗Stand. mrert⸗ Awaer die (Stioberansihr ai U forber abeng Welt der A li . Daland, 29. 11, Schweden, Bergenske. „war die Oktoberausfuhr ein Rekordergebnis ſeit der j ü eeeeurde . jauſen, 22, 11., Kirtenäs, Behnle u. Sleg. ů uhr bezieh nsbeſondere auf die öſterreichtſchen i? November ber „ D. Gonzenheim, 28. 11., Bremen, Behnte u. Sieg. Rachfolgeſtaaten, die im Vergleich zum Vormongt um Es wurden in Danziger Gulden 2.November 28. November ů D. Larni, 28. 11., Steitin, Behnke u. Sieg. 10, Prozeut guge nommen hat, während ſich die Ausfuhr nach notlert für Geld Vrief[ Geid ſ Brief D. Kapt. Kroß, 21. 11., Liverpool, Haſenkanal, Shaw Lovell. den ſlandinaviſchen Ländern um 7 Prozent im Vergleich zum D. Mayriß, 23. 11., Gi. Harmouth, Hafenkanal, Reinhold. Vormonat erhöhte. Banknoten ů D. Nero, 87. 11., Amſterdam, Baltic B, F. Prowe. 
100 Reichsmark 

ü SEEED ü 18h Syn Ge Fr „ . 11. „ Be . Sieg, 
—* öů „ 

D. Fabn8 25. 11, Rotteidam, Hafenkanal, Reinhold Veokehe im Hafen. Scbect Vonbon'i. .. 25,001% hvOS-, E00, 25,Uö. ( 
i Kißal, 28. 11, Libau, Behutte u. Sieg. Cingaug, Alm 29. Ropember: Dt. D. „Hedwia Ficher⸗ Droduntezei, , Ss , , ,eite, Drswiltermurt von 25. Ren.10, D. *. I, „ „Shib, 3M Ktemen“ (1843) von, Stettin mit Pflanzenfaſern und.— ——— — — ů 
D. Slotland, 28. 11., Kopenhagen, Weſterplatte, Bergenske Phosphat für Behnke & Sieg, Uiferbahn; dän. M.⸗S. Großhandelsprelſe ü per 100 Kilolſ Grohbandelsprelle er 100 Klto ů ‚ „Anna“ (30) von Rönne mit Steinen für Gauswindt, Weſter⸗waggonfrel Danztig waggonfrel Dauzia ver W. ů 

b Vame Welervt tle, „Huün. W. Lebert Onare. 0 für Wetzen, 130 Pfd. erdlen, Aleine ů , erplatte; n. D. „Esbern Snare“ (230 10 b rblen, ule! b — 
Einigung ber die Einfuhrkontingente. Kopenbagen mit Gütern ſür Reinholdt. Hafentauol;? eſll. — 151 „ ö 5 e — ů 

Am 22. und 28, Nopember haben zwiſchen der FrelenM.⸗S. „Virumaa“ (871) von Kopenhogeu, leer für Be⸗ Rog 120 „ 5950 „ intorla —.„. ů Stadt, Danzig und der Republik Polen erhandlungen über frachtungsgeſ. Weſterplatte; dt. D. „Käßhe“ 1267) von Ham⸗ Geßſtie . 5 7—5 30% Wogehtſeie ..13.00—130 ü 
füut, Kontingentierung der Einfuhr von denjenigen Waren burg mit Giern für Vehnte & Sirg, Hafenkanaf; dt. D. Culle alte .. 75 0 Blaümohn. ..6—18,0 
ſlaßtaeſunden, dle Eirſubrverboten unterliegen. Die Kon. „Alſheim⸗ (2108) von Iundgine, Eiicner für Geinke Faterelt.2075 ů Wicknßu. — lingente, welche die Frele Stabt für ibr Gebiet auf Grund & ESieg, Hafenkanal; dl. D. „Vineta“ (20p) von Stettin Acerbohnen — Dücten — heſoberer Beſtimmungen des Warſchaner Abkommens vom mit Gütern für Reinhold, Hafenkanal; ſchwed. D. „Üidkllp⸗ ohnen. —IPeluſchken.. — ̃ 
24. Ortober 1021 beanſprucht, kellen ſich in ſolche für die pan“ (858) von Weſteraes, leer für Artus, Weſterplatie; Letzte amtliche Notierung vom 27. November 1928. deutſchen Waren und in ſolche für die übrigen Auslands⸗chwed. Schl. „Wiking“ mit ben ſchwed. Seeleichtern „Helsö“ Weizen, 130 Pfund, ruhig, 24,50; 124 Pfund, 29,50: 120 
rraſen-murcber belde Koniüngentaruppen iſt eine Einigung (8tg) und „Vox, 748) von Kopenhagen, leer kurgirtbune Pfuund, be 50, Moggen 2075, Kherſle 2075.—21,ö0, Futkergerſte erzielt worden. wit Gr; Aült Wainte W2 Gh, „üess h Lan WAfg 3075,, Myggenklele 17,00—-1f,öc, Weizeukleie“ 15)G—I8,MlG, üů ů bnte & „ Itferbahn: n. M.S. s handelspre ret2 ü N „Bonaviſta“ (q87) von Kopenbagen mit Alteiſen flir Gans⸗ Wücgiihtauig,omiE Mion 1155 Wacgon Donzin. 

Danziger Beteiligung an der Poſener Landesnausſteuung. windt, Holmhaſen? dän. D. „Scotland“ (1015) von Dram⸗ Weizen, 130. Pſund, 24,50; 121 Pfund, 23)50; 120 Pfund, ů 
Naſte gs ſubei in Ue ien gae Acheneeebe KaucsſtenüngPaßelford⸗vässt) ennSteeferpiaete: morm Mas. vay; Kongen 20,, rangereeei ů 
8 

65, ü F P 25 3 „ le“ 7 Weixe G 9„5 ů 
ſlatt. Die wirtſchaftilchen Intereſſen Danzigs eäſorbern Die Weſterplatte (bsgh von Stoathein, teer für Bergenste, er iah Afe fref Dantga-, Welteütteie Wi-A50 
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maliicgi, Iam 1. eswtehAbenesAlu A. —12. eslehuigen Sie meine Aus- . GEr In großer Auswahl .- Sle Mer, Maee Ant. u. Gad Kee. Len-AeDaieg be Heglifoßi.] Ainbs Conctaßt hiechinch Kemmode, kl.Rrolbänken ED ess6ber gleiche renbs, Langfnör, 10 Periachten 8 v L. Set Hobelbaun Jung er Nann — 8874 2 Exb.. KelDeiDe.-20. 
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uppenwagen, Grabengafei, Bequeme Feilrabl. ie Tifcäl 
elegante anlelxlerbe, r,IEEMDILAE Ieng. zu Tlallfenve,. ,,PeRe, alf., ſucht Tauſche ion gut und büliß Leemten Heahmdl, hiney, Danen; bi rk. 5 8rſeh 115 Albxlt. Wnahen , ů 0 U uit 10 Seubußé, aegrei ů Ui. Fach Erack- 

e, ſte, if. Kir--IIIA-L.u. 3870 L. B. Exv. ů Smoking- 
beß jelle⸗Aftw. faufen Sie am Möbus 't.Katbarinen⸗Ktr, 6384585 2 * fueben bußeo Aode — ü Suaung me 

een und billigtten dei Wedint⸗ 8305 6• —Henlteig 13114. Maglli — ů We. 18 Anelesrdr. aigdterlich n. Staßi] Wudeuranntlen“,,Irng, Außfrdem,gede ſch einei grö Schwartes Samitlelde Pfumenſtänder, AücOtein, empftz In deulche Alr erbectensr Sküees M. 9 faſt neu, Gr, 42, Sänle, achteck, Tiſch. 85 Caalle K Wohhn. ll Dubthnngeg. U. OChH 
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Zeilzabiaug neKant. Achten Sie bitte am. Hirma preism. „ veßlaufen Lhutuege i Mhhn: u. Jubeh. geg. EEE 
ů Geuſh us! anofuhr. Neuer Aberimeg. S. Ilugkäfis eLoch ‚ . uppenftuben werd, 1I 

Oiehend fG I x — ———— Waſchtiſch Destgſ e. Miis E. ee ů5 52 Lvendeidasse 4 ů Großes mit Preis an Eer muier Laugf., Tieichstolons“ Breligasse 12 mit Marmorplatte. ů ů‚ Maler EEED-L-An der Markthalle Meichskolonie. relig é l iIt0 odb Buppknkaruſsell! ee „Gabengafferl. ſich, Waee Tarſer Wßr große VDüWEg. 2. b Quersieder,6 Atm. 5,5 am Heiafläche, teine Teee . ———. PsſerAek. Stuben, Ohrg, gegen 1 Glasduse Kesselpapiere, sämil. Armatiren, verkaufi Gnt erbalt, Dreitasd Madio Eui.888.3/V. Aiitert, anei, Pelzſachen gefünden 

Wů 
DDEE Brunsheser Wen 3, viuig iehermeut ů Sinierb. Heiſc 

Off. n. S85s5 4. Exv. 
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Arme Frau. 5 iatrag 

  

       

Wulfk, Veuendori zu, verkanfen. mit Hörer — ürſchnermeiter abzubolen, Kiüſche u. Satbangt⸗ j 2ů Wefſel, Hint, der M.verkaufen. — E Mle. S0— vi:HeileWi EGA—I: LMüſche u, Kleibungs⸗ 
Post Danzig — Telephon 2³³75 Saleaerlircde 22.2— L822221A. 2 8 ran, mit a. LAEE-.—.2 Ber erteift arundl. 16655 Anryed⸗ r. 

  

  
  

    

      

  

gare Seree eueel hder⸗ Danneboe Linderloſ. Ehepaar i it Preis inhz K ＋ 
Luler Ui. . D.G. Wade ge — 
Wer ſchenkt einer2—3 J. alt, in aute,. 

en. örigcu fliebev. Pfleae nehm. 
Launſ uA. WW. 2Lr. 

abndns La Ich waxne jeden. auf äbuda, Langfuhr, ů ů „MIaer-We-A0r⸗ ü 
[dorgen, 8 bee, 

zu verſchenken.. ‚(Willn, Daub. 
Tiboms, Neufabrwafler, 

Schüſſelbamm 27. 1. Wilbelmſtraße 48. 

Schirme 
werd. 5 Wuunkee r, 
parier erg, 6, B. a b. Martth⸗ 

b 
L int , 5 Dam-Hsintermantel Sas Heilen iulpperieſteuen r leid, 2 ib v 2 Arbeitswferde Si, btr, 45 8865 0s E D verf. zu-perkaulfen · Zimiter 5 J., bill. z. 

—* — 8 DSSSSSMSS/Y LeuscheilasDba. Dil‚.Oalergalle 8. 1. L. Oiio G. UEEAIID — Wicleh 
;1 ä; ter exteilt Sex Puppes. D,e, 

Mlexander Barlasch W. Haa 2 — Stupe-Un ax. Hiäpwhen⸗ micl. an die Exvedltion. 

aul a. Mürten vt, Sriſce Kugeier fer Was eten, , . würeüt vs ilterten Freißen darbl- 8 Bf. v. Sthck Piilſe tauf Ans Wb. „ , fen.e , Ki Lhai⸗ Ill Lurit-Miltisuno] „.es. = Le 
Retten, ů —— — ů — — m— —— Domentagschen, Mätenteschen, Fiüsſtmiömen, Sohahformister, Pöfiemonnafes 8 Zürhen, Inlets, Hanntulcher, Iaken ů aine ů 4 1 
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Söeereeeeeeeeecthbees-etee-g 

Danz i0 kt Stadttheater oafé Beyer, Oliva 
Wiiger L Rudolf Schaver. pelonkor straßge 27 

Sreltaos, 5ö, Novemiber. abends 2½ u * 

   

      

     

    

         
   

SSeslden-Cas- S X& 
Dnnxzig-OllvA Plarſfte Damen 

  

   

    
    

     

     

  

     

     
    

  

       

  

   

    

  

       

    

   

    

  

      

te LV. ů 
oſeſt E Sees, Sonnabend, den 1. Derember habn-Eche Danzizer Stirale / An der Haltestelle der tragen na- 

Der Orlotw Urb lle Matzi IPüpverwuürhelun ů Autobuulinie / 1 Minuts vom Bahnhol meimce IModelte. 

—— a Srlchewronte üuttttartttwerteurt Lelephon 430 12 ae machen 
3 0 Wi „ t anchlolgendem ole ersbte Schenewordidkelt deeS Osten⸗ veriu,jEεnαι hιν 

n 2 2 
2 AmuAEDEn, Tlech-Telephone, Leuchtlontlaen K O/- Selt- K OsðS 

Mulikal 166 5 0 i Gů apib. „ Snmen-Mür 4 Geüfnet 
* kar 2 

W 11 M. 3» lahag, , Oeve, Mieunshmstv Vematyörgtefilh Muur Crole Wolsaberpasee 13 
vunsbenb, 1, Zer,, Au icht uatSS MMM Lilamallenaler Lawelneb 

  

   

     
    

„Daltsrlartep u05eũ 
eine llbell. Vreiſe 8 Schaufplel)., 

1*0 

Keü ⸗t Bluite Trabriage 
Sonnin, ber, ghends 7½ Uhr: unenlos 
Mn0u üuingle rhchen Dkeine Wfli: in Alen Cröhen ind Prellazes 

Lustigate Tanazdlole s-e: rs , —— — 

Modernstes Tanzorohester * Vae ESEEAI Eder 
ler Haufe Oominikswoll olæmarkt 

MIRuone, Täiusfeeen. paben keliue ů Eröffl ung: Sonnabond U Lezember WrennblKsd.14. . SSSSSS 

D Uhren - Goldwaren nunn: Soes Veid ateht a0“— 
Jeder in Danzig muß das 

ren ehnenl f „ů 16 K der Sturm brient los ! 

SVn ehn, una vune Muslüens- CIuo In Danug-lus —e E 2nee: 
M. arobsohn, Ereltnas u I0ι Leschen haben 18 B. Pit und alieben,Lopliiem-, 
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Mit unserem heuligen 

llunr Mxen Fl am x n 8 0‚ 

Bühne und Fllm · Junkorgasso 7 

Unvarische 
Hhapsoule 

Elu Croß-Piim der 
Erleb. Pommer-Produktion E elner 

Ab heute, Freitag: E Uraufiührung des deutschen Großkilms m 

Mohysrendlet P., Ilebt In ler ng Dubts 
uind dio Untsrmslungen, dis der ge- Nach der welibekenoten Veichnamigen Operette in 8 Akten 

Kertheh. ae, Lies Mit der eratklassigen deutschen Besetzung. wie: Gritta Ley, Ellaabeth Pinaſoll, Andree Niattonl, Malcolm 

is Serrgnos Mite, v tüae:vtebeg, a, Todd, Leo Peukert, Paul Blensfeld u. a. 
Praus 1 an da wiodorzugeben., s 
Fand Aener Oer uchbn W Köstlich, herrliches Spiel. wundervolle Melodien, amüüsant von Aplan bis zu Endel — sö urtellt die fesamte Preise 

2 de. ö ů ů 
De, arekeer, Als zweiter Schlager: Der große Sensations-Abenteuerfilm 
den ünnern der ennchhait ber⸗ 

lielorte und vermsehte, 7. AM. obesprudzinden Eewors. Dor 
Rollenbesetzusg: N Höcbstrehord — Die Giplellehntong U1. 

ů ö‚ ů grolenk er Komſk Eerhtuweics Lachen! 

Willy Fritsch Piarenleuiaant Lachen Lachen Keiner dari ledient 

d.- ewit hin, und bertberisen, avi In 5 spannenden Akten. In der Hauptrollet: Bob Cuntor ů Femer: Fretl Yvhomsen mnd sein 

vcpensdem „Aiimmelboch Jauchrend. Wundethent⸗ „Silverköslg in veinem 

u Tode beiröbl“ eines hoflnuntslos neueslen, labelhallen Sebaationsſilun 
Verliebien schwanlet, 

Uitn Paniv isterewese ö „Purächerseineriuter 
P u Kürslich d Dila Parto, die ers rrlich in dem wit Mary Caorr.,der well. 

Uia-Crollſilm Heimkehr cinon sen- 
Lvlonellen rleid hatie. bekanvien „ Moiler“ Dacnlellerts 

  

     
    

   

      
        

     

       
    
     

      

     
     

  

  

    

   
     

   

  

   
    

   
   

   
   

  

    

        

   
    
     

  

ü L bend. Ali. 
Lil Dagover blen Oenerel— Ab beule — nur bis Nontas! Neues Lichlsphelhaus, Landgarten! ö Licͤhtspiele —————— — 
LIl, Dagover, die allrens,Peliebts Dar- Stats 2 purhesuchte Spitzenfilme nun Uis MoRrAelr En Ponee- vellen 20 

benen bekommen. 

      

     

  

Men iell“ die, Hielle eine, cie- 
Wontes, valtateten Pror van Forrel. D L. VA MÆR A venten, re. 

afn, MIübArAA-r Harry Halm. Kurt Gerron, Roberts 
dier Prlis Syel 24 u. A. in dem eniauckenden8 ahligen 

Schlatger 

Lal unt Miariett 

Reinhold Schunzet Dominikswall 12 Wi bülhz, Nienehieregeren 
in dem hetzerfrischenden 4. Ubr. Nachbmfitasrortie! luncen 

Lustyplelschlager DiI. SMirDOunfHS 

ein Bandit mit schiwarzer Maste, in lleb' Immer Treu 

Healcnieet ¶ Das Zeichen 
von durchschlagendem Erlolg und 

unbeschreiblicher Komik. 

SBebe Daniels 
in ihrer beꝛaubernden Hauptrolle in 

Sennorita 
(Ole Frau mit der Peltache) 
Abenteuer in 7 Akten von über⸗ 

  

   

   

    

    

    

   

        
   

  

   

  

       

    

   

   
   
      

           

      

Im beiprolramm: Berulsot ganis-lion der Hausfrauen 

DVer Zeppelln-Film Iue Müun eln Holländerin. Mürchen- 
Eine, Ment⸗, neger Bilder von den 

Fahien-den Kiczen-Lullsebilts. Ptinrersin, Barbesitzerin, Singeris 

Neueste Uia-Wochenschau und Matrose 
in Verhindung mit dem weliumepännea- Dorothy Mackein und Inck Mulhull 

Gen WbGe-Mayes. Melro⸗ in dem reizenden 6· aktig·Lustapiel ů 
aeedestg Wü, Uie Sraut amösheitenene 

  

     

  

     
   

  

    

  
Sonntng, 2,- Datemher, 4 Uhr uachm., 

U rttsaat der Sporthalle 

des Corro/ Mohitätiokoitsfest 
rum Besten elner Pescharung —— Kinder 

verbunden mit 

aſſu O;.Meiſtf Modenschau 
dle neue SOrι TumSn in der Fime E, Wonterra; uoter, Leiiong voa 

  

   
   
        
    
     

        
    

   

    

     

   

       

  

    

  

   

    

  

  

         

        

   
    

      
   

  

  

  

  

      
     

    

     
    
   

    

   

    

Eine lustige Angelenenheit Hotra Belnz Bredo, auberdem 
, wöltigendem Frohsinn, rasenden „ 

zwischen Paris vnd Neuyor Jagden, spanvevd. Florellkämpien. Das F Olle Nde H. AIlS MusstSItung Jesekter babentlsche 

d ũ Th N Sprudelnde Einfälle tödlichem Haß u. Zitternder Liebe. unter Beteiliguog nambaſter Danziger Firmen. 

Elldhla- Eâte I Elegante Pariser Pel2-Modenschau Uufive Elahittsprehrelm %%% Lustspiel-Einlage o %%σuns c8r gehgi, Iuiefeeld An Kege 
von Milalladern der Stadlübesterv. Ancchliehend 

   

  

banxig, Schüsseiüamm 83/55 

Mur noch blis Montag U0 brOn. MuWrII 

Hdventstest flir Hinder Maünia ftichneün SmchMehMun uen: Mickaunenlässeh= aee 
Eln hervensgendel Püamerk 10 5 Alie Snssssese, Warmer Mantel mit 

1a der Maryl. und Tiielelle: Eull Jansints von 8 Eiy TR,We doul enn Hbchen Verksufe Möbel uub Velai b8 „im Spieiwareniaden- 
on 8— „Verkaul von ᷣen ſochen P Klter v. f.nandDabr. Gi Eintiiil: Kiader S0 Peinschl. Ksllee od, Scbohol. 

Aunn B.-Anuberbuerf“ sehweinespien e, ee,, 
Aubem damende Alte 2 Barkbole⸗[weit zu Bee. 2. 

Die neueste CEel-Weshenachsn Rippchen, Flomen uvu. and. ich Boilipe- —2 — 2 —— EEE ei——. CLeder-, Schuhbedarſ 

8 hl hth i, b F: Aülelen ert Wif⸗f. ebi nt. tiolich trischen sachlennusschnltt 

chlachthof, neben Freibank Es Lac. poileih vai erb.orßetfen voß . Soir· 8 creibtſt E ewpiiebit ühien, 
Musihkkapelle Freundschaft Easen Latrter Wül E. Deite, 2 ,. oie C. Kluge, E. 
f I. L.0 14 æu allen FentlichReiien L andiuug. ret lei füg . Au, verkaufen. 

—.— Danzis, — 57. 24. äa⸗ Drenenuuße 30. L r. Wiebentaf.- iüa. G.I Tiichlergaſße 10. vt. 

IIngendliche bis 6 Uhr Tanabent Belustigungen verschled. Hrt 
Eiotein er. MiislledzKerte 1.0, Nlebtiigl. 1.30 

Dvmerierte Plätze 2.00 

àam 3. Dezember, 4 Uhr, Im oberen 
Sanle der Sporthalle 

  

     
     

     

      
      

    

  

    

  

     

      

     

  

  

  

GSlorla- rheater FümpelastE 

Die langerwartete Première EMIL JANNINGS in 

SEIN LETZTER BEFEHI.) 
ExAll. JaKRiNes in seinem gewaltägsten Film. Der Fllm des Iahras. Vom Grollerrxten und kommandierenden 
Ceneral zum Komparren von Hollywood. Das gigantisches Schanspiel vom Leben und Ilntergantg eines gtonen Mannes 

Und auberdem: Liebe u. Pleite- Lemenschar — hbei der Arbeit 

Cuxus-KTihtfspitele. onner K 
1528 

   
    

      

     

  

     

    

   

   
oder 8UMIlulnut der — 
Hauptdarsteller: Wilhelm Dieterle - Mary Jobnson 

Der Flim steht unter dem Protektorat 
der Liga für Menschenrechte ů 

Minmst-Cicifspiefe, Lanelnfür 
Der grobe russische Wolga-Film 

Brand in Kasan 
Fermer: Latmen Carielllere — Joh. Roth in 

O, welrhe Lust, Soldat au sein 

    

   
       

    
   

    

   
    

  

   
         

  

    
   

  

Camiuin½ Horn — John Barrymore in .- Dor Uubeime bDER ROTE STURN 
Fetuet: TOE MiX in — 

ver Soremten der posträuber Semreurege 
    

    

     

  

      

    

  

 



  

  

Dansiger Mamirichfen 

Des Kohſeuchengeſetſol verjaſſungswiͤbri ſein 
Eine Entſcheidung des Obergerichts. 
Für einen Teil der Auflage wiederholt. 

Dos Obergericht beſchäftigte ſich heute mii einer Klageſache, die bie natlon, roßlranker und polizellich getöteter Pferde gegen den Senak angeſtrengt hatten. Wie erinnerlich, traten im ver⸗ gaugenen Winter im Frelſtaat bei einer großen Anzahl Pferden Rotzerkrankungen auf. Es mußten über 200 Pferde erſchoſſen werden. Das Viehſeuchengeſetz ſteht für dieſe getöteten Pferde eine Entſchädigung vor. Die Abſchätzung dieſer Eniſchädigung lag ciner upgen ſehn ob. Nun wurden bei der Ryotzepidemie die Schätzungen ſehr verſchiedentlich von dieſer Kommiſſion ſeſigeltellt. Die Entſchädigungen übertrafen die geſetzlich zu⸗ krachülches⸗ die nur den Gebrauchswert kennt, um ein Be⸗ trät EE 
. Der Seuat erließ deshalb im Frühjahr d J ein neues Rotzſeuchengefetz, das eine neue Kommiſſion zur Abſchätzung der getöteten Pferde vorſah. Dies Geſeßz trat am 7. 7 ärz 1928 in Kraft. Die Kläger — es waren die Mojerſchen Erben — die die zu hoch bemeſſene Entſchädigung auf Grund des neiten Geſetzes nicht ausbezahlt bekommen hatten, ſondern die neu feſtgeſtellte, weſentlich geringere Entſchäbigung, ſochten dies neue Geſetz an. Es wuͤrde beim Landgericht beantragt, das Geſetz für verjaſſungswidrig zu erllären. Das Landgericht ließ die Frage der rgerichlunter Wocſic offen, ſo daß ſich heute vormittag das Obergericht unter Vorſit des Gerichtspräſidenten Dr. Kruſen mit dieſer Sache befaßle. 

Es ſtaud zur Entſchelbung, ob das jetz vom 7, März 1928 der, Verfollung entſpricht. Lie Vertretunß des Senats war Juſtizrat Suckau übertragen. Ter iüen Hle führte Juſtizrat Zuclau aus, hält die letzte chätzung für zu Recht beſtehend. Es iſe, bei Tötung rotzkranter Pferde nur der Gebrauchswert der ſüusv, in. Nechnung zu ſtellen. Von dieſem Gebrauchswert 

  

    

ſind vier Fünftel an den Beſitzer an Entſchävigung zu zahlen. / Zucht, und Luruswerte werden nicht borückſichtigl. Dieſe Reg⸗ Ruig der Entſchävigung entſpricht dem 96e vom 8. 4. 24. Da die alte Kommiſſion aver weſentlich höhere Entſchädigungen gewährt hat (es ſind bis zu 2500 Gulden für ein Acherd bezaͤhlt worden), ſo iſt bieſe che maga eine rein willtürliche. Sie er⸗ deshalb gefßuiche Maßnahmen, um die Entſchädigungs⸗ jätze auf ein erträgllches Maß zurückzuführen, wie es auch das alie Viehſeuchengeſetz verlangt. 
Die Kläger vertrat Juſlizrat Roſenbaum. Er ſührte aus, daß das Geſetz vom Staatsb gegen die Danziger Verfaſſung verſtoße, nachdem alle Staats üürger vor dem Geſeß gleich ſind. Das Geſetz müßte als verfaſſungswidrig ertlärt werden, weil das Geſetz nur für die vergangene Rotzſeuchenyeriode gelten ſolle. Weiter, daß das mOügeehnverl. nur für die Rotz⸗ erkrankungen an Einhufern abgeändert ſei, und 3., weil das Recht der Anrufung der neugegründeten Kommiſſton nur dem Staat, und nicht dem Kläger, zuſteht. Der Kläger erllärte das neue Geſetz für ein Ausna megeſetz und ſuchte dies durch Rezi⸗ tierung der einzelnen ein ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen au beweiſen. ‚ 
Ihm wurde vom Vertreter des Senats aber wiederum ent⸗ gegen jehalten, datz Ausnahmeentſcheidungen auch andere ge⸗ ſetliche Beſtimmungen erfordern. Dꝛs Geſetz ſagt, daß alle! Staatsbürger vor dem Geſetz gleich find, ſagt aber nichts Heſebr 0sD auch der Staat und der Staatsbürger gleich⸗ geſtellt ſelen. 
Auch der Erſte Siaatsanwalt ſtand auf dem Standpunkt, daß die durch Tötung rotzkranker Pferde geſchädigten Eigen⸗ tümer nur Anſpruch auf den Gebrauchswert hatten. Setzte üb 19 Ad ebin böhere Eviſchädigung ſeſt, ſo iſt das geſeßz⸗ U Hinene bebingt neue geſeßliche Maßnahmen. Der Kläger hat keinen Anſpruch auf geſetzwidrige Entſchäbigung. 
Das Obergericht kam no zu leiner Entſcheidung. Das Urteil wird eniweder im Lauſc des heutlgen Tages oder an einem der nächſten Tage verkündet werben. 
Das Urteil des Obergerichts wurde geſtern gegen 7 Uhr abends gefällt. Es verwarf die Reviſion des Senats. Das als As uine Mach iſt inſoweit verfaſſungäwidrig erklärt worden, als es eine Nachprüfung der bereits geſchätzten Fälle zuläßt. Der Prozeß iſt ſomit für den Senat verloren. Die ſkläger, Moſerſche Ert en, werden ſomit die ihnen bon der erſten Schätzungskommiſſion zugebilligten zu hohen Entſchädigungen ausbezahlt erhalten. 

Deuiſcher Dunk für die „Eſtonin“. 
Der deutiche Geſandte v. Haſſell in Kopenhagen hat aus Anlaß der heldenmütigen Rettung der Beſatzung des deutſchen Dampfers „Herrenwijt“ durch die Beſatzung des Dampfers „Eſtonin“ der Oſtaſintiichen Compagnie an' den Präſidenten des Vorſtandes der Oſinſiatiſchen Compagnie, Etatsrat Anderſen, ein Dauk⸗ ichreiben gerichtet, in dem er betont, daß der ausgezeichnete Führer der „Eſtonia“, die Offiziere und alle Mitglieder der Be⸗ ſatzung deut däniſchen Namen hohe Ehre gemacht und ſich den wärmſten Dank ihrer deutſchen Kameraden ver⸗ dient haben. Ter Geſandte giet der Ueberzengung Ausdruck, daß in ganz Deutſchland das Verhalton der dün ſchen Srelcuſe höchſte Anerkennung finden werde. 
Die Beſatzung der „Herrenwijt“ wurde von der „Eſtoum“ in. Kopenhagen gelandet, von wo jie nach Dentſchland weiterreiſt,. 

   

    

Ehrung der „Eſtonia“⸗Beſatzung in Danzig. Geſtern millag begab ſich der deuiſche Geuerallonjul in Dan, ig, Freiherr voin Thermann, an Bord des däniſchen Dampfers „Sſtcnin⸗ der Baltic⸗ America Line, um dem Kapitän, den Offizieren und der Manu⸗ ichaft den Dank für die mutige Rettung deutſcher Seeleute von dem⸗ geſuntenen deutjchen Dampfer „Herrenwyt“ abzuſtatten. 

  

Arbemnehmerausſchiſte ano bei der Stuatshahn. 
‚Der Senat hat auf eine Kleine Anfrage im Voltstag wie folgt geantwortet: „Das Geſetz betreffend die Errichtung von Arbeituehmerausſchüffen vom Z1. L. 1928 findet grundſätzlich auch für die Betxiebe der Staats bahndirektion und auf die Be⸗ triebe des Ausſchuffes für den Hafen und die Baſſerwege von Danzig Anwendung.“ 

  

Danziger Schiffsliſte. Unter dieſer Rubrit bringen wir von heute ab in unſerem Hanudelsteil die im Danziger Hafen 3u erwartenden Schifſe. Wir hoffen damit der Danziger Ge⸗ ſchäftswelt und den übrigen Jutereſſenten, vor allen Dingen in Neufahrwaſſer und Bröſen, eine Neuerung. zu bieten, die viel Anklang fiden wird. 
Der Völlerbundsgedante als Menſchheitsproblem — darüber ihrach geſtern Prof. Licnan in der Aula des Gymnaſiums am Winterplaßz. Er betrachtete die Völkerbundsidee vom theoſophiſchen Standpunkt aus und Succh, dem Schluß, daß der Völlerbund nicht nur im politiſchen Zwe⸗ verband, fondern darüber hinaus eine Inſtitution zur Hebung der Kultur ſein müſſe. 

Robert Schumann und Franz Schubert. Ueber „Robert Schumann und ſeine Beziehungen zu Frauz Schubert⸗ ſprach auf Veranlaſſung des „Collegium musicum, àr Direktor des Schumann⸗Muſeums in Zwickau, Martin Kreifig, in der 

angetrunkenem Zuſtande mit einem unbeleuchteken Fuhr⸗ 

Dei Motorwagen beſchädigt. — Der Führcr des Fuhrwerks. 

Seite des Dotorwagens eingeorüickt. 
vom Wagem doch zog er ſich, keinen Schaden zu. Nuch Pferd 
und Wagen blieben ünbeſchüdigt 

von den Bezichungen Schuberts au Dausig und ſchilderte dann das Leben und Schaffen Robert Schuianns und gab eine durch Vichtbilder unteritſitzte Darſtellung des Schumann⸗ Muſenms, Im zwelten Teil ſelnes Nurtranes ging er dann kurz auf die Veziehungen zwiſchen Schumann und Schubert ein. 
—— 

Die Falſchgelöfabriß iuf dem Friedhof. 
Die Werlitätte des Fülſchers, 

       

In dem vorſlohend abgebildeten klelnen Oälischen, das wenig proſalichen Zwecken dienen foll, hatte der verhaftete Müller ſich häuslich eiugerichtet und wohnte dort jeit längerer Zeit nutbemerkk. Es war ihm zugleich Wohnraum und Luborakorium. Trok primi⸗ tiven, Hiljsmilteln hat M. doch geſchickte Arbril geleiſtet. Ein Zu⸗ fall führle dann zu feinor Euldeckuug. Müller, der auch unter diejen elenden Wohnver⸗ iſten doch Wort' auf ſein Acußeras legte, 
hat ein völliges ndnis abgelegt. Not. war dle Urſache ſeiner perbotenan Tätigleit. Seit Anfang vorigen Dahres war er ohne 
Beſchäftigung, und die⸗ Verſuche, undere Arbeit zu erhalten, ſchei⸗ 
terten an der Tatſachc, daß M. zwri kloine Vorſtrafen erlitten batte. 
Ohne ſode Exiſtenz, kam er ſchließlich auf die Zdee, durch Falſch⸗ 
geldherſtellung ſeiuen Lebensunterhalk zu boſlreiten. 

Liebe im Dreiech. 
Den Liebhaber ſeiner Fran mit dem Meller bearbeitel. 
Eine in ihren Auswirknugen' bluͤtige Ehetragüdie. pielle 

ſich auf Slolzeuberg ab. Dort halle die Ebefrau B. mit dem 
obenfalls auf Stolzenberg wohnenden Kranſührher R. ein 
Verhältnis. Daß ſoll ja wöhl' auch in anberen Kreiſon vor⸗ 
kommen. Äur war hier der Ehemann mit dieſer Reglung 
wenig einverſtanden, doch konute er nie ſo recht ſeiner Frau 
etwas nachweiſen. Noch am Mittwochabend waren die Teil⸗ 
nehmer dieſes Terzetts auf einer Geburtstahsfeter bei⸗ 
jammen, Gemeinſam mit anderen Gäſten traten die drei zu 
ſpäter Nachtſtunde den Heimweß au. — 

Zu Hauſe ſtellte der betrogené EChemann ſeine Frau zur 
Rede, da er von dem Verhältnis feiner Fran zu ſeinem 
Nachbar erſahren hatte, Es kam zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen, in deren Verlänfdie Fräuihr Verhältnis 
zugab. 

Damit war vorlänfia die Sache erledigt. Am anderen 
Morgen aab es für den Khemann ein böfes Erwachen. Seine 
Frau war ſort. Dem Ehßemann blieb ſomit nichts auderes 
übrig, als jeine Frau ſuchen zu gehen. Bei ſeinen Ver⸗ 
wandten ſand er ſie nicht. Sein Verdacht, daß ſich ſeine 
Frau bei ihrem Liebhaber aufhalte. ſand Beſtätigung. Die 
Mrau war nämlich die Hälſt⸗ der Macht zu ilrem Liebhaber 
binübergewechſelt. Da der Kranführer auf die Warnungen 
der Krau B. die Wulnungskür nicht öffnete, wurde dieſe von 
dem Monn eingeſchlagen. Er kam aber bei dem Liebhaber 
ſeiner Frau ſchlecht an. Geſchlagen mnüte er vorläufig den 
Rückzug antreten. Bei dem ſolgenben Handgemenge zoag B. 
ſein Meiſer und verſetzte ſeinem Nebenbuhler einen Schnitt 
auer über den Leib. Ein herbeigernſener Sonikätswagen 
ſchaffte den-Verwundeten in das Sklädtiſche Krankenhaus, 
wo er operiert werden mnöte. Seine Verletzung ermies ſich 
jeduch nicht als lebeusgefährlich. Der betrogene Ehemann 
mußte den Weg is Poligzeigefängnis antreten. 

ů L — Hellige, Helst. basse. 
ür. 115. 

Das Hauszder 
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Juſammenſtoß wiſhen Snraßenbahn ind Juhrwerk. 

war belrunken. 
weſtern nachmittag um 7455 lihr erfolgte aui Stodigebiet 

in Höhe des alten Viehhofes ein Inſammenſtoß zwiſchen der 
Straßenbahn und einem Pferdejuhrwerk. Der Zuſammen⸗ 
itoß kam dadurch zuſtande, daß der Händler Emil G. in ſtark 

werl von Stadtgebiet in Richtung Petershagen auf dem 
Straßenbahngleis fuhr. Zu dieſer Zeit kam aus Danzis ein 
Straßenbahusug. G. wich nicht 5 5 ſo daß ein Zuſammen⸗ 
ſtotz unvermeidlich war. Durch. d u. Anprall wurde die rechte 

Der Hänbdler ſtüröte 

k. Das Fuhrwerk wurde 

  

      
Techniſchen Hochſchule in Langfuhr. Der Redner. ging aus. 

   U      

    

   
    

  

    ſichergeſtellt und G. in die Nrroſt lle Ohrn eingeliefert. 

       

Horr v. Dirkſen wird gelobt. 
Die nunmehr, erſolgte Ernennuns des Mluiiterial⸗ birektors Tr. v. Dirkſen zum dentſchen Botichaſter in der Sowietunton wird in Moskau mit vollſter Veſriedigung altſ⸗ genommengwerden. Die ſchwierige Aufgabe, vinen Nachfolger flir Graſ Brockdorff⸗Rantzau zu fluden, habe nunmehr eine Lüiung erhalten, die von allen, oje dieie Frane von dem Goſichtspunkt einer weiteren günſtigen Eutwicklung der Be⸗ ziehungen zwiſchen Dentſchland und der' Sowjetunion be⸗ ktrachten, Someſ werden wird. 
Die „Isweſtija“ bemerkt, daß die engen Veziehungen des neuen Votſchafterz zu deutſchen Indnſtrie⸗ und Finanz⸗ lrriſen ibm ſeine Aufgabe erleichtern werden und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß v. Dirtſen von der Sowjetregleritun ſowie den ſtaatlichen und öffentlichen Inſtitutionen der Söwijetuniun in vollem Maſte unterſtütht werden und ſein verantwortliches und hohes Amt in Moolan in einer Sitna⸗ tion antreten wird, die die nötigen Vorausſetzungen fir' ſeine weitere erfolgreiche Tätigkeit zu bieten uermaa. 

* 

Zin Getreide erftickt. 
Tod im Silv. 

Königsberg, 30. 11. Einem ungewöhnlichen Unglülcksfall h der 22 WMrt Aulte Arbeiter Kurt Lauge zum Opjec. Wꝛit noch rei anderen Arbeitskollegen war er im Reuen Silo im Deltte becken IV, damit beſchäſtſgt, Getreide durch ein 15 Zoll breites Rohr in die untere Etage zu ſchlltten. Plößlich lamen die Geirtide⸗ maſſen in Bemegung und verſchiitteten zum Teil den Lange. Ala leine Kollegen ihm Hilje leiſten wollten, kamen noch mehr Gerreide⸗ maſſen ins Rutſchen uitd verſchͤltteten ihn ganz und gar. Es blico nichto anderes übrig, als die Zeuerwehr zu alarmieren. In ſileber⸗ hafler Arbeit wurden die Getreibentaſſen, es lagerten in dem Raum ſchähungsweiſe ſiber 100 Zentner Getreibe, beiſeite geſchafft und Delehnticen als Leiche geborgen; deun die angeſtellten Wieder; belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

Ttagädie im U-⸗Boot 
‚ 7 Mann erſtickt. 
Rio de Janciro, 30. 11. Einen lchrecklichen Tod hat die Mannſchaſt eines int Haſen von Ilha das Cobras (Braſilien) lie⸗ ſihdi Unterſeebootes erlitten. In das Boot drang Waſſer ein, das ich mit den in den Aktumnlatoren beſindlichen Säun vermengte nud Gas bildelce, Ein Deckoſſizier und ſechs Matroſen erſtickten auf aualvolle Weiſe:; 

————————————————————————— 

Das Maſſenſterben der Pferde. 
215 Pferde wurden erſchoſſen. 

Den Roberkrankungen im vorigen Wiuter ſind im Frei⸗ 
ſtaat insgeſamt 213 Pſerde zum Opfer gefallen, und zwar 175 
im Höhenkreiſe, 21 in der Niederung, 7 im Werder jund 9 in 
der Stadt Danzig einſchließlich Zoppot. Am 1. April dieſes 
Jahres war die Seuche bereits nahezu erloſchen, da die Vor⸗ 
beugungsmaßftnahmen ſich als wirkſam erwieſen. Nach dem 
1. April ſind nur noch h) Pferde der Notzkränkheit zum Opfer 
gefallen, 

An Entſchädigungen wurden gezohlt: für 13 Pjerde bis 
30%0 Gulden, für 42 Pferde bis 600 Gulden, jür 127 Pferde 
bis ihn Gulden und für 31 Pferde bis 1500 Guldennso⸗ 
geſamt wurden 1nUh Güulden an den Pſerdebeſitzern ge⸗ 
ßahlt, die durch Umlagen gufnebracht wurden. Verwal⸗ 
tungsloiten entſtauden 1244 Gulden. Staatszuſchüſfe ſind 
nicht gezahlt worden. 

Mit dem Raſiermeſſer feinen Kollegen bearbeſtet 
Ein blutiger Streit. 

Heute nacht gegen 2.15 Uhr geriet der Friſeur Anton F., 
wohuhaft Oliva, Dauziger Straße 1, polnͤſcher Staatsange 
höriger, mit dem Friſeur Johann P., wohnhaſt Zoppol, 
Frantziusſtraße 18, in Oliva in einem Lotal in Streit. Nach⸗ 
deim ſie das Lolkal verlaſſen hatten, ſeölen die beiden ihren 
Streit auf der Straße for! Plötzlich lief F. hinter P. her und 
verletzte ihn mit einem Raſiermeſſer, eine ih Zentimeter lange 
Schnittwunde am linken Oberarm. ů 

Auf, die Hilferuſe des P. eille. die Streiſe der Schußpolizei, 
ble zufalig am Schloßgarlen ging, herbei. Der Verlebte wurde 
von einem Kraftwagenführer mil Mühe auf den Beinen ge⸗ 
halten. Beamte der Olivaer Polizelwache führten den Verletzten 
zur Wache. 10 ö 

Die Streiſe ſiſtierte währenddeſſen den Täter zur Wache, der 
auf dem Wege dorthin noch heftigen Widerſtand leiſtete. Er 
hielt ſich an einem Zaun ſeſt und ſchlug mik den Beinen um 
ſich. Erſt nach Zuhilfenahme der Schließtette gelang es, ihn 
zur Wache zu bringen. ſen ves Sauitis 

Dem Verletzten wurde bis zum Eintreffen des Sanitäts⸗ 
autos der Arm abgebunden. Der Rotverband, den die Sani⸗ 
tärsbeamten ver Feuerwehr dem P. aulegten, wurde von Dr. 
VBoecker durch einen ſtchgemäßen, leichten word artaß ü 

Der Schnitt war von F. ſo wuchtig geführt worden, daß das 
Meſſer durch den Mantel und Rockärmel bis auf den Kuvchen 
in das Fleiſch eingedrungen war. Das Meſſer wurde bei dem 
Täter vorgefunden. P. wurde in Begleitung von Schutzpolizei⸗ 

beamten mit dem Sanitätsauto in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingelieſert. F. wurde vorläufig in der Arreſtzelle Oliva unter⸗ 

Lebracht. ů — ——* ů 
  

  

Die nele Abegg⸗Stiftung bezugsfertig. 
80 Wohnnungen neuerbant. — 

Am 1. Dezember 1928 werden die erſten 8) Wohnungen 
des großen Bauvorhabens der Abeggſchen Stiftung für 
Arbeiterwohnnngen in der Gegend der Kinaſtraße in Danzin⸗ 
Langfuhr bezugsfertig werden. Jusgeſamt fiad 168 he 
nungen im Bau, zu denen die Stiftung im! Sluftrage den 
Parochialverbandes einen Kindergarten errichtet. der den 
Siedlern ſehr wißtommen ſein wirb. — 

  

i sgrahifikati i rden. Weihnachtsgratifikationen follen nicht beſteuert wer . 
Im Soltshg iſt folgender Urautraa geſtellt worden, der 
eine Abändernna des Einkommenſteuergeſetzes hezweckt. Der 
Antrag lautet wie ſolgt: Weihnachtsgratifikationen unter⸗ 
lienen nicht dem Steuerabzug. ſoweit der Arbeithiehmer an⸗ 
geitellten⸗Koder invalidenverſicherungspflichtig iſt. und ſo⸗ 

die Weibnachtsgratifikation das Einmonatsgebalt des 
Arbeltnehmer überſteigt. Daß Geſetz tvitt mit Wirkung 

zember 1928 in Kraft. 
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ironna hes, lee lexüngsvernerka: Fraß 
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D., 1. Beuirk, Rechtftadt, üreiifhhr den 

A. Mobember 1025; abends 7 Uöt, iun 

Votalæe „Jur, Erhoiung Damin. 
Malthtioe Verſammiund Ta, örbnun 

würd dortlelbſt Meier gts Voll⸗ 
zähliges ertbederkich. alleh) Girts deder un⸗ 

Dedlugt eriorderlich. Die Heiirtsfeitnna. 

SuD., h. Beiürt, Neufahrwaſter. Aun 
Freliaa, demn h, Nonemder 1028, abends 

„uhr, ſindet im Lolgte „Lenalcé, 
Albrechiſtra, 3 Unfere unnal 1, Vor- 
ſammiiuna fatt 21. Lend 1½MDußri iols⸗- 

irag hpn aüa, 0 Len. Nüärigls- 
aurech ülunen Ei I810 

Vollzähliges, Liſt richeinen 
aller Par; elmlias Wer ilt 

ez! invörlanb. 

EhD., Dhionemße Freihhe. 
den 0 Nopvemper 1 U1 abend s 750. 
im Sp.⸗ EAE Dläung des 0 10 
Aiheraſſt übmüß dem Gaobdl⸗ 
bürgerl Pan Duadt. dem Orts⸗ 

vorſtanb andid-Stabt 
Soz. Arbeileringend Daßathß 88rehlhn. den 

„10. Rovember 1925. abends,7 Uhir. Lie⸗ 

Heim. Wiebehkalerne; Mle uud L 
derabend. Leiter: Siegſfled, Stanimn. 
Mü und., Pleberbücher find 
mitjubringen — Bollaäbliges Erſcheinen 
wird erwartet. 

Dentſcherx Werkmeikker⸗Verband, Mitglte⸗ 
derPüeſanper, am „Sonnahend 125 
J. Dezember, abende 7 Uihr, imm Vol rü⸗ 
hgus, masle: oen ſie 83. Erſcheinen 
aller Mitaileder notwendig. 

Arbeitersechachne rezniggaa, 2.Wainehh Am 
Sonnlag, dem 2. „12, 28,, nachmilkags 

2 lihr. findet im, Klublesail der⸗ Scach⸗ 
oxüvpt.Aöler, ulawfli, Hirſchaaſſe 9. 

cit Geſelllchg ſtsturnier zihiſchen Preier 
ie üdl⸗ Ei, Gro O28 übdorf Sſilt. 
nppe „ roß⸗Walddorf, fta 

Kreunde und Gönner ſind berzlichſt ein⸗ 
geladen. 

Ipelber-Abshhnenten-unt Llevendiot 
Sonnish, den 2.Dezember, nnchmittngs 1 Uhr 

Deffentlicher Vortrag 
der Genossin Kertrun Hallter, N. d-V. 

im Guttemplerlesaaha us, üder 

ugend und Alkohol“ 
Cüste willkommen 

Auktion 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 20-21 

wegen Aufgabe d. Geſchäfts. 

SLourvabend, den 1. Dezember d. 3. 
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ů Litals- 
2.b. 6 0itti. nur beim NBachmann. 

pPielen leichler Schumann n. G0., 

Uauf verilindert Goldſichmiedegaſſe 8. 

jed. Leberan · 
Iirengung des 

Telephon 242 75. 
—— 
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72 
WEINHANDLUNG 

Spezial- Flaschen-Verkaui 

Portechalsengasse 5 

für den Kommenden Weibnachtsbedarf 

Großer Sonderverkauf 
zu seilten billigen Preisen 

* 

Desterr, Sülueln ia ualtät fab p. Ii. b él.45 

Dän. Aquavit , „„ „ „ 2.0 

Machandel 00 ö „ 2.80 
Geinbrand-Verschnitt 1/. H. 6 2.15. 
Feiner alter Moldbrand ?:“ 1, b2.35 

Jam.-um- Verschnitt V „ l .00 

Hortdlenux-Weine vder- Auwiſi . H. Woh 1.80U an 

  
  

     
     
     
     
     
   
     

     

      
     

  

         

   

     
      

     

   
     

  

   

    
     

     

  

       

  

2000.— cοππια&   
   

Für dieses Fest haben wir eine groſe Veranstaltung 

vorbereitet, die =hnen wiederum eine gute Gelegenheit 
   pie Mis stände bei der 

Reichsbahn 
   gibt, unsere Qualitätswaren zu besonders billigen Preisen 

zu erstehen. Sind unsere Preise auch sonst schon an- 
   

erkannt niedrig gehalten, so bieten wir Ihnen in diesem 
Der bekannte Eisenbahn- Sachverstindige 

Ing. R. EHUMHMEIL., Frankſurt a. M.. weist un- 

erhörte Schäden nach. über die Bescheid 

zu wissen jeder Deutsche ein Recht batl 

Jeder überzeuge sich, wohin wir durch die 

tahrässlge Betriebsfünrung der „Deutschen 

Reichsbahy-Gesellschalt“ gekommen sind. 

——— Prels 3.15 6——    
Buchhandlung Danziger Volksstimme 
Buchdruckerei und Verlagsgesellschalt m. b. H, Am 

Spendhausẽ, Paradiesgasse 32 und Altstädt. Graben 106 

M. EEEENEEDNDA u. üü it 
iſch 

ut 

Blaues, Aan nenes 

Gde Et 50, 

etwas çanz Besonderes. Unsere Riesenauswahl ist Imiüge — 

An 

Schneiber⸗Koſtii Keotb⸗Shpig 

bekannt, ebenso bek t ist, das unsere Preise bei]e, Salale, Si 
Snenstünde ovengaſfe 55. 8. 

8 bei No ů 

gleichen Qualitäten nicht unterboten werden können, Mielerböreg ——— 

das b 
Eienonbo Craunoh -uU. Verhaut 

as eweist Ihnen unsere morgen erscheinende ᷓSSe, —— 

  

  
  

Kompletie Scankeußer inrichtun 

Aasolaſtev Kaffe. gr. I ö 

EE Schankelpferd 3 Pr. G. 

Swert. k.önnde V . Sander. 

Hiumen- uns erge,?·-„ — ů vierseitige Beilage ‚ le mstübr , — Lancgarten 9, 2 Hof 

geben wir an 

an chie Exped. 

Wint Aülbecieber ů Elegante 

2. Keite Atanten Damen-, Herren- u. Burschen- 

Lanndnrl. 48.. T. 1 B ek leidung 

Sbatßerarghen und 
— 

Onne Uutschlag! Motreßen Aumpe preisel 

Wes eusdencr Wäuiher Bilendonnstaus v.. M. 
bineh. zu perkaufen. 

Frauengaßſe! Danzig, Milchlrannengasse 15 
Schnbmachereng 
nehit Hansmerk gen, 
und Se Sch m Derkaut 

E äibK.r 

ů — 
Aülawintel 5. 5, 

— . 
— ö — 25 SAreüt Int beinte 

—— ‚ ů‚ ů 
Unũ beikieinet 

Darum decken Sie Bhren Weihnachts-Bedarf nur bei uns. Wu IES 

ü — ü —— ö 0   — Et 

  

Heil.⸗Geiſt⸗Gaſſé 45. 

  

  

 


